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Von der Kaiſerreiſe. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit den Prinzen 
Montag Nachmittag 6 Uhr 20 Minuten nach Wien ab⸗ 
ereiſt. Das italien iſche Königspaar iſt, wie uns aus 
Venedig gemeldet wird, um 6 Uhr 40 Minnten nach Rom 
urückgekehrt. Der Abſchied der Majeſtäten war äußerſt 

erzlich. 

Von dem Aufenthalt des Kaiſerpaares in Venedig am 
Montag wird noch agen berichtet: Vormittags arbeitete 
der Kalſer und nahm den Vortrag des Chefs des Marine⸗ 
Kabinets, Kontre⸗Admiral Freiherrn v. Senden⸗Bibran ent⸗ 

egen. Die Kaiſerin und die kaiſerlichen Prinzen beſuchten 
fagbichen die Stadt. 

Bei dem Frühſtück, welches am Montag be Ehren der 
italieniſchen Herrſchaften an Bord der „Hohenzollern“ 
E bedienten Matroſen. Auf der Tafel prangte ein 
herrlicher Nelkenſtrauß mit einer koſtbaren Spitzenmanſchette, 
welche die Königin Margherita der Kaiſerin gewidmet hatte. 
Nach dem Frühſtück begaben ſich die Herrſchaften in den 
Salon, wo Kaffee getrunken wurde. Der Kaiſer unterhielt 
ich mit dem Miniſterpräſidenten di Rudini und den Miniſtern 

rin und di Sermoneta. Der König ſprach mit dem Bot⸗ 
ſchafter v. Bülow, Grafen Eulenburg und dem Grafen Lanza 
(dem italieniſchen Botſchafter in Berlin). Der Kaiſer zeigte 
den Miniſtern Aquarelle und Gemälde, die er in Venedig 
angekauft hatte. Nach dem Frühſtück begleitete der Kaiſer 
den König und die Königin, während die Schiffe den Salut 
abgaben und die Matroſen „Hurrah“ riefen. 2 

Der römiſche Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ verſichert, 
die Beſprechungen zwiſchen dem Kaiſer und dem Könige 
von Italien ſeien als Grundlage für die bevorſtehende Er⸗ 
neuerung des Dreibundes anzuſehen. Miniſterpräſident 
Rudini mache italieniſchen Politikern kein Hehl aus ſeiner 
vollkommenſten Befriedigung über die politiſche Seite des 
Beſuches des Deutſchen Kalſers. . 

Es liegt etwas „Symboliſches“ darin, daß der deutſche 
Kalſer unmittelbar nach den Tagen von Venedig, nach der 
Zuſammeukunft mit dem italieniſchen Herrſcher in Wien 
weilt. Deutſchland bildet den Mittelpunkt des Drei⸗ 
bundes, das verbindende Glied zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn 
und Italien. 

Die Wiener Blätter vom Montag bringen ſchwung⸗ 
volle Begrüßungsartikel zu Ehren des deutſchen Kaiſerpaares. 
In der „Abendpoſt“, einem Regierungsblatt, heißt es: 

Vom Markusdom führt des deutſchen Kaiſers Weg zum 
Stefansthurm, vor aller Welt die Innigkeit und Unverbrüch⸗ 
lichkeit jenes Bundes zu bezeugen, welcher die beiden Fürſten 
zum Segen ihrer Völker und zum Heile des geſammten Erd⸗ 
theils verknüpft. Dieſer Bund beſteht kraft einer inneren 
eſchichtlichen Nothwendigkeit. Durch den Beitritt Italiens 
ſt ihm jene Ergänzung zu Theil geworden, die ihn zum 

Katte Hort des Friedens macht. Der Beſuch des deutſchen 

aiſers an den beiden befreundeten Fürſtenhöfen iſt nicht nur 

geeignet, dieſe Erkenntniß bei Allen zu befeſtigen, er mag 
auch alle Zweifler und Beſſerwiſſer belehren, daß jenes Wort, 
welches Wilhelm von Humboldt vor mehr als 80 Jahren 

Polier noch immer den unzerſtörbaren Grundgedanken der 

olitik der drei verbündeten Reiche enthält, das weiſe Wort: 

„Die Ruhe im Cen tralſyſtem der europäiſchen Politik 

ie heißt die allgemeinen Grundlagen für die allgemeine 
uhe vorbereiten“. 


Die Parlamentszeit 

beginnt wieder in Deutſchland, die Oſterferien ſind zu Ende. 

Das preußiſche Abgeordnetenhaus nimmt heute 
(Dienstag) feine Sitzungen auf. Auf der Tagesordnung 1 
der Antrag des Abg. Johannſen, betr. die Anwendung der 
. Sprache in den Nordſchleswigſchen Volksſchulen; 
der Antrag des Abg. Winckler wegen Vorlegung eines 
Geſetzentwurfs, betr. die Beſteuerung des Wanderlager⸗ 
betriebes, und der Antrag des Abg. v. Brockhauſen wegen 
Vorlegung eines Geſetzentwurfs, betr. die 9 der 
Waarenhäuſer. 

Im Reichsamte des Innern iſt am Montag Vormittag 
eine Konferenz zuſammengetreten, welche über die geplante 
reichsgeſetzliche Regelung des Apothekenweſens 
berathen ſoll. Den Berathungen dienen „Grundzüge“ zur 
Unterlage, in denen es u. A. über die Berechtigung zum 
Apothekenbetriebe folgendermaßen heißt: 

„Wer eine Apotheke betreiben will, bedarf hierzu, unbe⸗ 
ſchadet der Beſtimmungen in 8 29 der Gewerbeordnung, der Er- 
laubniß der zuſtändigen Behörde. Die Zahl der für einen 
Gemeindebezirk oder für einen räumlich abgegrenzten Theil eines 
ſolchen Bezirks zuzulaſſenden Apothekenbetriebe wird nach Maß⸗ 
gabe des örtlichen Bedürfniſſes durch die höhere Verwaltung s⸗ 
behörde feſtgeſetzt. Wenn die Erlaubniß zum Betriebe einer 
Apotheke ertheilt werden ſoll, ſo läßt die Behörde eine öffent⸗ 
liche Aufforderung zur Bewerbung ergehen und ent⸗ 
ſcheidet nach Ablauf der Bewerbungsfriſt über die Ermächtigung 
zum Apothekenbetriebe. Die Erlaubiß muß verſagt werden, 
wenn der Nachſuchende a) ſich nicht im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte befindet, b) in Folge gerichtlicher Anordnung in der 
Verfügung über ſein Vermögen beſchränkt iſt, e) ſich im Beſitze 
einer dinglichen Apothekenberechtigung oder einer veräußerlichen 
Apothekenkonzeſſion befunden hat oder befindet, ſofern er nicht 
auf ſeine hieraus entſpringende Befugniß zum Apothekenbetrieb 
unentgeltlich verzichtet hat oder verzichtet“ u. ſ. w. 

Während das Plenum des Reichstags erſt am Donnerſtag 
wieder zuſammentritt, um die zweite Berathung 
des Geſetzentwurfs zur Bekämpfung des unlauteren 
Wettbewerbs vorzunehmen, wird die Kommiſſion zur 


Der „ betr. den unlautern Wett⸗ 
bewerb iſt in der Reichskommiſſion in einzelnen Punkten 
abgeändert und dann im Ganzen mit 11 gegen 2 Stimmen 
angenommen worden. Der 8 1 handelt von der „ſchwindel⸗ 
haften Reklame.“ Er gewährt den Intereſſenten einen 

uſpruch, auf Unterlaſſung unrichtiger Angaben zu klagen, 
welche geeignet ſind, „den Anſchein eines beſonders günſtigen 
Angebots hervorzurufen.“ Sind die Augaben wider beſſeres 
Wiſſen gemacht von jemand, der ihre Unrichtigkeit kaunte 
1 kennen mußte, ſo kann auch auf Schadenerſatz geklagt 
werden. 

Während nun aber der Geſetzentwurf der Res 
gie rung die ſchwindelhafte Reklame genau umgrenzt, auf 
welche der 8 1 Anwendung finden fol, nämlich auf An⸗ 
aben „über die Beſchaffenheit, die Herſtellungsart oder die 
Preisbemeſſung von Waaren oder gewerblichen Leiſtungen, 
über die Art des Bezuges oder die Bezugsquelle von Waaren 
und den Beſitz von Auszeichnungen und den Anlaß oder 
den Zweck, will die Kommiſſion alle unrichtigen 
Angaben „über geſchäftliche Verhältniſſe“, welche 
geeignet ſind, den Anſchein eines beſonders günſtigen Ange⸗ 
bots hervorzurufen, dieſem Paragraphen unterwerfen. Die 
Fälle, welche der Entwurf der Regierung anführt, werden 
danach in der Kommiſſionsfaſſung nur als Beiſpiele 
b Dieſe Ausdehnung des § 1 iſt in der 

ommiſſion nur mit 9 gegen 8 Stimmen angenommen 
worden, und auch dies nur unter dem entſchiedenſten 
Widerſpruch der Vertreter der Regierung. 

Durch dieſe Verallgemeinerung, ſo führten die Vertreter 
der Regierung aus, gehen die Vorſchriften der Beſtimmtheit 
verluſtig, welche man für durchaus geboten halten müſſe. 
Der Vortheil, alle einzelnen Formen des unlauteren Wett⸗ 
bewerbs vollſtändig zu treffen, laſſe ſich unter keinen Um⸗ 
ſtänden erreichen. Mau müſſe darum die Aufmerkſamkeit 
darauf richten, ein Geſetz zu ſchaffen, welches möglichſt 
klar und geeignet ſei, jede Unſicherheit in ſeiner An⸗ 
wendung auszuſchließen. Eine abſolute Unterdrückung des 
unlauteren Wettbewerbs gehöre für die Geſetzgebung zu 
den Un möglichkeiten. Die ſchlimmſte Form des 
unlauteren Wettbewerbs ſei offenbar die, wenn ein Kon⸗ 
kurrent, der unlauter handelt, ſeinen redlichen 
Konkurrenten wahrheitswidrig der Unlauter⸗ 
keit beſchuldigt. Man müſſe in der Geſetzgebung 
ſolche Schranken ziehen, welche dieſe ſchlimmſte Form des 
unlauteren Wettbewerbs ſchlechthin unmöglich machen. Die 
Anſtrengung eines Civilprozeſſes wegen unlauteren Wett⸗ 
bewerbs ſei keineswegs eine unverfäugliche Handlung. Es 
könne der gute Ruf eines Geſchäfts ſehr leicht dadurch er⸗ 
ſchüttert werden, daß man den unlauteren Wettbewerb 
verfolge, zumal wenn man von dieſer Verfolgung vor der 
richterlichen Entſcheidung der Oeffentlichkeit Kenntniß giebt. 

Es wurde auch ein Fall angeführt, in welchem eine 
als durchaus redlich und zuverläſſig bekannte Kaffeefirma 
großen pekuniären Nachtheilen dadurch ausgeſetzt worden 
ſei, daß man von polizeilicher Seite die Solidität ihrer 
Fabrikate angezweifelt habe. Eine ſolche Beſtimmung, wie 
ſie hier in Vorſchlag gebracht ſei, würde eine große Un⸗ 
ſicherheit des Rechts im Gefolge haben. 

Zu einer lebhaften Erörternug wird vorausſichtlich auch 
die Frage führen, inwieweit die periodiſche Preſſe, alſo 
beſonders die Tageszeitungen, für „ſchwindelhafte Re⸗ 
klamen“, überhaupt für Ankündigungen, in denen ein „un⸗ 
lauterer Wettbewerb“ gefunden wird, verantwortlich und 
1 zu machen ſind. Schon in der Kommiſſion des 

eichstages wurde verſtändigerweiſe hervorgehoben, daß bei 
geſchäftlichen Anzeigen von Rechtswegen nur den 
Juſerenten die Verantwortlichkeit zu treffen habe. In der 
That kann man doch dem preßgeſetzlich verantwortlichen 
Redakteur nicht die Verpflichtung auferlegen, die Inſerate 
(abgeſehen von den Fällen, wo es ſich um Beleidigungen, 
ſchmutzigen Inhalt ꝛc. handelt) auf die Richtigkeit ihres 
materiellen Inhalts zu prüfen. Soll z. B. ein Redakteur 
feſtſtellen, ob es richtig iſt, wenn ſich in einer Großſtadt 
ein Geſinde-Vermiethungs⸗ Bureau „Größtes und erſtes 
Geſinde-Vermiethungs⸗Bureau“ nennt?! Wir haben den 
Eindruck, als ob es bei den Verhandlungen und nicht etwa 
bloß in der Reichstags⸗Kommiſſion, ſobald Angelegenheiten 
der Preſſe zur Sprache kommen, gar zu ſehr an fac ver⸗ 
ſtändigen Auffaſſungen und Kenntniſſen über das Weſen 
der Zeitungen und ihre Herſtellung fehlt. Der 
Inſeratentheil einer Zeitung entſpricht ungefähr dem 
Weſen eines Spediteurs, der doch auch nicht dafür ver⸗ 
antwortlich zu machen iſt, wenn er eine Kiſte befördert, 
die Halt Glanzſtärke laut Faktura enthalten ſoll und ſchlechte 
enthe 

Die Reichstagskommiſſion hat die Verantwortlich⸗ 
keit der periodiſchen Preſſe für unlautere Reklame nur in⸗ 
ſoweit eingeſchränkt, daß ein Anſpruch auf Erſatz des 
entſtandenen Schadens gegen die für den Inhalt der Druck⸗ 
ſchrift verantwortliche Perſon zuläſſig bleiben ſoll, wenn 
der verantwortliche Redakteur die Unrichtigkeit der Angaben 
kannte, oder wenn derſelbe einen Verfaſſer oder Einſender 
nicht nachweiſt, welcher ſich im Bereich der richterlichen 
Gewalt eines deutſchen Bundesſtaates befindet. 

Für die zweite Berathung im Reichstage hat der 
Zentrumsabgeorduete Roeren einen Antrag eingebracht, die 
Verantwortlichkeit nur auf den letzten Fall zu beſchränken, 


fc Inſerate aufnehmen können, welche von der Polizei⸗ 
behörde des Wohnorts beglaubigt ſind und mit dem Amts⸗ 
ſiegel verſehen ſind. 

Das Unglück auf der Jade. 

Kaum war die Nachricht von der bei Frie drich sort 
erfolgten Exploſion einer Uebungsmine (deren Opfer 
sch bereits außer Gefahr befinden) bekannt geworden, als 
chon eine andere, viel ernſtere Unglücks nachricht ein⸗ 
traf. Bei einer Probefahrt auf der Jade find, wie 
ſchon mitgetheilt, am Sonnabend Mittag die Torpedoboote 
„B 46“ und „8 48“ zuſammengeſtoßen, wodurch Torpedo⸗ 
boot „S 48“ geſunken iſt. 

Die beiden Torpedoboote ſtanden unter dem Kommando 
der Lieutenants z. S. Freiherrn v. d. Goltz und Sigmund. 
Sie ſind 1889 bei Schich au in Elbing erbaut und 44 
Meter lang, 103 Tonnen groß, beſitzen Maſchinen von 1500 
Pferdekräften und laufen 22 bis 25 Seemeilen in der 
Stunde. Die beiden Boote hatten am frühen Morgen 
Wilhelmshaven verlaſſen. Der Zuſammenſtoß geſchah aus 
bisher noch nicht bekannten Gründen; die See ſoll ruhig 
geweſen ſein. 

Nach einem Bericht der „Poſt“ aus Wilhelmshaven 
handelt es ſich um die Probefahrt des auf der Torpedowerft 
in Wilhelmshaven umgebauten Torpedobootes „8 48“. Auf 
dieſem hatten ſich deshalb nur für dieſe Probefahrt außer 
der gewöhnlichen Beſatzung in Stärke von 14 Mann der 
Maſchinen⸗Ingenieur Niedt und zur Information deſſen 
deſignirter Nachfolger, Maſchinen-Unter⸗Ingenieur Gib⸗ 
hardt, ſowie der Werkmeiſter Burghard von der 
Torpedowerft eingefunden. Die Boote fuhren dicht neben⸗ 
einander in der für Torpedoboote vorgeſchriebenen Formation. 
Gegen Mittag kam eine ſteife Briſe auf, die zwiſchen 2 und 
3 Uhr durch einen ſtarken Hagelſchauer verſtärkt wurde. 
Die Wellen gingen höher und die Boote, die mit 22 Knoten 
Geſchwindigkeit fuhren, hatten Mühe, die See zu halten. 
Da plötzlich ſchoß während des ſtarken Hagelwetters 
„S 46“ auf das faſt unmittelbar neben ihm fahrende Boot 
„Ss 48“ los und traf es mit dem Bug mittſchiffs. Die 
dünne Schiffswand konnte den Stoß nicht aushalten, ſie 
barſt und im Augenblick legte ſich das getroffene Boot auf 
die Seite, ſchöpfte ungeheuere Mengen Waſſer und ſank nach 
zwei Minuten. 

Der Lieutenant Freiherr v. d. Goltz kommandirte ſofort 
„Rette ſich wer kann!“ Alles folgte dieſem Befehl. In⸗ 
deſſen vermochten die in der Maſchine beſchäftigten fünf 
Perſonen: der Maſchinen-Unteringenieur Gibhardt, der 
Obermatroſe Freudenberg, die Heizer Warnhoff 
und Steinberg, ſowie der Werkmeiſter Burghard 
das Deck nicht rechtzeitig zu gewinnen und ertranken. Die 
übrigen 12 auf dem Boot befindlichen Perſonen, von denen 
es nur Zweien gelang, ſich mit einem Rettungsgürtel zu 
verſehen, ſprangen über Bord, zuletzt der Kommandant 
Lieutenant von der Goltz, der das Boot erſt verließ, als 
es bereits im Sinken begriffen war. 

Das ſchwer am Bug beſchädigte Boot „8 46“ begann 
ſofort mit den Rettungsarbeiten und rettete ſämmtliche 12 
iiber Bord geſprungene Perſonen. Dann verließ daſſelbe, 
da es gleichfalls Waſſer übernahm, die Unglücksſtelle und 
dampfte ſofort, die Nothflagge ſetzend, dem nahegelegenen 
Lande zu, wo es ſich im Hookſieler Tief (nahe dem olden⸗ 
burgiſchen Dorf Hookſiel) feſtſetzte. 


Berlin, den 14. April. 


— Vom Verein zur Wahrung der gemeinſamen 
wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und 
Weſtfalen wurde dieſer Tage dem Fürſten Bismarck 
folgendes Telegramm überſandt: 


Der Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirthſchaftlichen 
Jutereſſen in Rheinland und Weſtfalen, welcher heute das Jubel⸗ 
feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens begeht, ſendet die Erinnerung 
an die Zollkämpfe des Jahres 1879 Ew. Durchlaucht, dem un⸗ 
erreichten Meiſter auf dem Gebiete der Volkswirthſchaft, die 
Verſicherung unwandelbarer Liebe und Treue. Ew. Durchlaucht 
haben, nachdem das glorreiche Werk der Einigung Deutſchlands 
nach außen gethan, durch die nationale Wirthſchaftspolitik den 
Bau des Reiches nach innen gefeſtigt, und dadurch den Grund 
zu der Stellung der deutſchen Induſtrie auf dem Weltmarkte 
gelegt, den ſie heute einnimmt. Deſſen gedenken mit Stolz und 
Freude die heute zur Jubelfeier vereinten Feſttheilnehmer und 
bringen begeiſtert ein dreifach Glückauf des Deutſchen Reiches erſtem 
Kanzler, mit dem ſie unvergängliche Treue und Dankbarkeit für 
alle Zeiten verbindet. 

Geheimrath Dr. Janſen. Generaldirektor Servaes. 

Dr. Beumer. 


Fürſt Bismarck antwortete darauf: 


„Für die telegraphiſche Begrüßung verbindlichſt dankend, 
freue ich mich, daß deutſcher Fleiß und deutſche Geſchicklichkeit 
den Grund für die Blüthe unſerer Induſtrie auf dem Weltmarkt 
gelegt hat, und hoffe, daß fie auch im Inland an unferer Land» 
wirthſchaft einen kaufkräftigen Abnehmer finden wird. 

v. Bismarck.“ 


7 — 


von 12000 Tons und das Widderſchiff „Geueral Admiral 
Apraxine“; ein Kanonenboot wird be 
gleichfalls die Taufe erhalten. Eine ganze 
uge iſt jo weit vorgeſchritten, daß bei 
{ ifffahrt die Probefahrten vorgenommen 
werden können. Darunter ſind zu nennen das Schlachtſchiff 
„Siſſoi Velik!“ von 9000 Tons, das fetzt ſeine Armirun 
erhält, das zur Küſtenvertheidigung beſtimmte Thurmſchi 
„Admiral Senjavin“, das im Auguſt 1894 vom Stapel lief. 
Von den noch in Arbeit begriffenen, aber in der Vollendung 
weniger weit vorgeſchrittenen Schiffen ſind noch zu nennen: 
das Schlachtſchiff „Sebaſtopol“, die Panzerkreuzer „Peres⸗ 
viet“, und „Oßlyabia“ von je 12 500 Tons, das Kanonen⸗ 
boot „Khrabi“, das Schulſchiff „Viernji“ und ein Trans⸗ 
Der „Viborg“, ein Torpedoboot erſter Klaſſe, wird 
tungen verſehen und außer⸗ 


——— 


— Dem deutſchen Kronprinzen iſt bei Gelegenheit der 
3 deutſchen Kaiſerpaares mit dem König und 
lien in Venedig vom König von Italien der 
Annunciaten⸗Orden verliehen worden. 

— Das Reichsbankdirektorium macht bekannt, daß in nächſter 
eit Reichsbanknoten zu 1000 und zu 100 Mark zur Aus⸗ 
be gelangen, die vom 10. April 1896 datirt ſind. 

— Dem „Lokalanz.“ zuſolge hatte Freiherr von Schrader 
einen Brief an den Kaiſer geſchrieben, unmittelbar bevor er ſich 
zu dem Zweikampf begab. Nach letztwilliger Beſtimmung iſt dieſer 
Brief nach dem Hinſcheiden des Herrn v. Schrader dem Kaiſer zu⸗ 
geſtellt worden. 

— Ein neues Piſtolenduell mit äußerſt ſchwe ren 
Bedingungen ſteht in Kürze bevor und wird, ganz nach 
anzöſiſchem Muſter, wieder vorher in alle Welt hinauspoſaunt. 
ie Duellanten find zwei frühere Mitglieder des Korps Boruſſia 
Herr Baron v. d. Lancken auf Rügen und der Majoratserbe 
Herr Baron Felix v. Hahn aus Kurland. 
vorige Woche nach Berlin ge 
einem Wechſe 


von Nittel nach Meluo, Panzek von Czerwiusk nach Nittel und 
Rör von Czersk nach Czerwinsk verſetzt. 

— Der überzählige Intendantur⸗Aſſeſſor Nordhoff iſt 
unter Ueberweiſung zur Intendantur des XVII. Armee-Korps 
und der militäriſchen Inſtitute zum etatsmäßigen Intendantur⸗ 
Aſſeſſor ernannt. 

A Danzig, 14. April. Bei den diesjährigen Herbſt⸗ 
der Flotte ſollen in der Danziger Bucht auch 
umfangreiche Schie ßüb ungen mit Torpedos ſtattfinden. Als 
Ziele für dieſe Verſuche ſind von der Marinebehörde mehrere 
Fahrzeuge gekauft worden. Es darf nunmehr auch als zweifellos 
‚gelten, daß der Kaiſer dieſen Schlußmanövern beiwohnen wird. 

D „Danziger Künſtler“, 
vorſitzender Herr Oberpräſident von Goßler iſt, hat ſeit einiger 
Zeit in der Peinkammer des Stockthurmes, dem neuen Heim, 
eine Ausſtellung veranſtaltet, welche zwar nicht ſehr umfangreich 
iſt, aber eine ganze Reihe bedeutender und intereſſanter Kunſt⸗ 
Ö einheimiſchen Künſtlern iſt Herr 
Männchen, Lehrer an der hieſigen Fortbildungsſchule, durch 


Zuſammenkunft de 


der Königin von Ita dieſer Gelegenheit 


begriffener Fah 
Eröffnung der 


z. Z. mit neuen Feuerungseinri 
dem ſind 10 Torpedoboote im Bau. 

Afrika. Aus Maſſau 
peſchen beſtätigen den gänzli 


Letzterer iſt eigens 
kommen, um ſich als Angeklagter in 
lfälſchungsprozeß zu verantworten, der mit 
einer Freiſprechung Hahns ſeinen Abſchluß fand. 
jener Anklage gilt Herr v. d. Laucken. 
öffentlichen Ankündigung des Duells Kotze⸗ 
Schrader iſt auch dieſe Ankündigung nicht mehr erſtaunlich; 
es muß aber die Frage aufgeworfen werden, ab die Polizei 
ſich ihrer Aufgabe, ſtrafbare Handlungen zu verhindern, 
von deren Bevorſtehen ſie Kenntniß erhalten hat, bewußt iſt. 

— Der Bund der Induſtriellen, 
ſitzender Kommerzienrath H. Wirth iſt, hat eine Eingabe ge 
die Margarinevorlage 
oberſten Reichsbehörden und den Reichstag gerichtet. 
Schluß der Eingabe lautet: 

Es handelt ſich um ein Nahrungsmittel, deſſen Güte und 
Wohlfeilheit anerkannt iſt, und das gerade den unbemittelten 
Klaſſen eine beſſere Ernährung gegenüber der früheren Fett⸗ 
Die Vorlage hat alſo ein großes 
ſozialpolitiſches Intereſſe, wie das die Erregung beweiſt, welche 
in Volksverſammlungen ſowie in der ganzen Preſſe kund⸗ 
Auch ſolche Mitglieder unſeres Bundes, die eine 
ausgedehnte Land wirthſchaft betreiben, 
um Vorgehen gegen die Margarinevorlage aufgefordert, weil 
e auch ihren landwirthſchaftlichen Arbeitern bisher Margarine 
zum eigenen Konſum zu verabreichen gewohnt waren und fürchten, 
daß ihnen dies durch das neue Geſetz unmöglich gemacht wird, 
trotzdem die Arbeiter ſich ſehr zufrieden und wohl dabei gefühlt 
Die Eingaben faſt ſämmtlicher Handelskammern und 
n auf dem deutſchen Handels⸗ 
werblichen Kreiſe lebhaft im 
wohl aus dem Gefühl her⸗ 
fluß bleiben könne 


in Rom eingetroffenen De⸗ 
en Rückzug der Derwiſche 
von Kaſſala, der ſich in völliger Unordnung vollzogen 
hat. Der italieniſche Oberſt Stevani ließ die Befeſtigungen 
der Derwiſche bei Tukruf und Guluſit in Brand ſtecken. 
Der Negus Menelik ſteht in Antalo; während ſeines 
Rückzuges find dem ſchoaniſchen Heere ſtarke Verluſte bei⸗ 
General Baldiſſera zieht beträchtliche 
Streitkräfte bei Gura, Saganeiti, Halai und Adi Caje zu⸗ 


Stryowski ſechs größere und kleinere Gemälde ausgeſtellt, von 
„Auf einem Danziger Beiſchlag“ und 
„Patrizierkinder im Streit“ Architekturbilder und Szenen unſerer 
Vaterſtadt aus dem 17. Jahrhundert darſtellen. 
morgen auf der Marienburg“ führt eine heitere Szene aus dem 
Leben der Ordensritter vor, während das Gemälde „Trauer um 
die Zerſtörung Jeruſalems“ eine Szene aus dem jüdiſchen Leben 
2 Die Perle der Ausſtellung bilden die 
Originalzeichnungen den Malers Joſef Sattler⸗Straßburg zu 
„Der Wiedertäufer“ und 
moderner Todtentanz“, ſowie eine Reihe von Handzeichnungen, 
die der Künſtler „ex libris“ genannt und als „Bücherzeichen“ 
bezeichnet hat. Einen eigenartigen Anblick gewähr 
Zeichnungen des Profeſſors Hans Thoma in Frankfurt a. M., 
welcher lithographiſchen Drucken durch nachträgliches Eintragen 
von Farben das Anſehen von Originalzeichnungen verliehen hat. 
Schließlich iſt noch eine große Anzahl von franzöſiſchen, ameri- 
kaniſchen, tſchechiſchen und deutſchen Plakaten ausgeſtellt, die 
einen intereſſanten Einblick in die Anſchauungsweiſe der ver⸗ 
ſchiedenen Nationen gewähren. Durch dieſe Ausſtellungen, welche 
periodiſch wiederholt werden ſollen, beabſichtigt der Verein, nicht 
nur den Beſucher jedesmal mit den Werken einiger Künſtler 
bekannt zu machen, ſondern auch unſere, von den großen Kunſt⸗ 
abſeits gelegene Gegend mit der Entwickelung der 
ſt und des Kunſtgewerbes vertraut zu machen und 
schließlich es den einheimiſchen Künſtlern und Kunftgewerbe- 
treibenden zu ermöglichen, mit ihren Schöpfungen jederzeit vor 
Mit der diesmaligen Ausſtellung 
kann der erſte Verſuch in dieſer Richtung als vollſtändig geglückt 
betrachtet werden, um jo mehr, da nicht nur die Schau-, ſondern 
auch die Kaufluſt ſich rege gezeigt hat. 

Zoppot, 13. April. Dem Beſchluß der letzten Bemeinde⸗ 
vertreter⸗Sitzung gemäß iſt Herr Geheimrath Erhardt um ein 
Gutachten über den beabſichtigten Ausbau der Loggia des 
Kurhauſes erſucht worden und hat ſich dahin geäußert, daß das 
Kurhaus durch die Ausführung des vom Herrn Stadtbaurath 
Otto entworfenen Planes nur gewinnen würde. Infolge deſſen 
ng in ihrer heutigen Sitzung zum 
Bei der Berathung des Etats des 
der ſich auf 43 499,80 Mark 


gebracht worden. zur Auſchauung bringt. 


Pr BEN, befannten Werfen: 
an den Reichskanzler, die In Matabele⸗Land iſt die Lage ernſt. Wie der 
Staatsſekretär für die Kolonie Chamberlain am Montag 
im engliſchen Unterhauſe erklärt hat, 
Truppen vom Kaplande aus nach den unruhigen Diſtrikten 
des Matabelelandes geſandt werden. 

Eine Abtheilung von 130 Mann unter dem Befehl des 
engliſchen Kapitäns Brand wurde 28 Meilen von Bula⸗ 
wayo entfernt von einer großen Menge Matabeles einge⸗ 
ſchloſſen und heftig angegriffen. Obwohl ſich die Abtheilung 
verſchoſſen hatte, gelang es ihr trotzdem, ſich den Weg durch 
Bald darauf traf ſie dann auf 
Kapitän Brand verlor 


werden engliſche 


ernährung geboten hat. 


haben den Bund 


die Feinde zu erkämpfen. 
eine ſtarke Unterſtützungstruppe. 
5 Todte und 16 Verwundete; der Verluſt der Matabeles 
wird auf 150 Todte und 400 Verwundete geſchätzt. Der 
Aufſtand gewinnt beſtändig an Ausdehnung. 

n Eagle Reef Store, einer von den Matabeles ge⸗ 
plünderten engliſchen Niederlaſſung hat eine große Ex⸗ 
ploſion ſtattgefunden, der über 200 Matabeles zum Opfer 
fielen. Das Unglück ſoll nicht einem bloßen Zufall zuzu⸗ 
ſchreiben ſein; vielmehr habe, wie es heißt, ein Farmer, 
alſo ein Engländer, bevor er ſeine Beſitzung verließ, noch 
an verſchiedenen Plätzen, (alſo nicht ohne 
Dynamitpatronen nieder⸗ 


orporationen und die Erörterunge die Oeffentlichkeit zu treten. 
tage beweiſen ferner, daß ſich die ge 
gleichen Sinne ausgeſprochen haben, 
aus, daß ein ſolcher Vorgang nicht ohne Ein 
auf die Geſetzgebung in der Zukunft mit Bezug auf alle andern 


— Freiherr von Stumm hat in einer am letzten Sonntag 
in Neunkirchen von ca. 2000 Perſonen beſuchten Verſammlung 
eine Rede gehalten und in dieſer u. a. die jetzige chriſtlich⸗ 
Bewegung für gefährlicher als die 
Dabei bemerkte Herr v. Stumm, auch 
der Kaiſer ſei derſelben Anſicht und habe ihm das in einem Te⸗ 
legramm mitgetheilt. Ob Herr v. Stumm nicht beſſer gethan 
hätte, die Perſon des Kaiſers aus ſeinen politiſchen Vorträgen, 
die er ſeinen Arbeitern von Zeit zu Zeit zu halten pflegt, wegzu⸗ 
laſſen, ſtatt den Kaiſer als Vertrauensmann und Geſinnungs⸗ 
genoſſen für die eigenen Intereſſen und Beſtrebungen in Anſpruch 


Zeit gefunden, 
1 eine große Menge 


bewilligte die Gemeindevertretu 
Ausbau der Loggia 7000 Mk. 
Kurhauſes und der Badeanſtalten, 
beläuft, wurden 400 Mk. zur Anſtellung eines Aufſichtsbeamten 
für die vier Sommermonate neu bewilligt. 

W Thorn, 13. April. 
ſeitigen Verkehrs hat die ruſſiſche Auf 
geſtattet, daß die ruſſiſchen Eiſen bahne 
deutſcher Sprache entgegennehmen dürfen, 
deutſchen Bahnen 


demokratie bezeichnet. — 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. April. 
— Im Monat März wurden in Weſtpreußen 29560, in 
44264 und in Poſen 
en Alkohols hergeſtellt. Nach Entrichtung 
e gingen in Weſtpreußen 7423, Oſtpreußen 
353 und Poſen 11686 Hektoliter in den 
In den Lagern und Reinigungsanſtalten 
31093, 167675 


Oſtpreußen 19837, 
64496 Hektoliter rein 
der Verbrauchsabgab 
10607, Pommern 12 
freien Verkehr über. 
blieben unter ſteuerlicher Kontrolle 90211 bezw. 
und 115762 Hektoliter. 

— Der Polizeipräſident Dr. Schütte in Wiesbaden ſoll 
als Polizeipräſident für Königsberg in Ausſicht 
t 26. Juni 1872 im Staatsdienſt, 
1877 Gerichtsaſſeſſor und j 


in Pommern Zur Erleichterung des gegen“ 


ichtsbehörde 
uſchrift en in 
wenn andererſeits 
ruſſiſcher Sprache 


13. April. In der zweiten Woche des Schwur⸗ 
handelt werden am 20. April gegen den 
u Culmſee wegen Unter⸗ 
und gegen den Ar⸗ 


— Zu den Aeußer ungen des Grafen Klinckowſtröm 
errenh auſe hat jetzt das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
Königsberg eine Denkſchrift an den Präſidenten 
es Staatsminiſteriums Fürſten Hohenlohe gerichtet, 
welchem die nnwahren Behauptungen des Grafen 
im Einzelnen Zeile für Zeile nachgewieſen werden. 
den Miniſterpräſidenten geknüpft, 
Behauptungen wie die des Grafen Klinkowſtröm im Landtage 
nicht unwiderſprochen zu laſſen. 

— Das von den Höchſter Farbwerken 
ilſerum mit der Zentralnummer 40 iſt nach 
chung des Regierungspräſidenten zu Potsdam 
Verlauf von neun Monaten eingetretenen Ver⸗ 
ſprünglichen Gehaltes an Immuniſirungs⸗ 
Fläſchchen mit dieſer Kontrol⸗ 
aher in den Apotheken nicht mehr abgegeben 


gerichts wird noch ver 
rüheren Poſtgehilfen Paul Reiß 
Amte und Urkundenfälſchung, 
Majewski aus Kl. Radowisk wegen Meineides; 
n Molkerei ⸗ Pächter Leopold Brigmann aus 
mann Robert Brigmann aus Graudenz 
8 bezw. Beihilfe dazu. Damit 


genommen ſein. 
wurde im April 
chied gleich darauf aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt aus, um zur landwirthſchaftlichen Verwaltung zu gehen. 
Nachdem er einige Zeit hindurch bei der G 
Breslau thätig geweſen war, trat er zur allgemei 
d wurde dem Regierungspräſidenten von 
1883 kam er an das Polizeipräſidium in 


am 21. gegen de 
Schöneich und den Kauf 
wegen betrügeriſchen Bankrott 
ſchließt dieſe Periode. 
Thoru, 13. April. 
Generalmajor Becker, 
zur Inſpizirung des 2. Pionier⸗B 
Nachmittag fand Rudern ſtatt. 
Mannſchaften mit 
560 Meter breiten 
fuhren die Mannſchaften, 
die Strecke hin und zurück 
die zweite Kompagnie in 
in 8 Min. 45 Sek. und 
fanden Uebungen mit den St 
Wettminiren der beſten Minirer a 
Abend verließ der Inſpekteur unſer 
Mittheilung des Herrn Lande 
ben für dieſes Etatsjahr 15,8 
im Ganzen 60 165 Mk. betragen. 
6549 Mk. zur Unterſtützung des 
Durchführung der Kreis⸗ 


eneralkommiſſion in 


Diphtherie⸗ He 
einer Bekanntma 
wegen der im 
minderung ſeines ur 
Einziehung beſtimmt. 


verwaltung über un 


Oppeln beigegeben. Der Inſpekteur der erſten Pionier⸗ 


traf in der vorigen Woche 
ataillons hier ein. 
Bei dem Wettrudern von alten 
Uebungspontons quer über den 
Weichſelſtrom bei ſtarker Strömung durch⸗ 
je vier Ruderer und ein Steuermann, 
: die erſte Kompagnie in 8 Min. 38 Sek., 
8 Min. 15 Sek., die dritte Kompagnie 
die vierte in 8 Min. 40 Sek. 

urmgeräthen bei Fort IV 
ler Kompanien ſtatt. 


* Vom 15. d. Mts. ab werden die Abbauten Schwagrowitz 
und Wimislowo vom Landbezirk des Poſtamts in Sobbowitz 
ur in Groß Trampken verlegt und vom Landbezirk 
n Groß Trampken die Oberförſterei Bobe und die 


Profeſſor Behring, der gegenwärtig auf Capri weilt, ſoll orf zu dem Landbezirk der Postagentur 


veranlaßt worden ſein, ſich zu dem Fall Langerhans zu äußern. 
Zahl der Berliner Gewerkſchaften, welche den 
1. Mai durch vollſtändige Arbeitsruhe feiern wollen, 
mehrt ſich unausgeſetzt. So haben jetzt derartige Beſchlüſſe die 
Bildhauer und die Berliner polniſchen Sozialiſten gefaßt. 

— Auf dem Gelände der Berliner Gewerbeausſtellung 
wird nunmehr, um die Fertigſtellung der Ausſtellung für den 
Nachts gearbeitet werden. Es iſt zu 
dieſem Zweck eine große Anzahl Arbeiter neu eingeſtellt worden, 
ſo daß zur Zeit bei den Bauten im Treptower Parke über 6000 
Perſonen beſchäftigt ſind. 

— Der Streik der Zimmerer auf dem Terrain der 
Berliner Gewerbeausſtell ung wird fortgeſetzt. Der An⸗ 
der Zimmerer geſtern (Montag) 
von eine Mk. und für 


Ortſchaft Neugrenzd 
in Meiſterswalde abgezweigt. 

— Das im Kreiſe Dirſchau belegene Domänen- 
Ibanz mit einem Geſammtflächeninhalt von 199,01,89 ha 
on der Regierung zu Danzig auf 18 Jahre ver- 
Der jetzige Pachtzins beträgt mit dem Jagd⸗ 
Mk. Zur lebernahme der Pachtung iſt ein ver⸗ 
Vermögen von 70000 Mk. erforderlich. 
ück ereignete ſich geſtern Nachmittag auf dem 
in der Nähe der Falkſchen Ziegelei. 
macher und Eigenthümer Wilhelm Kuhl aus 
ſchen den dort entlang führenden Schienen der 

wurde von einem ihn einholenden 
erfahren und blieb ſofort todt. 
linke Bein über dem Knie und der 
Der Führer des 
laut angerufen. 
gehört und dem 
die Wagen recht⸗ 


ſoll am 8. Juli v 
pachtet werden. 


sdirektors werden die 
Prozent der direkten 
Aus Provinzial⸗ 


1. Mai zu ſichern, au 


Tuſcherdammweg 

taubſtumme Schuh 
Gr. Wolz, der zwi 
Liedtke'ſchen Eiſenbahn ging, 
Wagenzuge dieſer Bahn üb 
Ihm wurde der Kopf, das 

rechte Arm über dem Handgelenk abgefah 
Wagenzuges hatte den 


fonds ſind dem Kreiſe 
Gemeindewegebaues und 7955 Mk. zur 
ordnung bewilligt. 
Lautenburg, 13. April. 
hielt geſtern eine Hauptverj 
einige 50 Mitglieder an. 
Sammlung Herrn Mühlenbeſitzer 
Hauptmann der Wehr bleibt, zum 


Die Freiwillige Feuerwehr 
Dem Verein gehören 
Zum Vorſitzenden wählte die Ver⸗ 
Schneider, welcher zugleich 
Schriftführer Herrn Rathmann 


kündigung gemäß hat ein Thei 
ie Forderung eines Stundenlohns 
eberſtunden 1,50 Mk. mit der Erklärung geſtellt, 
rbelt niederlegen würden, falls dieſe Forderung nicht bis Dienstag 
früh bewilligt ſei. 


Kuhl mehrmals 
ſeiner Taubheit nicht 
Führer war es nicht mehr möglich geweſen, 
zeitig zum Stehen zu bringen. 
Geiſtesgeſtörter, 
Referendar a. D. Dobe 
hieſige Krankenhaus geſcha 
größeren Geldſumme, vorge 
wie er ſagte, hier wohnende Bekann 
ſofort, daß D. geiſtesgeſtört war, 
Polizei, ſich ſeiner anzunehmen. 
„hier die Poſtkaſſe zu ſ 
Verſammlungen abhalten un 
kaſſen und dergl. Vorträge halten. 
ſechsläufigen Revolver mit Patro 
und Größenwahn. 
hauſe ſchaffenden Beamte 
Die Polizei in 
* — [Berjona 
find angenommen: 
(Bez. Danzig); 
ung, Halteſtellen⸗ 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten 
Sliwinski und Toltz in Juowrazlaw, 
Angeſtellt ſind die Poſtaſſiſtenten He 
Mann aus Dirſchau in Bütow, 
burg (i. P). Verſetzt ſind: 
heim nach Hopfengarten, d 
nach Wanne, Hupke von 
von Tiegenhof nach Graudenz, 


. 8 
Jablonowo (Witpr.), 
Wangerin von Büto 
ſind: der Poſtgehülfe P 
Rexin in Sankt Albrecht, 


Kriegsminiſter Cavaig nac hat eine 
orlage für Herſtellung neuen Artillerie⸗ 
elt ſich dabei um 


Der Lehrerverein 
derung hielt ſeine Monatsſitzung 
„Grabau hielt einen Vortrag 
Verſammlung ſprach ſich ein⸗ 
ie Volksbibel nicht für Kinder ſei und 
einer geeigneten Schulbibel erforderlich 
i-Grabau einen Vortrag 
chen Unterrichts auf der 


Kreis Marienwerder, 
der Marienwerderſchen Unternie 
in Neuhöfen ab. Herr Kriehe 
über die Schulbibelfrage. 
ſtimmig dahin aus, daß 
darum die Einführung 
wird. Hierauf hielt Herr Stryjewst 
über Stoff und Methode des grammatij 


Geldbewilligungs⸗V 
Materials ausgearbeitet; es hand 
neuer Schnellfeuerkanonen faſt ohne 
dieſen ſoll der erſte Schuß wie gewöhnlich ab⸗ 
während ſich die übrigen Schüſſe auto⸗ 
ie Koſten der Umgeſtaltung der Artillerie 
wurden auf 470 Millionen Franks veranſ 

Rußland. Dem Stadtoberhaupt von St. Peters⸗ 
burg iſt folgendes Telegramm aus Mentone zugegangen: 
ereinigung ehemaliger Krieger und Seeleute in 
rüßt bei Gelegenheit ſeines alljährlichen Bankets 
den franko⸗ruſſiſchen Bund und beſchloß, nachdem 
Weiterblühen der beiden befreundeten Nationen 
ſeinen Mitbrüdern — den Veteranen der ruſſiſchen 


hat der Geheimrath W. A. 
telegraphiſche Antwort 


Gerichts ⸗ Sekretär 
wurde heute in das 
Dobeck war, im Beſitze einer 
ſtern Abend hier angekommen, um, 
ite zu beſuchen. Dieſe ſahen 
und veranlaßten die hieſige 
D. äußerte u. a. die Abſicht, 
ferner wollte er hier große 
d über die Einrichtung von Spar⸗ 
Man fand bei ihm einen 
D. leidet an Verfolgungs⸗ 
ner Droſchke nach dem Kranken⸗ 
n drohte er mit einem Ziegelſtein zu 
Flatow iſt benachrichtigt worden. 

Als Poſtagenten 


gefeuert werden, 
matiſch löſen. 


12. April. Der hieſige Männer gejaugverein 
hat beſchloſſen, an dem am 21. Inni in Marienburg ſtattfindenden 
Gau⸗Sängerfeſte theilzunehmen. 
1 Königsberg, 13. April. 
weiteſten Kreiſe unſerer Stadt 
Chefredakteur der „Königsberger 
zur letzten Ruhe geleitet. 
Wohnung, wo die Leiche 
Dem feierliche 
an ihrer Spitze 


Unter großer Theilnahme der 
wurde heute Nachmittag der 
artungſchen Zeitung“, Michels, 
Trauerfeierlichkeit begann in der 
inmitten eines Lorbeerhaines auf⸗ 
n Akt wohnten die Vertreter der 
Oberbürgermeiſter Hoff⸗ 
Dr. Roſenſtock, ſowie 
Im Trauerhauſe ſprachen 
8 der Stadtverordneten, Stadtrath Graf 
ins der freifiunigen Volkspartei, Ober⸗ 
ännerturnverein und Oberlehrer Dr. 
deren Meiſter vom Stuhl 
rüheren Oberbürgermeiſters 
Schluſſe ihrer Anſprachen legten die 
und Blumenſpenden am Fuße des 
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Armee, den Brudergruß zu ü 
in Poln. Fuhlbeck, 


Auf dieſes Telegramm 
Ratkow⸗Roſhnow 


Das Stadthaupt von St. Petersburg dankt den 

ſchen Armee, die ſich in Mentone verſammelten, 

der brüderlichen Gefühle für ihre ruſſiſchen 
Kamera en und begrüßt mit ihnen zuſammen die glückliche 
Annäherung, welche das enge Bündniß der beiden befreundeten 
Nationen verſtärkt.“ 

Für das Anwachſen der ruſſiſchen Kriegsflotte 
wird das Jahr 1896 von großer Bedeutung ſein. Emſig 
ird ſeit langer Zeit auf den ſtaatlichen und 
iffswerften an der Newa gearbeitet, um im ko 
ine Reihe von Schiffs neubauten zu Ende 
sfeier werden im Beiſein 
laufen, der Panzerkreuzer „Roſſia“ 


Weiſe Chauſſeeaufſeher 
Aufſeher in Brahnau (Bez. Bromberg). ſtädtiſchen Behörden, 
mann und Stadtverordneten 
Deputationen vieler 
Dr. Roſenſtock namen 


im Namen des Wahlvere 


Zeglin in Bromberg. 
pre aus Danzi i 
Danzig in Lauen⸗ 
oſtverwalter Hahn von Blanken⸗ 
ie Poſtaſſiſtenten Brauer von Thorn 
Tempelburg nach Dirſchau, Netke 
Preuſchoff von Königsberg nach 
von Hirſchberg (Schleſien) nach 
v. Verſen von Danzig nach Tiefenau, 
Freiwillig ausgeſchieden 
anknin in Elbing, die Poſtagenten 
Müller in Poln. Fuhlbeck. 


— Der Zeichner Fenski iſt von Königsber 
die Weichenſteller Tieren von Danzig nach 


Müller namens der Immanuelloge, 
der Verſtorbene ſeit dem 
Selke geweſen iſt. Am 
Redner prachtvolle Kranz⸗ 
Katafalks nieder. Die Einſegnung 
ski. Nach der Feierlichke 
ch dem alten katholiſchen 
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Die Leichenrede Hi 
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ud der Verein der Liederfreunde, den der Dahingeſchiedene 
jahrelang als Obervorſteher geleitet Hat. — Zum Landſchafts⸗ 
rath für den Landſchaftskreis Schaaken iſt an Stelle des aus⸗ 
eſchiedenen Rittergutsbeſitzers Albinus⸗Waldhauſen Ritterguts⸗ 
beſiber Barkowski⸗Fürſtenwalde gewählt worden. Zu De⸗ 
putirten für den Kreis Fiſchhauſen wurden die Herren Häbler⸗ 
Alexwangen und Kühn ⸗Kornieten, für den Kreis Königsberg 
Kindt⸗Jeruſalem und v. Kreutz⸗Bulitten gewählt. 

0 Wirballen, 13, April. Ein angeblicher Gutsbeſitzer 

Radetzki in Wirballen bot in Berliner Blättern billige Butter 
und Bratgänſe an, die 70 Pfg. per Pfund koſten ſollten. Ein 
Stationsaſſiſtent P. in Prenzlau ließ ſich einen Kübel Butter 
und eine Gans ſchicken. Als er letztere aufſchnitt, fand er im 
Schlund gequollenen Hafer. Am Kopf war der Schlund ab⸗ 
eriſſen, was auf eine künſtliche Stopfung der Gaus nach dem 
Tode ſchließen ließ. Die künſtlichen Gewichts⸗Vermehrungen 
wurden entfernt, die Gans nochmals gewogen, und jetzt ſtellte 
ſich das Pfund ſchon auf eine Mark. Auch bei der Butter fand 
ſich ein Mindergewicht. P. erſtattete Anzeige bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft, und diefe ermittelte, daß der Abſender der Gans 
und der Butter nicht der Gutsbeſitzer Radetzki, ſondern der 
ieſige Händler Georg Wilks war. Gegen Wilks wurde nun 
Aae wegen Betruges erhoben. Der Kreisthierarzt Wittrock 
in Prenzlau begutachtete, daß thatſächlich eine künſtliche Stopfung 
der Gaus nach dem Tode erfolgt ſei, das Schöffengericht in 
Prenzlau verurtheilte deshalb Wilks zu 21 Mk. Geldſtrafe oder 
7 Tagen Gefängniß. 

Bromberg, 14. April. In der geſtrigen Strafkammer⸗ 
ſitzung wurde der Stellmacher Konſtantin Gburczyk aus 
Glienke, welcher nebenbei auch das Gewerbe eines Concipienten 
betreibt, wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Am 3. Oktober v. J. war bei 
dem Diſtriktsamte in Krone a. Br. eine Anzeige gegen den Acker⸗ 
wirth F. aus Glienke eingegangen, in welcher F. beſchuldigt wird, 
eine ehrenrührige Aeußerung über unjern Stailer „ emacht zu 
haben. Unterſchrieben war das Schriftſtück mit dem Namen 
„Marohn.“ Der Schreiber und Unterzeichner war aber der An⸗ 
geklagte, welcher jene Anzelge wider beſſeres Wiſſen gemacht hatte. 
— Geſtern hat die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode 
begonnen. Zur Verhandlung kam eine Anklage wegen verſuchter 
Nothzucht gegen den Wirthsſohn Marcell Ratajczak und den 
Knecht Andreas Banaszek. Das Urtheil lautete gegen beide 
Angeklagte auf ein Jahr Gefängniß. 

* Poſen, 13. April. Der Geſammtausſchuß des 
Vereins zur Förderung des Deut ſchthums trat heute 
Nachmittag zu einer Sitzung in Mylius Hotel zuſammen. Die 
Verſammlung wurde von Herrn Landesökonomierath Kennemann 
mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Die Erörterung des 
erſten Punktes der Tagesordnung: „Jahresbericht des Haupt⸗ 
vorſtandes und der Geſchäftsführer über die Lage des Vereins 
und Ertheilung der Entlaſtung“ wurde nach Referaten des erſten 
Vorſtandsvorſitzenden v. Tiedemann⸗ Seeheim, des Herrn von 
Bieler⸗Melno (über die Organiſation in Weſtpreußen) 
und des Herrn Dr. Thießen (über die Organiſation in Ober⸗ 
ſchleſien) und nach einer lebhaften Debatte damit erledigt, daß 
dem Vorſtand Entlaſtung ertheilt und der Dank der Verſammlung 
ausgeſprochen wurde. 


Landwirthſchaftlicher Verein Gr. Nebrau. 


In der Sitzung am Sonnabend ſprach Herr Landrath 
Dr. Brückner über die beſſere Verwerthung des in der 
Niederung gebauten vorzüglichen Obſtes. Im Oſten iſt der 
Obſtbau weit zurückgeblieben, mit erfreulicher Ausnahme des 
Kreiſes Marienwerder, wo bereits ein 400jähriger Obſtbau be⸗ 
ſteht. Beſonderes Gewicht iſt beim Obſtbau auf die Auswahl 
der Sorten zu legen. Man züchte nicht beliebige Sorten, ſondern 
allein ſolche, welche ſich klimatiſch bewähren und im Handels⸗ 
verkehr leicht verwerthbar ſind. Hierin beſteht im Oſten noch 
eine große Kalamität. Die außerordentliche Verſchiedenheit der 
angebauten Sorten erſchwert den Abſatz und vermindert in 
hohem Maße die Gelderträge der Obſtgärten. Allein auch in 
dieſer * bildet der Kreis Marienwerder eine Ausnahme, 
da dieſer auf weiten Flächen den vorzüglichſten Tafelapfel, den 
weißen Stettiner baut. 

Die Form der Obſtverwerthung iſt im Weſten weit voll⸗ 
kommener, ſchon der Rohverbrauch iſt dort bedeutender. Trotzdem 
iſt auch dort das friſche Obſt oft nicht unterzubringen, und man 
hat deshalb zur Obſtverwerthung ſchreiten müſſen, in erſter 
Linie zur Obſtkelterei und zur Geleeberei tung. Sehr 
umfangreich iſt dort z. B. der Geleegenuß, und wie ſehr er 
auch bei uns der Ausdehnung fähig iſt, beweiſt die Thatſache, 
daß z. B. auf allen Dampfern des Lloyd, auf den Rhein⸗ 
dampfern u. ſ. w. den Paſſagieren bereits in früher Morgen⸗ 
ſtunde Obſtgelee vorgeſetzt wird. Wir im Oſten haben den 
Weg der Obſtverwerthung erſt in neuerer Zeit betreten. In 
Heiligenbeil, Tapiau, Elbing find Obſtverwerthungsanſtalten ent⸗ 
fanden, und die letztere hat, infolge der Vorzüglichkeit unſeres 
Obſtes, mit der Erzeugung von Obſtwein bereits einen ſehr be⸗ 
merkenswerthen Erfolg errungen. Mehr noch als der Weſten 
ſind wir hier im Oſten darauf angewieſen, eine rationelle Obſt⸗ 
verwerthung eintreten zu laſſen. Nur im Falle mangelhafter 
Obſteruten im Weſten ſind wir in der Lage, unſere Vorräthe 
von friſchem Obſt angemeſſen zu verwerthen. Als vor mehreren 
Jahren der Weſten eine vollſtändige Mißernte hatte, da gingen 
allerdings unſere Pflaumen bis nach Elſaß⸗Lothringen und 
England, und die Berliner Händler lernten damals unſeren 
Weißen Stettiner kennen und ſchätzen. In Zeiten einer allge⸗ 
meinen normalen Ernte kann unſer Obſt nicht die hohen Fracht⸗ 
koſten tragen. 

Der Redner ging dann auf die Formen der Verwerthung 
ein. An der Spitze wird immer die Rohverwerthung als Tafel 
obſt ſtehen; der nach der Ausleſe verbleibende nicht mehr voll⸗ 
werthige Reſt wird zu Moſt und Gelee zu verarbeiten ſein. Die 
beſte Verwerthung wird ſich aber immer nur in einer Obſt⸗ 
verwerthungsauſtalt erzielen laſſen. Früher war die Lage unſeres 
Obſtbaues anders, es wurde ein grußer Theil des Obſtes 
zu hohen Preiſen in Rußland abgeſetzt, was heute bei dem hohen 
Einfuhrzoll unmöglich iſt. Die betheiligten Miniſter haben nun 
zwar die Einführung von Ausnahmetarifen für Obſt in Ausſicht 
geſtellt, was dankbar zu begrüßen iſt, aber in Jahren einer all⸗ 
gemein günſtigen Obſternte werden auch die billigen Tarife noch 
immer zu theuer ſein. Der Herr Landrath betonte zum Schluß, 
daß er von dem Herrn Ober⸗Präſidenten den Auftrag er⸗ 
halten habe, mit den Obſtproduzenten dieſe Frage zu erörtern. 

Herr Rittergutsbeſitzer Tenge⸗Sedlinen empfahl dringend, 
den vom Herrn Landrath gegebenen Anregungen zu folgen. 
Eine Bemerkung deſſelben veranlaßte Herrn Landrath Dr. 
Brückner zu der Erwiderung, daß nach ſeiner Meinung die 
Herſtellung von Dörrodft auszuſcheiden ſei, weil bei dieſem in 
Folge der amerikaniſchen Konkurrenz kein Geſchäft zu machen 
ſei. Gegen die von manchen Seiten als genügend erachtete Be⸗ 
gründung einer Verkaufs⸗Genoſſenſchaft für friſches Obſt machten 
ſowohl der Herr Landrath als auch der Vorſitzende Herr Witt 
lebhafte Bedenken geltend. Beſchränkt man ſich nicht auf die 
Verſendung ausgeleſenen Tafelobſtes, ſondern verſchickt auch das 
weniger gute Obſt mit, ſo wird dieſes das erſtere belaſten und 
erheblich den Preis en Das weniger gute Obſt jei 
in der vom Herrn Landrath angedeuteten Art hier zu ver⸗ 
werthen. Die von dem Miniſter in Ausficht geſtellte Verbilligung 
der Tarife betrachtet Herr Witt als einen ſehr weſentlichen 
Faktor. Zur Zeit ſind z. B. Tyroler Aepfel billiger nach Berlin 
zu befördern als hieſige. Der Herr Landrath hob ſodann hervor, 
aß eine aufs⸗Genoſſenſchaft inſofern alle Ausſicht auf ein 
utes Gedelchen hat, als der Hauptartikel unſerer obſtbauenden 
iederung, der Weiße Stettiner, einzig in feiner Art daſteht. 
Obwohl man ihn natürlich auch anderwärts anbauen kann, hat 
er doch nicht überall das gleiche vorzügliche Aroma wie hier. 


Beſteht hier en nee ein ie fo wird der Preis- 
drückerei der Händler dauernd ein Riegel ge ſein. 
Herr Kreis⸗Obergärtner Bauer hob hervor, daß die Obſt⸗ 
produzenten unſer Obſt unterſchätzten. Durchaus nothwendig 
ſel, den „Stettiner“ in Berlin noch bekannter zu machen; die 
gender würden dies nicht thun. Serade jetzt oder noch einige 

ochen per ſei es Zeit. Probeſendungen nach Berlin zu ſchicken. 
Die Berliner würden dann auf den Stettiner aufmerkſam werden, 
der, was Wohlgeſchmack und Haltbarkeit betrifft, jede Konkurrenz 
aus dem Felde ſchlägt. Der Vorſitzende konnte mittheilen, daß, 
als er bei einem gemeinſamen Eſſen von Laudtagsabgeordneten 
kürzlich den weißen Stettiner auf den Tiſch brachte, dieſer die 
beifälligſte Beurtheilung fand. Der Traiteur erklärte ſich ſofort 
bereit, für jede Menge einen Preis von 20 Mk. für den Zentner 
zu zahlen. 

Auf Vorſchlag des Herrn Landraths wurde ſodann eine 
Kommiſſion gewählt, welche ſich weiter mit der Angelegenheit 
beſchäftigen, namentlich auch die finanzielle Seite erwägen ſoll. 
Es wurden gewählt: die Herrn Ohl⸗Grabau, Hugo Sendowski 
und Pawlitz⸗Kanitzken, Depke und Warkentin⸗Weichſelburg, 
Reſchke⸗Gr. Nebrau, Schwarz und Bartel⸗Stangendorf, 
Fritz Worm⸗Ruſſenau, Görke⸗Kl. Nebrau. Der Herr Land⸗ 
rath übernahm es, auch die Herren in der Unterniederung für 
den Plan zu intereſſiren und dann das ganze Komitee zuſammen⸗ 
zuberufen. 

Zum Schluß der Sitzung fand noch ein Meinungsaustauſch 
über die Vertilgung der Saatkrähe ſtatt. Ueberall iſt die 
Wahrnehmung gemacht worden, daß das Abſchießen allein nichts 
hilft. Herr Leinveber empfahl, mit den Vertilgungsmaßnahmen 
zu warten, bis das Brutgeſchäft im Gange iſt. Dann ſind in 
der Nähe der Horſte Fener, namentlich in der Morgen⸗ und 
Abenddämmerung anzuzünden und die Krähen während einiger 
Tage durch fortgeſetzes Schießen mit Platzpatronen andauernd 
zu beunruhigen. Dann ziehen ſie fort: Gr. Krebs iſt auf dieſe 
Weiſe die Krähenplage losgeworden. Der Herr Landrath machte 
darauf aufmerkſam, daß nur von einem allgemeinen Vorgehen 
in ſämmtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks die dauernde Be⸗ 
ſeitigung der Krähenplage zu erwarten iſt. (N. W. M. 


Verſchiedenes. 


— Von einem ſelbſtgezähmten Rehbock erhielt vor 
einigen Tagen in Czernowitz, Erzherzog Peter Ferdinand⸗ 
als er dem Thiere Futter reichte, einen wuchtigen Stoß mit 
dem Gehörn in den Oberſchenkel, wodurch der Erzherzog eine 
bedeutende Rißwunde erlitt, ſo daß er einige Tage zu Bett 
liegen mußte. 

— [Bootsunglück.] In der Travemünder Bucht 
kenterte, wie aus Lübeck gemeldet wird, am Montag ein 
Boot; die drei In ſaſſen, zwei Söhne des Kaufmanns 
Voß und ein Sohn des Maſchinenfabrikauten Schärffe, er⸗ 
tranken. 

— Dr. Karl Humann, der bekannte Ingenieur und 
Alterthumsforſcher, iſt am Sonntag in Smyrna geſtorben. 
Er war am 4. Januar 1839 in Steele (Rheinpreußen) geboren, 
wurde Bautechniker und ging zunächſt aus Geſundheitsrückſichten 
1861 nach einem ſüdlichen Klima. In Samos nahm er zuerſt 
Ausgrabungen vor. Hauptſächlich wurde H. bekannt durch ſeine 
Ausgrabungen von Pergamon (1878 — 1886.) 1884 wurde er 
zum Abtheilungsdirektor beim kgl. Muſeum in Berlin ernannt 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Smyrna, von wo aus er 
die Intereſſen des Muſeums in Orient wahrzunehmen hatte. 

— [Sechs Kinder ermordet.] Bei Reading (England) 
wurden kürzlich ſechs Kinderleichen aus der Themſe 
gezogen. Jede Leiche hatte ein mit Ziegelſteinen beſchwertes 
Packet um den Hals, der mit einer Schnur feſt zugezogen war, 
Der Tod war demnach durch Erdrojjelung erfolgt. Eine 
berüchtigte „Engelmacherin“ Namens Annie Dyer aus Reading, 
ſowie ihr Schwager Palmer wurden verhaftet unter dem Verdacht, 
die Kinder ermordet zu haben. Die Polizei glaubt, daß die 
Dyer die Engelmacherei und den Kindermord en gros betrieben 
hat. Die Hausſuchung ergab haarſträubende Beweiſe hierfür. 

— [Das Opfer der Bären.] Endlich ift es gelungen, die 
Perſönlichkeit des Mannes feſtzuſtellen, der vor einigen Tagen 
in den Bärengraben in Bern flel und von zwei Bären 
zerfleiſcht wurde. Es war der 42jährige Kellermeiſter Chriſtian 
Wüthrich aus Eggiwyl im Emmenthal. Er war am verhänguiß⸗ 
vollen Abend ſchon um 7 Uhr betrunken und überhaupt dem 
Schnaps ergeben. Wüthrich war nach Bern gekommen, um ſich 
nach Arbeit umzuſehen. 

— ([Grauenhafter Fund.] In der Matthiasſtraße zu 
Breslau wurden am Montag vier Perſonen, eine Mutter 
mitdrei Kinder nin einer verſchloſſenen Wohnung anſcheinend 
vergiftet aufgefunden. Der Tod muß ſchon vor etwa 
10 Tagen eingetreten ſein. 


Neueſtes. (T. D.) 

2. Danzig, 14. April. Eine Sitzung der Sektion für 
Pferdezucht der Landwirthſchaftskammer fand geſtern 
unter dem Vorſitz des Herrn v. Puttkamer⸗Gr. Plauth und 
in Anweſenheit des Regierungsraths Delbrück als Regierungs⸗ 
vertreter ſtatt. Der Antrag Dorrguth⸗Raudnitz, die vor⸗ 
läufige Beſtimmung der Statuten für die weſtpreußiſche Stut⸗ 
buchgeſellſchaft dahin abzuändern, daß anſtatt 400 Mitglieder, 
deren nur 200 mit 600 Stuten nöthig ſind, und einen endgiltigen 
Zuſtand feſtzuſetzen, wurde angenommen. Herr Dorrguth wurde 
beauftragt, in dieſem Jahre ein Stutbuch herauszugeben. Weiter 
beantragte Herr Dorrguth, einen Beſchluß darüber zu faſſen, 
ob die Sektion für Pferdezucht oder die Generalverſammlung 
der Stutbuchgeſellſchaft die Statuten feſtſetzen ſoll. Für letzteres 
wurde geſtimmt und eine Kommiſſion zur Berathung der 
Statuten gewählt. 

Für die Stutenprämiirung im folgenden Jahre wurden 
500 Mk bewilligt. Der Bezug von Stuten aus Ungarn wurde 
aufgegeben. Der Antrag, kleinere ländliche Beſitzer, die ſub⸗ 
ventionirte Füllen bekommen haben, dadurch zur Betheiligung 
an den Rennen in Danzig anzuregen, daß man ihnen Trans⸗ 
portvergütigungen u. ſ. w. gewährt, wurde abgelehnt, da⸗ 
gegen beſchloſſen, für Beſteller Füllen auch aus uujerer 
Peovinz zu kaufen, wenn fie nur littauiſcher Abkunft 
ſind. Ferner wurde beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, nur 
dann Beihilfen beim Ankauf von Vereinshengſten zu gewähren, 
wenn unbeſchadet der endgiltigen Beurtheilung des Hengſtes durch 
die Geſtütsbeamten bei der Vorbeſichtigung und Auswahl der 
Geſchäftsführer der Pferdezuchtſektion mitgewirkt hat. 

Der Beſchluß des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
auf Grund deſſen der Gemeindebedarf für das Steuerjahr 
1896/97 durch Zuſchläge von 188 Proz. zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer, 182 Proz. zur Gebäudeſteuer und 160 Prozent zur Ge⸗ 
werbeſteuer gedeckt werden ſoll, iſt vom Bezirksausſchuß beſtätigt 
worden. 

1 Elbing, 14. April. Der Poſtdirektor Panitzki ift 
geſtern Abend plötzlich geſtorben. 

* Berlin, 14. April. Der Kaiſer trifft zum Ge⸗ 
burtstag des Königs Albert von Sachſen am 23. d. M., 
von der Wartburg kommend, tn Dresden ein und kehrt 
Abends nach der Wartburg zurück. 

* Berlin, 14. April. Abgeordnetenhaus. 
Berathung des Antrags Johannſen (Däne) betr. 
Anwendung der däniſchen Sprache in den Volksſchulen 
Schleswig⸗Holſteins. 

Abg. Johannſen begründet feinen Antrag. In 
Schulen, wo der Religionsunterricht däniſch ertheilt 
wird, müſſe wöchentlich mindeſtens drei Stunden däniſcher 
Sprachunterricht ertheilt werden. 


Geheimrath Köpke erwidert, der Antrag ſei nur zu 
Agitationszwecken geſtellt. Die Regierung habe keinen 
Grund, vou dem bisher beobachteten Verfahren abzu⸗ 
gehen. Nach kurzer Debatte ging das Haus auf Antrag 
des Abg. Jürgenſen (natlb.) über den Antrag Johannſen 
zur Tagesordnung über 

* Berlin, 14. April. Die Tranerfeier für den 
im Duell erſchoſſenen Zeremonienmeiſter Freiherrn 
v. Schrader ſollte nach der in den hieſigen Zeitungen 
veröffentlichten Todesanzeige in der Potsdamer Garniſon⸗ 
kirche ſtattfinden. Der Kaiſer verweigerte jedoch die er⸗ 
forderliche Genehmigung. 

S Hamburg, 14. April. Aufſehen verurſacht hier 
die Verhaftung von vorläuſig zwei Wärterinnen und 
neun Beſucherinnen der Gertig' ſchen Vadeauſtalt 
auf Grund des $ 218 des Strafgeſetzbuches (Verbrechen 
gegen keimendes Leben). 

x Wien, 14. April. Das deutſche Kaiſerpaar 
traf heute Vormittag mit den beiden älteſten Prinzen 
hier ein und wurde vom Kaiſer von Oeſterreich und der 
Erzherzogin Maria Joſepha auſs herzlichſte begrüßt. 
Die Auffahrt zur Hofburg erfolgte unter mächtigem Jubel 
der Bevölkerung. 

Wien, 14. April. Gleich nach der Ankuuft des 

deutſchen Kaiſerpaares ſtattete der deutſche Botſchafter 
Graf Euleuburg dem Miniſterpräſidenten Grafen Ga 
luchowski einen Beſuch ab. 
London, 14. April. Die Hebamme Dyer machte 
im Gefängniſt zu Reading einen Selbſtmordverſuch. Die 
Unterſuchung hat ergeben, daſt die D. biunen Jahres: 
friſt über fünfzig Kinder umgebracht hatte. (S. 
auch Verſch.) 

: Biſhops Auckland (Engl. Grafſchaft Durham), 
14. April. Im beuachbarten Willington erſolgte Nachts 
im Kohleubergwerk eine Exploſion, als 22 Arbeiter 
darin thätig waren. Acht Arbeiter wurden todt, vier 
lebend aus der Grube geſchafft. Man fürchtet auch für 
das Leben der Uebrigen. 

Newyork, 14. April. Der ſpaniſche Vetreter in 
Waſhington erhielt am 8. d. Mts. eine vom 4. datirte 
Note des Staatsſekretärs Olney, die in freundſchaftlichem 
Tone Reformen auf Kuba auregt, und falls dieſe 
Reformen als genügend betrachtet werden, amerikaniſche 
Unterſtützung zur Beruhigung Kubas in Ausſicht ſtellt. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 15. April: Wärmer, wolkig, ſtellenweiſe 
Regenfall, windig, Sturmwarnung. — Donnerstag, den 16.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, kühl, ſtarke Winde. — 
Freitag, den 17.: Vielfach heiter, friſcher Wind, wenig 
wärmer, kalte Nacht. 

Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Konitz 12.—13. April: — mm Graudenz 13.— 14. April: 9,7 mm 


Gr. Roſainen / Neudörfchen 0,2 Mocker b. Thorn = N 
Stradem bei Dt. Eylan — „ Neufahrwaſſer „ Bu; 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ Pr. Stargard a 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 18 „ [Marienburg 3 
Dirſchau 13.—14. April: 4,8 „ Bromberg 120 
Wetter⸗Depeſchen vom 14. April. 12 8 
Baro- 8 FI: E "add 
meter. Wind⸗ 82 Temperatur] „ 
Stationen | and richtung 82 Wetter N bi E+ 18 
in mm 2 288 I 
Memel 757 S. | 2 | bededt | 4 [Ege 
Neufahrwaſſer 759 D. 1 wolkig 6. 1748 % 
Swinemünde 758| SSW. 3 wolkig 5 8E 
amburg 759 W. 4 bedeckt * 281K 
annover 761 SW. 3 bedeckt 4 235,0 
erlin 760 | WWW. | 4 Regen 4 
Breslau 761 NW. 3 wolkig + 3 BEE 
aparanda 764 Windſtille O bedeckt 5 1 [AER 
Stockholm 761 O. 4 bedeckt 4 [2881 
Kopenhagen 757 SO. 2 Regen 4 8 
Wien 760] NNW. 3] bedeckt 5 En 
Petersburg 766] ONO. 0 Nebel 2 2 E 
Paris 767 SSW. 2 woltenlos 4 82 
Aberdeen 764 NW. 3 wolkig + 5 3316 
Darmontb 764 WRW. 3 wolkig 6 . 


Danzig, 14. April. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 
Auftrieb: 39 Bullen, 22 Ochſen, 1 Kälber, 197 Schafe, 
6 Ziegen, 669 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 23—30, Kälber 26—35, Schafe 17—22, Ziegen 
—, Schweine 28—32 Mk. Markt: lebhaft. 
Danzig, 14. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
14.74. 13./4. 14/4. 13/4, 
Weizen: Umſ. To. 100 100 Iran. Sept.⸗Okt. 80,00 | 80, 
inl. hochb. u. weiß 153 152 [Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 110 | 110 


inl. hellbunt . 150 150 e ce r 117 106-118 
— hochb. u. w. 118 | 118 kl. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranſit bell... 115 115 [Hafer inl......| 103 | 104 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 105 105 
April⸗ Mal . 152,50 152,50 Tranſ. 90 90 
Tranj. April⸗Mai 116,00 116,50 Rübsen ini. 170 170 


Septbr.⸗Oktbr.. 147,00 1147,00 [Spiritus (loco pr. 

Zeus): Sept.⸗Okt. 113,00 113,00 10000 Liter 0/o.) 

Regu r ad. 154 154 fkontingentirter .. 51,50 | 51,50 
Roggen: inländ. 110 110 Inichtfonting. .. . | 32,00 | 32,00 
run. poln. z. Trnſ. 72,00 | 73,00 2 Weizen (ro 745 Gr. 
Term. April-Mat 110.00 110,00] Zual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. April⸗Mai 76,00 76,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 114,00 114,00 Gew.]: unverändert. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


. 


Weizen⸗Fabr. |” Roggen⸗Fabr. Graupe Nr. 8 12100 
Gries Nr. 1 15 00 Mehl 0 10 0% doe. „ 4 1100 
8 „ 14 00] do 01 9 20 = „ 2 — 
ugmehl 15 40] Mehl I 8 60 0 
— 4 geh 1440] do. II 940 do grobe 5 00 
do. 00 weiß Bd. 12 00 Commis⸗Mehl 8/40] Grütze Nr. 1 9 5⁰ 
do. 00 gelb Bd 11 60 Schrot 740 1 5 9/00 
do. 0 8 00 Kleie 440 u 9 8 28 
rmehl 460 ochmeh 
Rei 4 4 20] Geriten» Fabr. Futtermehl 4060 
Graupe Nr. 1 1450 Buchweizengrittze!] 14 — 
do. 2 11800 8 H 18160 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco kouting. Mk. 52.50 Brief, 
Mk. 51,80 Geld, unkonting. Mk. 32,80 Brief, Mk. 32,10 Geld. 


Berlin, 14. April. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
14,4. 13.4 14/4. 13./4. 


Weizen .. . exmatt.] befeſt. [300 Reichs⸗Anleihe 60,60 99,60 
R 150-165 150-166 4% Pr. Conſ.⸗ Anl. 106,25 106,25 
Mai 00 157,50 3¼% „ 105,25 105,20 


157, 
September 154,00 | 154,25 ] 3% „ 7 
Roggen ...|ermatt.! matt Deukſche Bank. . 186,25 187,75 
loco . 118-122 119-1233 ½ Wp. ritſch. Pfob. ! 109.40 100,70 
Mai. 120,75 12150 [3 ½ „ „ „ II 100,40 100,70 
September 124,50 124,75 |3Y2 neul. „ I 100,40 100,50 


Hafer ....| matt ruhig 39% Weſtpr. Pföbr. 95,40) 95,50 
loco . 115-145 115-145 3½%/ Oſtpr. „ 100,70 100,70 
Di 120,00 120,503 /0% 122 0 100,50 100,60 
September . = [3420 Poſ. „ 100,50 100,60 

Spiritus: gedrückt ſtill Disk.⸗Com.⸗Anth. 209,00 209,80 


loco (70er). 33,00! 33,40 Laurahütte 153,90 154,40 
A 39,10 39,30 5% Ital. Rente 

Auguſt ... | 3880| 39,00 [4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,50 94,40 
September . 38,90 39,10 Ruſſiſche Noten .. 216,25 216,35 
40% Reichs⸗Anl. 106,50 | 106,60 | Privat Diskont 28 0/0] 21/5 9% 
31½0/ „ „105,25 105,30 [Tendenz der Fondb.] matt träge 
ERSTE TIEFEN 


Mau rauche nur den ſeit 1880 bewährten u. wohlſchmeckenden Holl 
Tabak, 10 Pfd. fco. 8 Mk., bei B. Becker in Seeſen a. Harz. 


Zw 


Gra 


Weſtpr. Gewerbe⸗ 


Ausſtellungs⸗Lotterie 


Graudenz 1896. 


1200 Gewinne im Geſammtwerthe von 18000 Mk. Haupt 8 
Mark, 2800 Mark ꝛc. ee 
Looſe 4 1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte mit 
Porto 13 Pf., empfiehlt und verſendet das General⸗Debit 


Julius dacobsohn, in Firma 8. J. Cohn, Schwetz 


ſowie a mit Plakaten kenntliche Verkaufsſtellen. nne 9 


Nachruf. 


725] Am 8. d. Mts. starb nach kurzem Kranken- 
lager der Rentmeister bei der Königlichen West- 
preussischen General-Landschafts-Direktion hier- 
selbst, Hauptmanu a. PD., Ritter des Kronen- Ordens 


gentur bei Julius Heymann, Markt 11. — 
und Rothen Adler-Ordens IV. Klasse, Herr — — T ER ERS ER SEEEIE 73 FREIE 
je [77 1 110 3 

Her n Ulrich Waldemar Rosteck's Gasthof „Zur Ostbahn 90 e 
man Graudenz, 2 1. Ehe vom Hahnhof links. 2 Logis 1 Mk. ampfbreſchapparat gleich zu verm. Örabenftr. 6, hf. _ 
im 70, Lebensjahre — ift Umftände balber Preiswert | Diva am Garlsherg No. 2a Maſchlt 
C welcher N \ 11 4 zu verkaufen. Meldungen werd. zu vermiethen vom 1. Oktober karten 
nahezu, 50 Jabra im Dienste der West reussischen 8 See d 0 mun 6 J. * D 88 ab au au ortable Ei er. —— 

andschaft thätig gewesen ist, einen durch Zuver- — 7 8 — th S . ˙—— villa m. eizb. Zimmern, 2 Ka⸗ 
lässigkeit undstrenges Pflichtgefühlausgezeichneten Se e elena. Bidige ohne Grmäkiate eee eee ic hiiene: u. Olasveranda, Breslau, 
5 — der sic, 115 * 2 und ‚Liebe, seiner Saiſonbillets v. Stat. d. Oſth. Bei. ſtrophul. u. nervöſen s Krankheiten verſchied. Art @ 2155 en ae er — 2 
eee eee Franken ſowie Rekonval. empf. Näh. Aust, erth. beh. mug. Erf. 2 94°, er ein 1 eller, Herrn K 
9 2 orgesetzten in vollstem Masse 04 die Badedirektion. 3 Gustav Schroeder > 0 Bart ha + en Dt. Dan 
Sein Andenken wird von uns stets in hohen == 8 prakt. Vertreter der Natur⸗ 8 Näh, durch Architekt W — ie 
Ehren gehalten werden. = bum- Und Gag-Motor 3 peilmetb, Eigene Kur⸗Bade⸗ Carlshof 2. 1273 i 
Marienwerder, den 11. April 1896. ö „ Anſtalt. Auswärt. wird nut. 9 Dt. Eylau. Rittergu 


Logis nachgew. Strasburg, 


Königl. Westpreussische 


0 7 70 billiger 3 Steinſtraße Nr. 207. [235 8 Markt in weder I 2 Nabe ſteigerun 
f als mit Petroleum. h Narkt, it 2½ Jahr. 2 
General - Landschafts - Direktion. Unerreicht geringe Betriebskosten. } | ?9e@eeounnaeesoee® ein Uhrmacher 6 f 
= nd. 8 809] Vorzügliche Weiße und wird, iſt vom 1. Oktober zu ver⸗ der Inf 
Wehle. gr 1 ee A ierun Daberſche miethen. Meldungen find unter Geſundh 
Schmie 8 (90 % Oelersparn.). 2 . \ 
Reichlicher Kraft-Veberschuss. Nr. 100 bei der Expedition des Wiesbad 
Durchaus zuverlässiger Betrich. , ; NT 0 E ll Dt. Eylauer Ztg. abzug. 25 Gouvern 
eit Jahren etriebe aller Ar 
ee a 300 1,50 Mt. empfiehlt 176 Dt. Krone, Landrich 
F er kene ee 38m Antsinie: Lane 
2 Nach kurzem Krankenlager verschied in der erste Preise, worunter uw. z. jed. Geſch. p., ſof. od. 1. Ju — 
Nacht Pet 13. d. Mts. unser vielgeliebter Onkel, der Mau „Gold. Staats-Medaille“. apeten= Be e d 15 keiſch Stettin 
Privatier Herr 1 15 Motoren 2 Fabrik Oberursel Spee. - Berl. Haus. | Wur koch. lebt . ade 8 
— 2 ENT, W. Seck & Co. 1753 einx. (Marmor N u. Handwerksz. ernannt 
Hirsch Hirschberg i Prospekte, — u. as Näh. ale 1100 ä a Be Herm. 2 
0 xostenlos d. uns. General-Vertreter röder, au . one. ollamte 
i G. A. G. Faust, Wartenburg Ostpr. - Wrombert, erg. * Stat 
82 Jahre alt, innig betrauert von seinen vielen IF h N “ Illustrirter 2 — 
Neffen und Nichten und den zahlreichen Freunden, „NECKARSULMER PFEIL 5 TT0TT—TVT—T—T— Ein Laden die Str 
ie ers t durch seinen Humor und seinen bis Erstklassige Marke ER atalogf| Wegen Wirthihaftsänderung bſt Wohnung in beſter Ge⸗ — 
N egen . 
ie let Ne Tag ie ı Geist erfreut hat. Friede — . u ae feben zwei vorzüglich grbaltene Kärtögegend, vom 1. Oftober Regieru 
In die letzte age reger 5 . T. = Pr . 
: : 5 450 
seiner Asche! Ehre seinem Andenken! Solid. Elegant eiterne Hackmaſchinen 180 n 4b, rügen 3 en 
Graudenz, den 14. April 1896. Leicht laufend Reichste Ausw. ee era Nun er ds 2 n Bromberg. Mitte hoffer u 
Die Hinterbliebenen r ff Are f Melno, Kreis Graudenz (712 ber gekähulige Wertſtal 1 
5 Neckarsulmer Fahrräderianrık, Neckarsulm (Württemberd).]“ ie viniaten und besten it Wohne u. reichlichen 5 
. ? _ rn Bierdenckapparate Nebenräumen ſofort billig zu In Kön 
Beerdigung Mittwoch, den 15. d. Mts., Nach- Naumann's 8884 Verkaufe Brehm's für Kohlenſäure n. Euftbetrieb e. 1 55 e waltete 
itte r, vom Tre ;e, Grabenstr. 12 . 8 romber ammſtraße 18. — 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhause, Grabenstr. 12. Fahrräder Thierleben liefert In berid, Grszen u. nad g: 5 2 7 
25 N ind die beſten. 1824 [eu erhalten, 3, Aufl. für 125 Mk. r „ Zempelburg. J Sch N ihl preußer 
e  nent,gespesäre |, I SOMEDEIDE | ya 
i f T 780] Ein fait neues, ſchönes N bſt verſe 
Begabte und fleißige Auskünfte, Ermittelungen 5 8 ” 7 A d Edladen WM ne u 
3 ſolche!) Knaben don jeder Art ee eee ic eln 2 Repoſitorium ne dezſelbe bezindet See 
11—14 Jahren mitentſprechenden ꝛc. für allegglä ße beſorgtexakt, H 0 | für Eifen-, Kurz od. Galanterie- ſich am Kreuzungspunkt dreier Czerwi 
Elemenkarkenntniſſen werden von diskret Inſtitut Rudow, I . wagrenhänd er paſſend billig zu | perkehrsr. Straßen im Zentrum Sekrete 
dem Unterzeichneten auch ferner Berlin W., Leipzigerſt. 12. verkauft zu ermäßigten Preiſen, verkaufen. Guftav Dahmer, der Stadt in der Nähe zweier 2 
ee on an den \hleinioe grorechnung mac IR für Maſchinenbeſizer: || Freien Beine _ | Marfipläge, Boftamt x; würde x 
tarta, bei einiger Bekann , 22 em Wechſel des Zieglerme Jan; : nee, 
mit ben, Elementen ar nter. cee Ben der Meine derbe hee, 1240 2 Haav-Zreitriemen, Günfine Helegenheit | Ra jewoot der langen 28288 
en Sprache auch für Unter⸗ es 5 Ziegele ischofl. Saumwoll⸗Treibriem. ff 3 5 5 af f 5 
tertia vorbereitet und abſeits ge⸗ zurück. 5 If i 6 BER” Keruleder-Riemen, für Ufünger zur n N ? 
rathene Schüler wieder ins Ge⸗ ME Zahnarzt schwanke. Dampfmo et amnse& Ba Maſchinen⸗Oele, Clablirung den 3 Straßen keine Konkurrenz ſtellt } 
leiſe ep koe Ense 654 ee 5 empfiehlt guten „9 D 5 f fl f 0 i e we 7 Lag 
15 S ‘ za ec has 1,8. .006 — ? a eig. ertheilt . Wilde, Schneide⸗ elegr 
Seminarlehrer a, D. Graüdenz, 9 di f Bu ihläude kinet JEIIELIUANELIRDEIR. rt 9 % ne 
arkt 10 1 Hild h a dt N kinka E BES Armatur. Schmierbücht. || 923] Verkaufe wegen Anichaff. mühl, Gr. Kircenftr. 3. 1797 5 5 
5 0 l ( 2 Tall Bahntiiten ca. 70 Pfund netto Gummi⸗ u. As beſt⸗Pack. rößerer Maſchinen für Dampf⸗ find. unt. ad e. eine K 
Stanil konz höhere ch” ; er Zentner 13 Mk., Poſtkartons [ Lokomobil⸗Degen, betrieb meine faſt neuen Selter⸗ namen kret bill. Aufnahme b. a 
7 8 Baugeſchäft, Dampſſägewerk 5 Pfund netto Mk. 1,50, beides] Dreſchmaſch.⸗Degen, [ waſſer⸗Maſchinen für Handbe⸗ Fr. Tylinska Heben, anziı 
Anabenſch in Tuchel. d Kiſtenfabrik ab Garnſee, inkl. neuer Emball. [ Napspläne, 109283 trieb zur Selterwaſſerfabrikatiun Bromberg, Kulawlerſtraße 21. ekretä 
dal ta bis einſchl und Ki enfa nn Verſandt gegen Nachnahme. Kieſelguhr⸗Wärme⸗ vermittelſt flüſſiger Kohlenjäure | x mr efretä 
d arth | e oe p 3. Neben d 700 Mart bei monatlicher Pension ülfe 
Schulfahres den 18. April. aumg 5 Große Betten 12 u.) wu Dampiteh. u. Röhren || Ubzablung von 100 Nan Cine | BMEUEEEREFEN BE Poſtaſ 
e Be 3 Der empfiehlt Ai gur — (Operbet, Untereit, weh Affen) 55 empfehlen e lan 0 er- Erh ol m 150 edürfti q N dan! 
S . 5 1 neuen Fe 4 h 4 7 
Schal 218 10 Dt, Penſtonsgeld aller Bauarbeiten, namentli Gastes Lustig, Berlin S., Brinen- Hodam & Ressler Flaſchen liefernd, . 2 Wing meiste 
e Monat. Gnentueie) landwirtschaftl. Bauten. (S Dee Danzig liter Ft Flaschen e pig het Rräftioung, rer, Di 
: Ar N 8 9 5 Je ſu 2 
Sbenofſligen⸗ e er Sins 95g. „ | a EEE —— ͤ — — nach . e ac ar den fle finden a dem zu Brı 
Vergütigung. Meldungen jeder 2 Eindeckung von 1104 541] Denderrendberianveigern rm AR FALLE acbelten auf der friichen Rehrung gelegenen u Br 
zeit beim Vorſteher 1794 Schindeldächer n 2 ieten wir an: Nähere Auskunft ertheilt lieblichen Dörſchen Steegen, laſſe 
PFF alten burhgejalaenentroden, Joh. Lück Nachfolger, welches von der Ditieg beivült vierte 
Hin . Sabt.$ | gAeeict Sign 15 Schweizer Halbfettkäſe Wavienburg e eg bon herzlichen Biefermmalbe 95 
u. Bam m. a F Qu 4 | vfferirt billig 5 5 egren N a 
tis u. poſtfr. Ernst | ® nach Uebereinkunft. Lieferung 2 40 Mk. pro Zentner, ebenſo 5 vorzügliche Verpflegung für 
Klose, ee ke den 7. genau age beet Max Scherf. See Manertäfe Euteneier ben abe Brei von 1350 08 Fi 
er a Re a ern eo ation. 0 se : pro Zentner f o Tag. Aerzte, . ; 
Einrichten uche ſchäflsbüchern, 85 Reit, Schindelfabrifant, $ frei Bahn Königsherg u. Nachn. N Ba ah ar 71 Telegrapben „Sale an berg 
e ſed Art, Inven⸗ 2 Schwarkowke b. Zelaſen i. P. 5 Vorzügliche Molten butter ab hier) 19346 [Ort. Näheres durch H. Düdtke er 
Bücherrevis. tur⸗Aufſtellung, Lees ee . in Gebinden oder Poſtpacketen, Don. Seehausen baj, Referenzen: Buchdrückerei⸗ Röſſel 
Bücher⸗Abſchlüſſe, Korreip. durch Trüfſelleberwurſt & Bid. fd 90 Pf. pro Pfund. bei Nebden Wei . er G.Jalkowskd und Diveltor gewäh 
Fe neee be en Holſteiner Meierei. Cpilifalpeter, . Broschek i 
a Bid. 80 Pfg., Thüringer Roth⸗ Richard Gyssling. m a in Volks 
‚or edge würſt a 0 mai. 0 Königsberg f * ur Superphosphat, Vereine. ar rn 
n zur kant vorzügl, Hualität Teng i 1 Können uns auf Empfeh⸗ ———— ösli 
tehrt. 1747 Glaubitz, Herrenſtraße Nr. 805 . eekte lungen von hunderten der Herren Thomasmehl, Techniker-Verein. 5 
Zahnarzt Wiener, Fernſprecher Nr. 59. [669 glanzende Erfolge, erprobt u. empfohlen | | Oberjchgtweizer berufen. WE Kaifer 
Tabakſtr. 1. fiahn Honduanlranonm n , 1. Beofenoen mad , en 05 000 Kainit Bereinsfigung i. Central. Hotel 
„ Staats⸗ u. Sanitätsbe N a N i i . „ f 
br. Handwerkszeug Ain Bai ä Bruteier empfiehlt unter Gehaltsgarantie Sen e . ER gef 
76 und Maſchinen für Klempner] "an A a von 3,13 amerik. Bronce⸗Puten M 8 h f n ' 
FFF % _ MAX SONOEE eiiherinungbranen; Car 
Bre . ww WFT n —— — | 
Alte Marktſtraße 2. r Hochſtämm. Roſen Freiſe von 200 Mark, von verloren, Gefunden. et begle 
„N in 200 beiten Sorten mit ganz ſchwarzen een or ab deren rene | Bird montag 0d. 20. April! 96 ” 
n ,,,, . MOIHE nn: zii 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. April. a 

— Zur Erleichterung des Beſuches des reslauer 
Maſchink 1 en — am 7. . und 9. Mai Rück fahr⸗ 
karten nach Breslau mit dreitägiger Gültigkeitsdauer zum 
einfachen Perſonenzugfahrpreiſe auf allen mit Breslau im direkten 
Perſonenverkehr ſtehenden Stationen der Direktionsbezirke 
Breslau, Kattowitz und Poſen zur Ausgabe gelangen. a 

— Das Rittergut Gr. Heringhoeft, Kreis Stuhm, bisher 

errn Krauſe gehörig, iſt in den Beſitz des Herrn Wilhelm⸗ 
X Damerau Aber egangen. Das Rittergut Ludwigswalde, 
bisher dem Herrn Baron v. Hoverbeck aus Stvetzen gehörig, iſt 
parzellirt worden. 4 2 0 

— Das Freiſchulzengut Runau im Kreiſe Czarnikau ha 
Rittergutsbeſißer Butſchke⸗Adlig⸗Roſe für 190000 Mark im Ver⸗ 
ſteigerungstermine gekauft. 

— Der kommandirende General des 17. Armeekorps General 
der Infanterie v. Leutze hat zur Wiederherſtellung ſeiner 
Geſundheit einen fünfwöchigen Urlaub angetreten und ſich nach 
Wiesbaden begeben. Während ſeines Urlaubs wird ihn der 
Gouverneur von Thorn, Generallieutenant Bo ie, vertreten. 

— Der Amtsgerichtsrath Katſchinski in Sensburg iſt als 
Landrichter mit dem Charakter als Landgerichtsrath nach Tilſit 
verſetzt. 

— Der Staatsanwalt Henkel iſt 
Stettin verſetzt. 

— Der Rechtsanwalt Valentin in Memel iſt zum Notar 
ernannt. 

— Der Steuerrath Reimann, der Vorſteher des Haupt⸗ 
zollamts Thorn, iſt nach Rheine verſetzt; an ſeine Stelle tritt 
der Stations⸗Kontroleur, Steuer⸗Inſpektor Kehrl in Stuttgart. 

— Der Strafſanſtalts⸗Inſpektor Stö ving in Fordon iſt an 
die Strafanſtalt in Sonnenburg verſetzt. . 0 

— Der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent Kummetz bei der 
Regierung zu Ganibimen. iſt zum Hauptkaſſenbuchhalter, die 
Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten Weiß I, Burchardt, Milewski, 
Domnick, Gelleßun, Titz, Weiß II, Lühr, Szewezyk, Berſik, Weng⸗ 
hoffer und Röhr in Gumbinnen find zu Regierungs⸗Sekretären 
ernannt. e 

— Der Staats⸗Archivar, Archiv⸗Rath Dr. phil. Joachim 
in Königsberg O.⸗Pr. iſt zum „Vorſteher“ des von ihm ver⸗ 
walteten Staats⸗Archivs ernannt worden. 

— Dem Ober⸗Grenzkontroleur Wolff in Grabow iſt die 
Stelle des Ober⸗Steuerkontroleurs zu Benkheim (Provinz Oſt⸗ 
preußen) verliehen und in die bisherige Stelle des Wolff zu 
Grabow der Ober⸗Kontroll⸗Aſſiſtent Herligſtedt zu Berlin 
verſetzt worden. 

— Die Aſſiſtenten bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion in 
Danzig Schwennicke, Runde, Hopp, Frühoff, Grentzenberg, 
Czerwinski, Nalenz, Wollkowski, Schloemp und Roſocka ſind zu 
Sekretären befördert. 

— Die ee bei der Kreiskaſſe zu Luck iſt dem 
Rentmeiſter z. D. Blanke zu Ahaus, Bez. Münſter, übertragen 
worden. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Etatsmäßig ange⸗ 
ſtellt ſind die Poſtaſſiſtenten Barth und Duwe in Dirſchau, 
Sänger in Danzig, Seeger aus Hamburg in Danzig, als 
Telegraphenaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Schnell in Danzig. Ueber⸗ 
tragen ſind: eine Poſtinſpektorſtelle für den Bezirk der Ober⸗ 
Poſtdirektion in Danzig dem Poſtkaſſirer Winter aus Eiſenach, 
eine Büreaubeamtenſtelle 1. Klaſſe bei der Ober⸗Poſtdirektion in 
Danzig dem Poſtſekretär v. Roy in Danzig; eine Ober⸗Poſt⸗ 
ere bei dem Bahnpoſtamt 11 in Dirſchau dem Poſt⸗ 


von Ratibor nach 


ekretär Harguth aus Guhrau. Ernannt find: die Poſtaſſiſtenten 

ülſen, Menard und Petſchullat in Dirſchau zu Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten. Verſetzt ſind: der Ober⸗Woſtdirektionsſekretär 
Jawierſch als Poſtkaſſirer von Danzig nach Landsberg (a. d. W.), 
der Poſtſekretär Guthknecht unter Uebertragung einer Poſt⸗ 
meiſterſtelle von Elbing nach Kreuz (Oſtbahn). 


— Dem Eiſenbahnſekretär a. D., Rechnungsrath Klewitz 
zu Bromberg, dem Eiſenbahn⸗Verkehrskontroleur a. D. Strumpf 
a Breslau, früher zu Poſen, und dem Steuer⸗Einnehmer erſter 

laſſe a. D. Schulz zu Dirſchau iſt der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn - Maſchinenwärter a. D. Becker zu 
Graudenz und dem Regierungsboten a. D. Gauske zu Poſen 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


— Der Bahnmeiſterdiäter Nöſe in Thorn iſt nach Wolden 
berg zur Verwaltung der 58. Bahnmeiſterei verſetzt. 

— Der katholiſche Lehrer Pötſchki in Kirſchdorf, Kreis 
Röſſel, iſt zum Lehrer an der dritten Knabenſchule in Elbing 
gewählt. 

— Der Lehrer Windeck aus Mlewo, Kreis Brieſen, iſt als 
Volksſchullehrer nach Dirſchau berufen. 

— Dem Domänenpächter Koch zu Guntershagen, Reg. Bez. 
Köslin, iſt der Charakter als Oberamtmann beigelegt. 

— Der Schneiderin Frl. Selma Görtz in Dirſchau iſt vom 
Kaiſer eine Nähmaſchine geſchenkt worden. 


* Danzig, 13. April. Der engliſche Touren-Radfahrer 
Jefferſon kam geſtern hier an und fuhr heute Vormittag, von 
mehreren Sportsgenoſſen geleitet, nach Rußland weiter. Herr 
Baron v. Suter, ein hieſiger Rentier, wird ihn bis Petersburg 
begleiten. 

Danzig, 13. April. Heute traf aus dem Civilkabinet des 
Kaiſers der für die am 7. Juni hier ftattfindende Ruderregatta 
des preußiſchen Regattaverbandes geſtiftete Wande rpreis bei 
dem Ehrenvorſitzenden Herrn Oberpräſidenten v. Goßler ein. 
Der Preis, ein reich verzierter ſilberner Pokal, iſt ein Meiſter⸗ 
werk der Goldſchmiedekunſt. 

Die in Danzig durch ein Zweiggeſchäft vertretene inter- 
nationale Handelsbank zu Moskau hat die Dividende für 
das letzte Geſchäftsjahr auf 10% Proz. feſtgeſtellt. 

Herr Branddirektor Bade hat einen mehrwöchigen Urlaub 
angetreten und ſich einer Staarbildung wegen in die Augenklinik 
des Herrn Dr. Schneller begeben, wo er ſich einer Operation 
unterzogen hat. Dieſe iſt glücklich verlaufen. 

Heute Morgen um 5 Uhr bemerkte ein Arbeiter aus Stadt⸗ 
gebiet, daß ſich an der Radaune ein Soldat, wie er zu erkennen 
glaubte, von der Fußartillerie, in verdächtiger Weiſe zu ſchaffen 
machte. Als der Arbeiter näher trat, legte der Soldat ſein 
Seitengewehr ab und ſprang in die Radaune, von welcher 
er bereits fortgeſpült worden war, als Rettungsverſuche unter⸗ 
nommen wurden. Die Perſönlichkeit des, Soldaten iſt noch 
nicht bekannt. 

Zoppot, 13. April. Herr Georg Schumann, der 
talentvolle Komponiſt und Virtuoſe, hat zum Beſten unſeres 
evangeliſchen Kirchen⸗Baufonds dem Komitee ein 
Konzert zugeſagt, das am 3. Mai ſtattfinden wird. Auch der 
von Herrn Schumann geleitete „Danziger Geſang verein“ 
wird in dem Konzert mitwirken. — Drei Stunden hindurch hielt 
eute Mittag eine Kuh die Bewohnerſchaft der Peinerſchen 
Straße in Aufregung. Die Kuh war durch Geſellen des Fleiſcher⸗ 


meiſters K. zum Schlachten angetrieben, riß ſich aber am Hofthor 
los und ſtürzte ſich, Zaun und Sträucher umreißend, in den 
Garten des Herrn Rentier W. Da alle Verſuche, das wüthende 
Thier einzufangen, vergebens waren, mußte es ſchließlich er⸗ 
ſchoſſen werden. 


Zoppot, 13. April. Geſtern Abend ſtürzte ſich das Dienſt⸗ 
mädchen Emma Brauſewetter in die See, um ſich das 
Leben zu nehmen. Der am Strand beſchäftigte Fiſcher Rehdmaun 
unternahm ſofort die Rettung der ſchon 30 Meter weit in die 
See getriebenen Lebensmüden, die ihm auch glücklich gelang. 
Emma B. gab an, daß ſie ihren Liebhaber am letzten Tanz⸗ 
vergnügen in Schidlitz mit einer anderen weiblichen Perſon 
habe verkehren ſehen, und daß ſie deshalb den Tod geſucht habe. 


€ Culmſee, 13. April. Herr Brauereibeſitzer Wolff und 
fein geſammtes Perſonal gaben geſtern dem verſtorbenen Ar⸗ 
beiter Wisniewski, der über 25 Jahre ununterbrochen in der 
Brauerei treu gearbeitet hat, das letzte Ehrengeleite. — Sämmt⸗ 
liche Betriebsräume der hieſigen Brauerei werden in dieſem 
Frühjahre bedeutend erweitert werden. — Auf dem Gute Wy⸗ 
trembowitz brach in einem Einwohnerhauſe Feuer aus. Die 
Bewohner der einen Hälfte des Hauſes bemerkten das Feuer 
rechtzeitig und brachten ſich und ihre Habe in Sicherheit. Die 
anderen Bewohner kamen nur mit dem nackten Leben davon. 
Eine Frau hat erhebliche Brandwunden an Händen und Füßen 
davongetragen. 


© Thorn, 13. April. Heute begann unter dem Vorſitz des 
Herrn Landgerichtsrath Kah die zweite diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode. Verhandelt wurde gegen den Arbeiter 
Chriſtian Welke aus Buggoral wegen Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode. Der Familie des W. hatte im Herbſt v. 
Is. das Dienſtmädchen B. ihren unehelichen neun Monate alten 
Sohn zur Pflege gegeben. Am 26. November kehrte der An⸗ 
geklagte berauſcht von einer Hochzeit im Nachbardorfe zurück, 
und wollte ſich ausſchlafen. Das Pflegekind aber war ſehr un⸗ 
110 und ſtörte ihn durch Schreien. Da verſetzte W. dem Kinde 
mit der Hand einige Schläge auf dem Kopf. Am nächſten Tage 
ſtarb das Kind, und unn ſtellte es ſich heraus, daß ſein Schädel 
zertrümmert war. Unter Zubilligung mildener Umſtände wurde 
der Angeklagte zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte heute das 
Schwurgericht gegen den Maurergeſellen Ferdinand Retzlaff 
aus Blotto wegen verſuchter Nothzucht und verurtheilte ihn zu 
zwei Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen. 


O Strasburg, 12. April. In der geſtern abgehaltenen 
Generalverſammlung des Lehrervereins erſtattete der 
Vorſitzende, Herr Rektor Henſel, den Jahresbericht. Danach 
hat ſich der Verein im letzten Jahre recht erfreulich entwickelt, 
die Zahl der Mitglieder iſt von 26 auf 43 geſtiegen. Um den 
Mitgliedern, welche weit von Strasburg wohnen, die Theilnahme 
an der Vereinsthätigkeit zu erleichtern, wurde beſchloſſen, die 
Verſammlungen hin und wieder an einem für jene günſtiger 
gelegenen Orte abzuhalten. In den Vorſtand wurden folgende 
Herren gewählt: Rektor Henſel als Vorſitzender, die Lehrer 
Schirmacher als Stellvertreter, Ott als Schriftführer, Jökel als 
Stellvertreter, Domkewicz als Kaſſirer und Hauptlehrer Lowaſſer 
als Geſangsdirigent. 

5 Roſenberg, 13. April. Geſtern fand die General⸗ 
verſammlung der Ortskrankenkaſſe ſtatt. Die Mitglieder⸗ 
zahl beträgt mit Einſchluß des Hanne'ſchen Krankenkaſſen⸗ 
Verbandes 525. Erkrankungsfälle wurden 170 angemeldet. Die 
Einnahme betrug 2407 Mk., die Ausgabe 1878 Mk. 1000 Mk. 
ſind bei der Kreditkaſſe niedergelegt. Die Kaſſenmitglieder haben 
das Recht der freien Aerztewahl. 


* Gruppe, 11. April. Heute wurde auf dem Felde des 
Herrn Gutsbeſitzers Plehn nach dem Weichſelabhange zu ein 
Hünengrab mit fünf Urnen gefunden. Leider wurden vier 
Urnen durch unvorſichtiges Herausheben zerſtört. 


Marienwerder, 13. April. (N. W. M.) Herr Kaufmann 
Puppel hat die Annahme ſeiner Wiederwahl zum Rathsherrn 
abgelehnt, jo daß ſeine Amtszeit am 1. Juli d. J. abläuft. — 
Beim Tragen von Sachen beim letzten Umzug entſprang der 
hieſige Strafgefangene, Arbeiter Lenske aus Streitwinkel, 
welcher wegen Körperverletzung eine Gefängnißſtrafe von 
neun Monaten abzubüßen hatte. Der Gefangene begab ſich 
nach Hauſe, um ſeiner kurz vorher aus dem Gefängniß entlaſſenen 
Frau einen Beſuch abzuſtatten und ſich mit dieſer während der 
Feiertage vergnügt zu halten. Nach dem Feſte meldete ſich der 
Ausreißer auf dem Gericht zu Graudenz, und dieſes ließ ihn, 
der Vorſicht halber mit Feſſeln angethan, am Sonnabend zur 
weiteren Abbüßung ſeiner Strafe in das hieſige Amtsgerichts⸗ 
gefängniß bringen. 

P Schlochan, 12. April. In der geſtrigen General⸗ 
Verſammlung der Schützengilde wurde beſchloſſen, das 
50jährige Inbiläum der Gilde am 14. und 15. Juni im 
Wäldchen zu feiern. Die Nachbargilden aus Konitz, Pr. Fried⸗ 
land, Hammerſtein, Prechlau, Zempelburg, Baldenburg, Landeck, 
Flatow, Kamin und Tuchel ſollen eingeladen und für je einen 
der beiten Schützen aus dieſen Gilden eine ſilberne Erinnerungs- 
medaille geſtiftet werden. 


P Schlochau, 13. April. In der geſtrigen General⸗ 
Verſammlung des Kriegervereins fand die Neuwahl des 
Vorſtandes ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde Herr Rechtsanwalt 
Loh waſſer, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Amtsrichter 
Gehrt, zum Kaſſirer Herr Kaufmann Weinberg, zum Schrift⸗ 
führer Herr Gerichtsſekretär Brämer und zu Beiſitzern die 
Herren Bürgermeiſter Klatt, Kreisbaumeiſter Düran, Schlacht⸗ 
haus⸗Inſpektor Ritter, Gerichtsvollzieher Berndt, Fleiſcher⸗ 
meiſter G. Bohl und penſ. Steueraufſeher Conrad gewählt. 


Jaſtrow, 12. April. Dem Gutsbeſitzer Timm in Zippnow 
iſt wegen langjähriger treuer Dienſte als Kirchenälteſter der 
Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden. 


W Jaſtrow, 12. April. In der geſtrigen Generalverſammlung 
des Lehrer vereins wurden folgende Herren zu Vorſtands⸗ 
mitgliedern gewählt: Rektor Bonewitz zum Vorſitzenden, die 
Lehrer Ziemann zu deſſen Vertreter, Saecker zum Schriftführer 
und Geſangsdirigenten, Wilfe-Hohenfier zu deſſen Vertreter und 
Ruſſe zum Kaſſirer. — Im Nachbardorfe Pin now iſt eine 
Raiffeiſen'ſche Darlehnskaſſe ins Leben getreten. 


* Kreis Karthaus, 12. April. In der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung des in Schönberg neu begründeten Kriegervereins 
fand die Wahl des Vorſtandes ſtatt. Es wurden folgende Herren 
gewählt: zum erſten Vorſitzenden Hauptmann a. D. Amts⸗ 
vorſteher Hübner, zum zweiten Vorſitzenden Lehrer und Organiſt 
Plath aus Schönberg, zum erſten Schriftführer Feldwebel a. D. 
Wenzel⸗Grabaushütte, zum zweiten Schriftführer Lehrer Golz⸗ 
Schönberg, zum Kaſſirer Gemeindevorſteher Neß⸗Schönberg. 


Pr. Stargard, 13. April. Der hieſige Kriegerverein 
hat ſich in den letzten Jahren erfreulich entwickelt. Die 
Mitgliederzahl hat ſich 1891/92 um 10, in den nächſten Jahren 
um 15, 15, 26 und im letzten Vereinsjahr um 39 vermehrt; der 
Verein zählt jetzt 355 Mitglieder, darunter 7 Ehrenmitglieder. 
In der geſtrigen Hauptverſammlung wurde Herr Winkelhauſen 


Hellmich zum Schriftführer, Herr Liebig zum Stellvertreter⸗ 
Rn Gold farb zum Schatzmeiſter, Herr Helmbold zum 
Stellvertreter, zu Beiſitzern die Herren Wartus, Seidler und 
Runczkowski wiedergewählt. 

* Pr. Stargard, 13. April. Der Kreisphyſikus Dr. Wendt 
von hier iſt zu einem 3wöchigen hygieniſchen Fortbildungskurſus, 
welcher im hygienischen Inſtitut der Univerſität Königsberg unter 
Leitung des Profeſſors Dr. v. Es march ſtattfindet, einberufen 
worden. Die Vertretung des Herrn Dr. Wendt iſt dem Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Herrmann in Dirſchau übertragen. 


Pelplin, 12. April. Es ſind 30 Alumnen vom Biſchof in 
das Prieſterſeminar neu aufgenommen worden, ſo daß die 
Anſtalt im neuen Studienjahr 101 Alumnen zählen wird eine 
bisher nicht dageweſene Zahl. 

Putzig, 12. April. Der Kriegerverein hielt heute unter dem 
Vorſitz des Herrn Landraths Dr. Albrecht ſeine Generalverſammlung 
ab. Aus dem Kaſſenbericht iſt zu erwähnen, daß der Verein ein 
Vermögen von 1200 Mk. beſitzt. Zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Rechtsanwalt Froſt, zum ſtellvertretenden 
Schriftführer Herr Kaufmann Böhm wiederge wählt. Mit 
Rückſicht auf die anſehnliche Mitgliederzahl und das nunmehr 
achtjährige Beſtehen des Vereins wurde beſchloſſen, den Antrag 
auf Verleihung des Rechts zur Führung einer Fahne zu ſtellen. 


Elbing, 13. April. Um eine mindeſtens ein Regiment 
ſtarke Garniſon in Elbing ſind nunmehr unſere ſtädtiſchen 
Behörden wieder an den maßgebenden Stellen vorſtellig ge⸗ 
worden. Die Stadt hat, um mehr Ausſicht auf Berückſichtigung 
ihrer Bitte zu haben, nach dem Beiſpiel anderer, ſich um eine 
Garniſon bewerbender Städte dem Militärfiskus das Gelände 
auf Neuſtädterfeld für einen Kaſernenbau zur Verfügung geſtellt; 
ebenſo ſollen dem Militär einige andere Vergünſtigungen ein⸗ 
geräumt werden; auch wegen der Beſchaffung eines Exerzier⸗ 
u” Schießplatzes wird die Stadt dem Militärfiskus entgegen⸗ 
ommen. 

Ein Damen⸗Turnverein hat ſich hier gebildet. Etwa 70 
Damen ſind dem Verein beigetreten. Zur Vorſitzenden iſt Frl. 
Schmidtke gewählt, Kaſſirerin iſt Frl. Wolff, Schriftführerin 
Frl. Bolle, e die Turnlehrerin Frl. Hohmann. 


A Allenſtein, 12. April. Größer denn je iſt in dieſem 
Jahre die Bauthätigkeit in unſerer Stadt. Eine Anzahl 
alter Häuſer iſt gefallen, und an ihre Stelle treten mit allen 
Bequemlichkeiten der Neuzeit ausgeſtattete großſtädtiſche Gebäude. 
Rüſtig ſchreitet auch der Bau des neuen Gerichtsgefängniſſes 
fort und verſchiedene Straßen werden mit neuem Pflaſter ver⸗ 
ſehen. — In unſerer Stadtverordneten⸗Verſamm lung 
fehlen ſeit längerer Zeit drei Mitglieder, da ein Mitglied ver⸗ 
zogen und die Wahl zweier anderer angefochten iſt. In der 
hierbei angeſtrengten Klage findet am 25. April zu Königsberg 
vor dem Bezirksausſchuß ein Termin ſtatt. 

[:] Naſtenburg, 12. April. Der Arbeiter Wiludda von 
hier, welcher ſich im hieſigen Gefängniß befand, hackte ſich am 
Freitag in einem unbewachten Augenblick 4 Finger der linken 
Hand ab. Er ſollte nämlich zur Verbüßung einer längeren 
Strafe nach der Beſſerungs-Anſtalt Tapiau geſchafft werden, 
welcher Strafe er ſich jedoch entziehen wollte. 


Pr. Holland, 13. April. Die Arbeiter Frie drich'ſchen 
Eheleute zu Golbitten feierten heute die goldene Hochzeit. 
Dem Jubelpaare ſind aus dieſem Anlaß vom Kaiſer 30 Mark 
bewilligt worden. 

Inſterburg, 11. April. Auf der Treppe eines Geſchäfts⸗ 
lokals ſtarb heute früh plötzlich die 73jährige Altſitzerin 
Dräuies aus Wirballen, die einen weiten Weg zur Stadt 
gemacht haben mochte und erſchöpft hier zuſammengebrochen war. 


Q Goldap, 12. April. Unſere Schützengilde beſchloß in 
der heutigen Generalverſammlung, im nächſten Jahre eine neue 
Schießhalle und eine neue Kolonnade zu erbauen und den Schützen⸗ 
park einzuzäunen. Die Geſammtkoſten belaufen ſich auf etwa 
8000 Mk. und ſollen durch Aktienzeichnungen aufgebracht werden. 


Aus Littauen, 13. April. Die littaniſche Depu⸗ 
tation iſt, wie ſchon berichtet, im Kultusminiſterium ſehr 
freundlich aufgenommen worden. Miniſter Dr. Boſſe ließ ſich 
eingehenden Vortrag über die Wünſche der Littauer halten und 
verglich fie mit den bereits beſtehenden Beſtimmungen über den 
littauiſchen Unterricht in den Schulen. Der Miniſter verſprach 
ſeine perſönliche Anweſenheit im Juni dieſes Jahres, wo er in 
den Seminaren und in den Schulen über die thatſächliche Lage 
ſich perſönlich Ueberzeugung verſchaffen will und zwar unter Zu⸗ 
ziehung der littauiſchen Eltern, deren Wünſche gehört werden 
ſollen. 

* Aus dem Kreiſe Pillkalleu, 12. April. Am 1. Mai 
wird die Kirchengemeinde Schillehnen die Feier ihres 
100jährigen Beſtehens feſtlich begehen. Die Herren General- 
ſuperintendent Braun, Oberpräſident Graf Bismarck ſowie 
Regierungspräſident Hegel werden zu dem Feſte erwartet. — 
Wegen eines einige Ar großen Stückchens Land hat der Grund⸗ 
beſitzer R. zu Schwarpeln als Bevollmächtigter einiger Gemeinde⸗ 
glieder gegen den dortigen Lehrer Herrn B. faſt zwei Jahre 
prozeſſiert. Vor einigen Jahren kaufte Herr B. vom Gute eine 
Parzelle und nahm ſie in Bewirthſchaftung. Eine kleinere Fläche 
machte R. als angeblichen ehemaligen Dorfanger dem Lehrer 
ſtreitig. Nunmehr hat der Kläger R. den Prozeß auch in letzter 
Inſtanz verloren und muß die gegen 1000 Mk. betragenden 
Koſten tragen. 

* Lyck, 11. April. Das in unjerem Kreiſe belegene Herrn 
Mauerhoff gehörige Rittergut Leegen iſt für etwa 300000 Mk. 
in den Beſitz des Herrn Lieutenant Niemsdorf v. Fragſtein 
aus Königsberg übergegangen. 

Mühlhanſen, 13. April. Geſtern hielt in der evan⸗ 
geliſchen Kirche der Generalſuperintendent Braun aus Königs⸗ 
berg eine Kirchenviſitation ab. Nach der Feſtpredigt des Orts⸗ 
geiſtlichen Pfarrer Lehmann unterzog der Viſitator die bereits 
Konfirmirten einer Prüfung und hielt darauf eine Unterredung 
mit den Hausvätern und Hausmüttern ab. Am Nachmittage 
fand dann die Prüfung der Konfirmanden und Schulen des 
Kirchſpiels ſtatt. Nach Schluß der Viſitation verabſchiedete ſich 
der Generalſuperintendent noch ganz beſonders von den Lehrern 
in einer längeren Anſprache. 

Memel, 12. April. Die 17. Memeler Kunſtausſtellung 
iſt am Sonntag eröffnet worden. Sie iſt wieder reich beſchickt. 

Bromberg, 13. April. Die Vertretung des Herrn Neal“ 
gymnaſialdirektors Dr. Kiehl, der mit der kommiſſariſchen Leitung 
des Realgymnaſiums in Rawitſch betraut iſt, iſt Herrn Ober⸗ 
lehrer Prof. Dr. Görres übertragen worden. 

Der Verein der Ritter des eiſernen Kreuzes zählt 
nach dem in der geſtrigen Verſammlung erſtatteten Bericht z. Zt. 
137 Mitglieder. Auf dem Ende Auguſt in Marburg ſtattfindenden 
Delegirtentag des Bundes wird der Verein vertreten fein.‘ 

Krone a. Brahe, 12. April. Unſere Stadt wird nun 
wahrſcheinlich recht bald ein Elektrizitätswerk erhalten. 
Eine Einigung der ſtädtiſchen Körperſchaften mit der Elektrizitäts⸗ 
geſellſchaft ſteht in ſicherer Ausſicht. — Der hieſige Spar⸗ und 
Kreditverein hat im Geſchäftsjahr 1895 einen Bruttogewinn 


zum Vorſitzenden, Herr Münchau zu deſſen Stellvertreter, Herr | von 1100 Mk. erzielt. 


Natel, 12. April. Heute wurden in der evangeliſchen Kirche 
Proffeſor Lier ſe als Gemeindekirchenälteſter in den Gemeinde⸗ 
kirchenrath, Bürgermeiſter Riedel an Stelle des Profeſſors Lierſe 
und Kaufmann Argelander an Stelle des Amtsgerichtsraths 
Solbrig, der fein Amt niedergelegt hat, als Gemeindekirchen⸗ 
vertreter eingeführt. 

+ Oſtrowo, 13. April. Heute früh wurde der Polizei⸗ 
eg Bienek auf dem Boden jeines Hauſes mit durd- 
chnittenem Halſe aufgefunden. Er lebt zwar noch, indeß 

lebt fein Zuſtand auf die Erhaltung ſeines Lebens keinerlei 
Feen Vermuthlich hat B. die That begangen, weil er vor 

urzem vom hieſigen Landgericht wegen Lörperberkezung zu 
vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden iſt und das Reichs⸗ 
gericht die eingelegte Reviſion verworfen hat. Bienek iſt Vater 
von 9 unverſorgten Kindern. — Das Vorſtandsmitglied des 
hieſigen israelitiſchen Frauenvereins, Frau Karoline Liebes, 
iſt zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt worden. 

Oſtrowo, 12. April Die Leiche des am 9. d. M. auf der 
Chauſſee zwiſchen Maſſenau und Wielowies aufgefundenen 

nvaliden Kemski aus Biernacice iſt heute unterſucht worden. 
ie Unterſuchung hat ergeben, daß kein Mord vorliegt, Kemski 
vielmehr an Herzlähmung geſtorben iſt. 

Wreſchen, 13. April. Der Waldwärter Maſerek war auf 
Anordnung der Staatsanwaltſchaft in Poſen verhaftet worden, 
weil er den Wirth Mibus aus Nekla⸗Hauland im Walde von 
Nekla erſchoſſen hatte. Jetzt iſt Maſerek wieder aus der Haft 
entlaſſen worden, weil angenommen wird, daß er ſich in Noth⸗ 
wehr befunden habe. Er will von Mibus, den er beim Wildern 
betroffen hatte, zuerſt angegriffen worden ſein. 


r Gollantſch, 13. April. Heute begingen in Dinslaken die 
Eheleute Herr Levy Elkan und Frau Sarah geb. Leſer das 
Feſt der eiſernen Hochzeit. Der Mann iſt 1811, die Frau 
1812 geboren. 

Gollantſch, 11. April. Bei dem Gutsbeſitzer Bloch in 
Bartelſee brach in dem Viehſtall Feuer aus. Dem Beſitzer ſin 
7 Kühe, 9 Stück Jungvieh, vier Enten und 10 Hühner, und dem 
Einwohner L. eine Kuh verbrannt. Das Feuer iſt durch 
gabeläfipfeit der Dienſtmagd entſtanden. Dieſe ging mit einer 

aterne in den Stall, um die Kühe zu melken, hierbei entfiel 
ihr die Laterne, und dadurch entſtand der Brand. 


Zuin, 11. April. Der Kreistag genehmigte für Klein? 
bahnzwecke eine weitere Anleihe von 60000 Mark. Die 
Geſammtkoſten der etwa 40 Kilometer langen Strecken belaufen 
ſich auf rund 650000 Mk. Der Etat pro 1896/97 wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 137000 Mk. feſtgeſtellt. Die Kreis⸗ 
abgaben erhöhen ſich auf 100 bezw. 95 Prozent Zuſchlag zu 
allen Steuern, da die Kleinbahn fortdauernd erhebliche Zuſchüſſe 
erfordert. Der Bau eines Kreishauſes wurde abgelehnt. 


Zuin, 13. April. Die Kreis⸗Klein bahn übernimmt zur 
Weiterbeförderung Nachnahmeſendungen von der Staats⸗ 
bahn nur dann, wenn die auf dem Frachtſtück ruhende Nachnahme 
funf Mark nicht überſteigt. Sendungen, auf welche mehr als 
fünf Mark Nachnahme gelegt ſind, werden mit der Kleinbahn 
erſt dann befördert, wenn der Empfänger nach vorangegangener 
Benachrichtigung von der Höhe der Nachnahme dieſe an den 
Schaffner bezahlt hat. 


Czarnikau, 10. April. Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hat dem jeit 14 Jahren hier amtirenden 
Bürgermeiſter Herrn Zager eine penſionsfähige Gehaltszulage 
von 300 Mark bewilligt. — Die hier geplante Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft iſt zuſtande gekommen, die Molkerei ſoll un⸗ 
weit der Stadt auf dem Rittergut Demke errichtet werden. 

Czarnikan, 12. April. Die Fiſchereinutzung des über 
40 Hektar großen Lubaſcher Sees iſt kürzlich für 1500 Mk 
jährlich verpachtet worden, ſeit Menſchengedenken zum erſten 
Male. Der See wurde bisher von der Gutsherrſchaft ſehr ſorg⸗ 
fältig geſchont. 

Tremeſſen, 12. April. Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer 
Ronke von hier iſt an das Gymnaſium in Liſſa verſetzt. An 
eine Stelle tritt der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Balzer aus 

ia. Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Holzheimer aus 
Bromberg iſt zur Vertretung des erkrankten Oberlehrers Badura. 
an das hieſige Progymnaſium verſetzt. — In Oſtwingen iſt 
ein Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein gegründet worden 

5 Tremeſſen, 13. April. Am geſtrigen Tage iſt auf dem 
evangeliſchen Kirchhof vandaliſch gehauſt worden. Die 
kleineren Grabbilder ſind durch Steinwürfe gänzlich, größere zum 
Theil zertrümmert. Den Attentätern iſt man auf der Spur. 

9 Tremeſſen, 12. April. Die Satzungen der Kriegervereins⸗ 
Sterbe kaſſe haben nach neunjährigen Vorarbeiten nunmehr 
die landespolizeiliche Beſtätigung erhalten. Das Sterbegeld be⸗ 
trägt im erſten Jahre 30 Mk. und ſteigt ſodann jährlich um 10 
Mark bis 100 Mk. 

Karkeln, 11. April. Der Elchbeſtand unſerer Iben⸗ 
horſter Forſt, der nur noch etwa 100 Stück zählt, wird in ab⸗ 
ſehbarer Zeit ganz verſchwunden ſein. Das Karkeler Jagdgebiet 
war bis zum April d. J. gegen jährlich 300 Mk. an den Forſt⸗ 
fiskus verpachtet. Jetzt wollen die Ortseingeſeſſenen von ihrem 
Jagdrechte ſelbſt Gebrauch machen. Alle vom Forſtfiskus an⸗ 
gebahnten Verhandlungen ſind fruchtlos ausgefallen. Vorgeſtern 
war Herr Regierungspräſident Hegel perſönlich zu einer Unter⸗ 
handlung erſchienen, ohne jedoch den gewünſchten Ausgleich zu 
Stande zu bringen. 

Schneidemühl, 11. April. Der evangeliſche Gemeinde⸗ 
Kirchenrath genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung den Bauplan 
für die in der Bromberger Vorſtadt zu erbauende 
Kirche, es iſt alſo jetzt nur noch die Genehmigung des Kon⸗ 
ſiſtoriums der Provinz Poſen einzuholen. In 4 Wochen dürfte 
dann mit dem Bau begonnen werden. Die Baukoſten ſind auf 
46 000 Mk. veranſchlagt. 

Landsberg a. W., 13. April. Herr Kommerzienrath 
Pauckſch feierte heute ſeinen achtzigſten Geburtstag. Der 
Jubilar iſt der Sohn eines Drechslers. Nachdem er das Gürtler⸗ 
handwerk erlernt hatte, ging er auf die Wanderſchaft und wurde 
in Berlin Metalldreher. Im Jahre 1842 kam er wieder zurück 
und gründete im Jahre darauf hier eine Maſchinenbauanſtalt. 
Durch eiſernen Fleiß iſt es ihm gelungen, die Anſtalt zu einer 
Weltfirma zu machen, in der über 700 Arbeiter bezw. Beamte 
beſchäftigt werden. Erſt vor wenigen Wochen wurde der 5000ſte 
Dampfkeſſel angefertigt. Im Laufe der Jahre ſind 1300 
Brennereibauten ausgeführt worden, und z. Zt. befinden ſich 
verſchiedene Monteure in Süd⸗Afrika, welche dort eine große 
Maisbrennerei für franzöſiſche und portugieſiſche Rechnung ein⸗ 
richten. Die Feier wurde geſtern durch einen großartigen Fackel⸗ 
zug eingeleitet, der vom Fabrikperſonal veranſtaltet wurde. Der 
Gejangverein „Liederkranz“, der aus Arbeitern des Fabrik⸗ 
perſonals beſteht, brachte ihm den erſten Feſtgruß. Der Auf⸗ 
ſichtsrath überreichte dem Gefeierten eine Bronzeſtatuette „die 
Arbeit“ vorſtellend, die vom franzöſiſchen Künſtler Le Bourg 
modellirt iſt. Von einer Deputation der Arbeiter und Beamten 
wurde ihm eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe überreicht. Auch 
die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden brachten ihre Glückwünſche 
dar, ebenſo eine Deputation der Schützengilde. Letztere über ⸗ 
reichte dem Gefeierten eine Photographie der Scheibe, auf 
welcher a Pauckſch einmal ſich die Königswürde errungen hat. 
Aus Anlaß dieſes Tages hat der Jubilar der Stadt für einen 
Monumental⸗ Brunnen 10000 Mark geſtiftet. 


Sandwirthſchaftlicher Verein Skurz. 
In der letzten Sitzung 8 der Vorſitzende, Herr 
Hermann ⸗Schwarzwald, mit, daß die Landwirthſchafts⸗ 
ammer für die zu veranſtaltende Gruppenſchau außer Medaillen 


und Diplomen 2360 Mk. zu Prämien zur Verfügung geſtellt 
habe. Hoffentlich wird Kreis und Stadt Pr. Stargard die Schau, 
falls ſie, wie es der Verein wünſcht, in Pr. Stargard abgehalten 
werden ſollte, ebenfalls durch Bewilligung von Prämien unter⸗ 
ſtützen. Der Verein ſelbſt hat 50 Mk. für Prämien ausgeworfen. 
Als Mitglieder der Kommiſſion für die Gruppenſchau wurden 
die Herren Hermann ⸗ Schwarzwald und Gutsbeſitzer Horſt⸗ 
maun⸗Wollenthal gewählt. Für den Ausſchuß der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer wurde der Vorſitzende Herr Hermann und zu 
ſeinem Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer Thilo⸗Ruſſek gewäblt 
Der jährliche Mitgliederbeitrag wurde von 5 auf 2 Mk. herab⸗ 
geiebt. Der Verein hat eine achte Bullenſtation in Ruſſek bei 
obau eingerichtet. 


Eine Orientreiſe. 
(Juli und Auguſt 1895.) 
Von einem oſtpreußiſchen Pfarrer. 


XXVI. Nach den Pyramiden von Giſeh. 

Schon in Kairo hatten wir von der Plattform der Zitadelle 
aus die Pyramiden erblickt, die wie lichte, ſcharf begrenzte 
Dreiecke am fernen Wüſtenrand das wundervolle Panorama ab⸗ 
ſchloſſen, das ſich vor unſern Augen ausbreitete. Am nächſten 
Tage führten uns bequeme Landauer in einſtündiger Fahrt an 
ihren Fuß. — 

Staunend ſahen wir empor zu dieſen gigantiſchen Stein⸗ 
bergen von Menſchenhand, die ſchon im grauen Alterthum zu 
den Wunderwerken der Welt gezählt wurden und die älteſten 
Bauwerke der Erde ſind. 

Wer kennt ſie nicht, wenigſtens von Bildern her, wo fie 
ſtets ſo glatt und regelrecht ausſehen wie mathematiſche Fi⸗ 
guren! Schon in der Schule haben wir die Namen ihrer Erbauer 
gelernt: Cheops, Chefren und Mykerinos. Denn wenn man von 
den Pyramiden im Allgemeinen ſpricht, ſo ſind immer dieſe drei 
gemeint. Nicht als ob ſie die einzigen wären. Vielmehr giebt 
es heute noch etwa 80, die auf eine 30 km weite Strecke von 
Kairo über Giſeh, Abuſir und Sakkara bis nach Dahſchur und 
weiterhin ſüdwärts vertheilt ſind. Aber dieſe drei (die „Pyra⸗ 
ramiden von Giſeh“) ſind die bedeutendſten und unter ihnen 
8 iſt die größte und intereſſanteſte die Cheops⸗Pyra⸗ 
mide. — - 

Um 3700 v. Chr. ift fie erbaut als Rieſengrab des Aegypter⸗ 
königs Chufu oder Cheops (wie ihn ſpäter die Griechen nannten). 
Auf einer quadratiſchen Grundfläche von 227½ m Seitenlänge 
erhebt ſich eine Steinmaſſe von 2325000 ebm Inhalt, zu deren 
Fortſchaffung 55000 der größten Seeſchiffe erforderlich wären. 
Die Höhe beträgt heute noch 137,2 m (früher 146 m), ſo daß 
in dieſem Steinkoloß die größten Kirchen der Erde Raum finden 
könnten. Was Herodot von ihrem Bau erzählt, dürfte nicht ganz 
frei von Uebertreibung ſein. Aber intereſſant iſt es zu hören, 
daß 100000 Frohnknechte 20 Jahre lang daran gearbeitet hätten, 
alle Vierteljahre durch andere 100 000 abgelöſt, und daß zum 
Unterhalt dieſer Arbeiter 7000000 Mark allein für Rettich, Knob⸗ 
lauch und Zwiebeln ausgegeben jeien. — 

Einen rechten Eindruck von der Größe der Pyramiden em⸗ 
pfängt man erſt bei ihrer Beſteigung. — 

Schon während der Hinfahrt waren uns die Beduinen eines 
hart am Wüſtenrande liegenden Fellachendorfes in ihren fliegenden 
hemdartigen Gewändern eutgegengeeilt, um uns mit unabweis⸗ 
barer Hartnäckigkeit für die Beſteigung ihre Dienſte aufzudrängen. 
„Achmed gutt! — viel gutt!“ — ſo pries ſich mir einer von ihnen 
wohl eine Viertelſtunde lang im vollen Lauf an, und voll 
Staunens über die unverwüſtlichen Blaſebälge ſeiner Lungen, 
rief ich ihm zu: „gutt Achmed!“ Damit war er engagirt, und 
krampfhaft wie ein Gläubiger ſeinem Schuldner folgte er meinen 
Spuren. — 

Am Fuß der Pyramide ließ ſich die ganze Reiſegeſellſchaft 
mit allen Dolmetſchern und dem ganzen Heer der arabiſchen 
Achmeds und Abeds photographiren. Dann begann der Aufſtieg. — 

„Cela m'est trop pyramidal!“ (das iſt mir zu pyramidenhaft), 
meinte ein Reiſegenoſſe zu ſeinem Führer, als er nach fünf 
Minuten ſchweißtriefend umkehrte. Und in der That, ganz leicht 
iſt der Aufſtieg nicht. In Meterhöhe erheben ſich die koloſſalen 
Kalkblöcke ſtufenartig übereinander. Früher waren die Abſätze 
derſelben mit polirten Granitblöcken ausgefüllt. Aber dieſe 
äußere Bekleidung iſt längſt geſchwunden, und nur die zweite 
Pyramide des Chäfra weiſt an ihrer Spitze noch einen Ueberreſt 
davon auf. Oft ſcheint es kaum möglich, von einer Stufe direkt 
empor auf die andere zu kommen; aber ſchon haben die behenden 
Söhne der Wüſte die Stufe erſtiegen, zwei von ihnen ziehen an 
den Händen, ein Dritter ſchiebt hinten nach, und wie ein Feder⸗ 
ball fliegt man in die Höhe. Ich hatte zwei bärenſtarke Helfer, 
gegen die mein guter Achmed (als der Dritte im Bunde) ein 
reines Kind war. Was ihm aber an Körperkraft abging, erſetzte 
er durch ſeine erſtaunlichen Lungen: „Achmed gutt! — Achmed 
viel gutt! — Achmed Bachſchiſch — viel Bachſchiſch!“ — ſo ging 
das Gebrüll in einer Tour fort, während mein Athem flog und 
meine Knie zitterten. In 25 Minuten etwa hatten wir die 
Spitze erreicht — ein kleines Plateau von 10 qm Grundfläche, 
bedeckt von unzähligen Namen und Jahreszahlen. Hochauf⸗ 
athmend trockneten wir uns den ſtrömenden Schweiß von der 
Stirne und ſchauten um uns. Es war ein Blick, jo unvergleichlich, 
wie der von der Spitze des Nordkaps. Oede und unermeßlich 
breitet ſich in ſtarrer felſiger Einſamkeit die weite, ſchweigende 
Wüſte aus, während — im denkbar ſchroffſten Gegenſatz dazu — 
gleich einem Bilde blühenden Lebens, das grüne Nilthal heranf- 
grüßt mit ſeinen herrlichen Palmenhainen und ſeinen üppigen 
Gärten, feinem ſilberglänzeuden Strome und den Kuppeln und 
Minarets ſeiner ſtolzen Hauptſtadt. — 5 > 

Auf einen Beſuch des Innern der Pyramide habe ich leider 
verzichtet, abgeſchreckt durch die abenteuerlichen Schilderungen 
der Reiſebücher. Wie jedoch die wenigen Reiſegenoſſen — es 
waren wohl nur drei, die auch ins Innere ſtiegen — berichteten, 
waren die Anſtrengungen nicht allzugroß; und von einer be⸗ 
klemmenden Stickluft, oder einer Beläſtigung durch Fledermäuſe ꝛc. 
hatten ſie nichts geſpürt. — 

Den Schluß dieſes intereſſanten Ausfluges bildete ein Beſuch 
des uralten Sphinx, des „Wächters der Wüſte.“ Von fluthendem 
Sand umfloſſen, birgt er ſeinen Löwenleib tief im glühenden 
Boden der Wüſte, aus deren natürlichem Felſen ſeine Formen 
herausgehauen ſind. Nur ein kleiner Theil des Rückens nebſt 
dem männlichen Rieſenhaupt ragen aus dem ewigen Sande her⸗ 
vor, in ſtarrer Ruhe gen Oſten gerichtet. 5 a 

Zwanzig Meter Höhe und fünfzig Meter Länge — das find die 
Verhältniſſe dieſes mächtigen Denkmals. Auf der Scheide 
zwiſchen Kulturland und Wüſte ſtellt es den Lichtgott Horus 
dar, den Gott des Wachſens und Blühens, gegen den der finſtere 
Typhon, der Gott des Todes und der verſengenden Dürre, ver⸗ 
geblich anfämpft. — 

Der Weg von der Cheopspyramide zum Sphinx wurde von 
vielen Reiſegenoſſen auf Kameelen zurückgelegt. Es war hier die 
einzige Gelegenheit während der ganzen Reiſe, ſolch ein „Schiff 
der Wüſte zu“ beſteigen, und eifrig wurde ſie wahrgenommen. 
Mein Thier hieß Faride, ein überſchlankes, mageres Reitkameel, 
häßlich wie die Nacht, aber mit Beinen, die gleich himmelhohen 
Minarets aus dem Sande der Wüſte emporragten. Nein, was 
konnte das Thier laufen! Es war unglaublich! Faſt verging 
mir die Luft, als ich im ſauſenden Galopp einem Eſel nachjagte, 
deſſen Reiter mir einen Wettritt proponirte unter der Be⸗ 
dingung, daß ich ihm die Hälfte des Weges vorgäbe. Ich gewann 
ſie glänzend, dieſe Wette, und trank am Fuß der Pyramide das 
mühelos errungene Glas kalten, köſtlichen Bieres auf ein ewiges 
Gedeihen des langen Untergeſtells meiner Faride. — 

Wir haben die Kameele trotz ihrer Häßlichkeit ſehr in unſer 
Herz geſchloſſen. Es ſind die nützlichſten, jedenfalls die viel⸗ 
ſeitigſten Thiere der Welt. Einmal auf der Reiſe — ich weiß 
nicht genau. wo es war. jedenfalls in Paläſtina — baben wir 


Nachdr. verb. 


auch Kameelfleiſch zu eſſen bekommen. Es war ja die Zeit der 
Mekka⸗Pilgerzüge, wo an den Hauptſammelpunkten der Kara⸗ 
wanen Kameele und mehr zuſammenkamen. Da ſtürzt hier 
und da ein Thier, wird niedergeſtochen und das Fleiſch verkauft. 
Es iſt hart und zäh, und nur der Fetthöcker für europäiſche 
Gaumen Sede de — 

Der Beſitzer der Faride und ich trennten uns als die beſten 
Freunde. Nicht ſo war es mit den anderen Söhnen des braunen 
wilden Wüſtenvolkes. Sie meinten alle, zu wenig Bachſchiſch 
erhalten zu haben und folgten uns ſchrelend in großen Haufen 
nach. — „Es ijt eine Gemeinheit,“ ſagte die Privata, und ein 
Reiſegenoſſe zitirte: 

„Es heftet ſich an unſ're Sohlen 
Das furchtbare Geſchlecht der Nacht.“ 


— ——_—_—__ } 


Verſchiedenes. 


— Die Etatsſtärke der preußiſchen Armee für das 
Etatsjahr 1896/97 iſt: 17715 Offiziere; 60489 Unter ⸗ 
offiere (936 Zahlmeiſteraſpiranten, 4766 Spielleute, 1497 
Lazarethgehilfen, 53 290 ſonſtige Unteroffiziere); 371278 Gemeine 
(12023 Spielleute, 1491 Unterlazarethgehilfen, 5472 Oekonomie⸗ 
handwerker, 352292 Kapitulanten, ſonſtige Gefreite und Gemeine); 
1617 Militärärzte; 859 Zahlmeiſter, Militärmuſik⸗ 
inſpizienten, Werkſtättenvorſteher bei der Luftſchiffer⸗ 
abtheilung; 454 Roßärzte; 823 Büchſen macher und 
Waffen meiſter; 73 Sattler; 76808 Dienſt pferde. 

— Der Arbeitsausſchuß der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung hat dem Verein für Kindervolksküchen die 
Aufgabe übertragen, Volksernährung auf der Ausſtellung 
vorzuführen, und ihm zu dieſem Zweck ein Gelände von et da 
3000 Quadratmeter koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Es ſoll 
gezeigt werden, daß es möglich iſt, für den denkbar billigſten 
Preis ſchmackhafte und an Nahrungsſtoffen reiche Speiſen zu 
liefern. Es ſollen täglich gegen hundert verſchiedene Gerichte 
bereitet und zu dem Preiſe don 10 Pfg. pro Portion verabreicht 
werden. Die zur Herſtellung verwendeten Produkte wie die 
daraus bereiteten Speiſen unterliegen der Kontrolle zweier 
Chemiker. Die Herſtellung der Speiſen wird dem Publikum 
ſichtbar erfolgen. Alle Produkte, welche zur Verwendung kommen, 
werden in einem beſonderen Raum zur Ausſtellung gelangen. 
Der etwaige Ueberſchuß wird Berliner Wohlfahrtseinrichtungen 
und insbeſondere zur Speiſung armer Kinder verwendet 
werden. 

— Auf dem kürzlich in Wiesbaden e e Kongreß 
für innere Medizin hat u. a. Dr. Hennig aus Königsberg 
bemerkenswerthe Mittheilungen über den Diphtheriebazillus 
und der Behandlungsmethode der Diphtherie gemacht. Dr. H 
beſtreitet, daß der Diphtheriebazillus die ihm von ſeinem Entdecker 
Löffler und der großen Mehrzahl der Aerzte zugeſchriebene 
Bedeutung für die Erkennung der Diphtherie hat. Er iſt der 
Anſicht, daß die mit dem Diphtherieheilſerum erzielten Erfolge 
gar nicht ſo günſtig ſeien und daß die jüngſt vom Reichs⸗ 
geſundheitsamt darüber veröffentlichte Statiſtik gegen frühere 
Berichte nicht ſonderlich abweiche. Seine Methode der Behandlung 
mit Kalkwaſſer und Eis ſei viel beſſer, und es kämen dabei 
die denkbar wenigſten Todesfälle vor, nämlich im Durchſchnitt 
etwa 3 bis 4 Proz. bei mehr als 2000 Kranken im Laufe von 
mehr als 15 Jahren. Auch in Egypten, wo ſeine Methode ein⸗ 
geführt ſei, habe ſich ſeitdem die Sterblichkeit an Diphtherie 
bedeutend vermindert. 


— Des Freiherrn v. Hammerſtein Auffaſſung ſeiner 
parlam entariſchen Pflichten wird durch einen Vorfall be⸗ 
leuchtet, den Flora Gaß in ihrem jetzt veröffentlichten Buch 
„Meine Vertheidigung in Sachen v. Hammerſtein“ erzählt. Herr 
von Hammerſtein hatte ſie wiederholt in den Reichstag mit⸗ 
genommen, woſelbſt ihr ein bevorzugter Platz in der für die 
Abgeordneten reſervirten Loge zur Verfügung geſtellt wurde. 
Dort war ſie auch einmal Zeugin einer donnernden Philippika 
des beneideten Parteiführers, die dieſer gegen weibliche Bedienung 
in den Lokalen und gegen die aus derſelben entſtehenden 
„Unmoralität“ vom Stapel ließ. Er predigte ja ſo gern für 
Religion, Sitte und Ordnung. Das war denn für Flora etwas 
zu bunt. Noch an demſelben Tage nahm ſie Gelegenheit, den 
Worten ihres Beſchützers deſſen Thaten entgegen zu halten; ſie 
ſagte zu dem berühmten Vorkämpfer für Gottesfurcht und fromme 
Sitte, halb im Scherz, halb im Ernſt: „Ihr ſeid halt eben alle 
zuſammen die reinſten Komödianten!“ Herr v. Hammerſtein 
lachte und entgegnete: „Ja, was ſoll ich thun? Das iſt doch nun 
mal mein Beruf.“ 


— Velhagen & Klaſings Monatshefte veröffentlichen 
in ihrem Aprilheft einen intereſſanten illuſtrirten Artikel „Die 
Krön ung der ruſſiſchen Kaiſer in Moskau“ von Theodor 
Hermann Pantenius, der die Entwickelungsgeſchichte und das 
Ceremoniell der im Mai bevorſtehenden Krönungsfeierlichkeiten 
ſchildert. In die Oſterzeit verſetzt uns eine Reiſeſkizze von 
Julius Stinde „An den Jordan“, zu der der durch ſeine 
Bilder aus Aegypten und dem heiligen Lande bekannt gewordene 
italieniſche Künſtler Raffaele Mainella eine große Anzahl von 
Originalilluſtrationen beigeſteuert hat. Von aktuellem Intereſſe 
ſind auch die Erinnerungen eines ehemaligen türkiſchen Militär ⸗ 
arztes „Unter den Armeniern“. Ein Artikel von Dr. Georg 
Lehnert über „Majolika“ iſt mit farbigen Illuſtrationen an⸗ 
ſchaulich und lehrreich illuſtrirt. 

ä— — — — —— — — — 
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— Für den Beſuch der Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung hat Carl Stang ens Reiſebureau in Berlin W., 
Mohrenſtraße 10, von dem das „Offizielle Verkehrsbureau“ und 
der „Offizielle Wohnungs⸗Nachweis“ der Ausſtellung geleitet 
wird, viele Erleichterungen geſchaffen. Es werden u. a. von dem 
Bureau Betheiligungskarten für einen 3⸗, 5- und 7 tägigen 
Beſuch für einen äußerſt niedrigen Preis ausgegeben, die An⸗ 
weiſung auf Wohnung, Verpflegung, Führung, Fahrten und 
Eutreebillets für die Ausſtellung, die hauptſächlichſten Neben⸗ 
Ausſtellungen und die hervorragendſten Sehenswürdigkeiten 
Berlins enthalten, jo daß der Reiſende ſich über ſeinen für den 
Beſuch beſtimmten Etat im Voraus ganz genau informiren kann. 


Für die Führung größerer Geſellſchaftsgruppen hat ſich 


das Bureau auf den verſchiedenen Weltausſtellungen ſeit dreißig 
Jahren eine große Praxis erworben, und es bietet daher die 
Gewähr, daß es auch in dieſem Falle die Theilnehmer an ſeinen 
Reiſen zufrieden ſtellen wird. Für Reiſende, die ſich nicht einer 
Führung anſchließen wollen, werden zuſammenſtellbare Karten⸗ 
hefte verkauft, in die der Beſucher Anweiſungen und Eintritts⸗ 
karten ganz nach ſeinem eigenen Wunſche einfügen laſſen 
kann. Es ſteht ihm frei, nur Wohnung zu nehmen oder der An⸗ 
weiſung auf dieſelbe gleich Eintrittskarten für die Ausſtellung, 
Nebenausſtellungen, Sehenswürdigkeiten in Berlin, Theater uſw. 
ene zu laſſen. 

Ebenſo für die Beſucher der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 
ſehr zweckmäßig eingerichtet iſt ein von der Geſellſchaft „Ideal“ 
herausgegebenes Couponbuch. Es enthält ein Eintritts billet 
zur Haupt⸗Ausſtellung und je ein Billet zu elf Neben⸗Aus⸗ 
ſtellungen, außerdem eine Anzahl Bons, gegen deren Abnahme 
die Inhaber bei verſchiedenen Sehenswürdigkeiten Preis⸗ 
ermäßigungen genießen. Das Couponbuch der Geſellſchaft „Ideal“ 
enthält bunte Bilder von der Ausſtellung und bleibt nach Ab⸗ 
nahme der Coupons für den Eintritt in den Händen des Beſitzers, 
ſo daß es ein Andenken an die Ausſtellung bildet. Das Buch 
wird für den Preis von 4 Mk. verkauft, während es einen viel 
höheren Werth repräſentirt. Den Generalvertrieb dieſes Buches 
hat ebenfalls Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin, übernommen 
Proſpekte werden koſtenfrei verabfolat. 
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Kada mit guter Handſchrift. 

ma Hertz, Nordenburg 
eee 


488] Für mein Maunfaktur⸗, 2 
Modewaaren⸗ und Fr 
Garderoben - Geihä * 2 
ich per ſofort oder 1. 

er. einen tüchtigen, 2 


z gewandt. Verkäufer: 


der polniſch ſpricht. Mel⸗ 

dungen nebſt Photo 2 

2 Angabe der Gehalts ⸗An⸗ 

5 eie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
en an 

Jacoby, Lötzen. 


— 09020444 


Geſucht 


Sees 


N. zum Eintritt am 1. Mai a. c. 


für eine größere Dampf. 
branerei der Provinz Oft: 
preußen ein tüchtiger, 
gewandter 


Expedient. 


Derſelbe braucht weder 
Kaufmann noch Brauer zu 
ſein, muß aber flott ſchreiben 
und gut rechnen können. 

Meldungen brieflich mit 
Auſſchrift Nr. 542 an den 
„Geſelligen“ erbeten. 


690] Für mein Kolonial⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche einen 


jungen Mann 


und einen Lehrling 
ie der eg Sprache 

mächtig, per ſofort oder 1. Mai 
bei freier Station. Sonn⸗ und 
.] Feiertage geſchloſſen. 
ubm Bruß._ 
477] Wir ſuchen per jofort oder 
1. Mai einen tüchtigen 


evgl. jungen Mann 
für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft. 
Nur erfahrene Leute wollen ſich 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche, 
dag. u. Photogr. melden bei 
V 
Pr. Friedland 


710] Zum 1. Mai ſuche 
für meine Deſtillation und 
Kolonialwaaren⸗Handl. 
einen jüngeren 5 

Kommis 

8 Meldungen bitte Ba 
anborhehe bei und Gehalts⸗ 
rüche beizufügen) ſowie 

einen Lehrling 
aus achtbarer 2 beide 
polniſch ſprechen 
Benno Munter, 
Neidenburg. 


Ein fc Julbiergehiſe 


ſofort Stellung 
100 1 au, Weſtpreußen. N 


bin 192 9 7 Konditor 


7 
6. Frenz, — 


Boldt, Mewe 
7521 Zur zeitweiſen, ſel bſt 
ftändigen Leitung meines 
Zimmereigeſchäftsmit 
Dampfbetrieb ſuche ich einen 
älteren, erfahrenen 


Techniker 


gel. Zimmermann 


vom 1. eventl. 15. Mai. 

Nur hierzu geeignete 
Herren wollen ſich unter 
Angabe der Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüche melden. 


H. Woköck, Zimmermeiſtet, 
Neuenburg Wpr. 


rifffe 


Säriftfeher 


— — und 8 ga von 
Vaters bau dauernde Ste [707 
Broſe, Roſenberg Veſtvr. 


Aelterer Oberkellner 


f. . geſ. 
Stelleunachw. d. Gaſtw.⸗Ber. 
7881 Brom % erg. 
679] Ein junger 


Malergehilſe u. ein 
Lehrling 


können eintreten bei Geike, 
Maler, Saalfeld Oſtpr. 

7731 Ein J., zuverl., militärfr. 
Schornſteinfegergeſelle 
erhält v. ſof. od. * b. hoh. Lohn 
dauernde Stell. Brfl. Meldung. 
unter 8. 3000 an Juſtus Wallis 
Thorn, zur Weiterbeförderung. 
635] 2—3 tüchtige 


Sattlergeſellen 
auf Wagen⸗ und Geſchirrarbeit 
aa für ſogleich 
ornblüth, Dt. Krone. 


1 Sattlergeſelle und 
1 Lehrling 


zur Erlernung des Sattlerhand⸗ 
a. können eintreten bei [680 
Blumenau, Sattlermeiſter, 
Drengfurt. 
708) Suche für meine Sattlerei 
von ſogleich e. tüchtigen Werk⸗ 
e der ſelbſtſt. — arbeiten 
ann und nicht unter 28 Jahre 
alt iſt. Florentine Netzer, 
Schöneck Weſtpr. 


20 Sattlergeſellen 


aug, Militairarbeit verlangt 
R. Stephan in Bromberg. 


1 tüchtiger Gehilſe 
welcher in Tilſiter Fettkäſe be⸗ 
wandert iſt, wird per 1. Mai 
geſucht. Molkerei Rachelshof 
per Tiefenau Weſtpr. 1570 
496] Zwei tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
auf Bau⸗ und Möbelarbeit ſucht 
A. Murawski, Tiſchlermeiſter, 
Brieſen Weſtyr, am Bahnhof. 
497] 7 Mehrere 
Tiſchlergeſellen 
mus dauernde Beſchäftigung 
Paul v. Kiedrowski & Sohn 
Konitz Wpr 


Ciſchlergeſclen 


auf Bau braucht Tiſchlermeiſter 
Wierszchowski, Gollub. 697 


3 Geſellen und 2 


Lehrlinge 
finden von ſogleich Aufnahme bei 
lugiewicz, Tiſchlermſtr., 
477 Brieſen Wpr. 


Zwanzig tüchtige 


Maurergeſellen 


ſtellt ſofort ein [5 
G. Wilke, Dirſchau. 


J nüchterne Maurer 


bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Hotho, Lulkau. 


Tichlige Maurer 


können ſich melden bei Maurer⸗ 
polier Kunzelmann, Bauplatz 
Brieſen Weſtyr. 


709] Tüchtige 


Zinmergeſellen 


den mer Bei 
1 A. Schla win, ng 
Stolp in Pommern. 


726} i tüchtige 


immergefellen 


inden von ſofort dauernde Be 
e 
nternehmer 
Schloß Roggenhanſen. 


5 zum Beſchlagen von Kantholz⸗ 


Zimmerleule 
Brellſchneider 


m 8 den Tu von ir 3 

egend von Tuch 

geſucht. C Maj ewätl, as 
urg Vpr. 1577 
231] Zwei tüchtige 


Schloſſergeſellen 


auf 8 zꝛc. als Vorarb. 
geſucht. * Elbing, 

chloſſermeiſter. 
778] In are per Chriſt⸗ 
burg findet ein 


chmiedemeiſter 
auf Deputat, daſelbſt ein 


Hofmann der Schirrarbeit 
macht, zum Mai Stelle. 


Ein Feuerſchmied 


auf Wagenbau erhält dauernde 
Beſchäftigung bei 122 
Lippert in Marienwerder. 


Ein Scmiedegelelle 


kann jofort eintr. bei Schmiede⸗ 
meiſter Fuchs, Dorf Weiße 
bei Marlenwerder. 172 
370] Auf der Dom. Griewe 
Poſt Unislaw, Was zum 1. Juli 
ein verh. evangel. 


ch mie d 


mit Burſchen geſucht, 1 firm 
im Beſchlag und die Dampf- 
dreſchmaſchine führen kann, Ich 
gewöbre guten Lohn, neue chöne 
ohnung mit Küche und Keller. 
Nur Bewerber mit guten Zeug⸗ 
niſſen wollen Abſchr. einſchicken 
817] Suche einen tüchtigen 
Müllergeſellen mit guten Zeug⸗ 
niſſen, der gut Steine ſchärfen 
kann, mit Wind⸗ u. Dampfmühle 
vertraut iſt. Kann auch verhei⸗ 
rathet ſein. . Pit: arg Mühlen⸗ 
beſitzer, Dirſch 
5831 In III per 
Gutfeld Oſtpr. & ndet ein ordentl. 


Dahl. Ind Schneidemüller 


vom 1. Mai d. 33. Stellung. 
714 En tüchtiger 
Zieglergeſelle 
der gut Ziegel zu ſtreichen ver⸗ 
ſteht, auf Standlohn oder Akkord, 
kann ſich melden beim Ziegler⸗ 
meiſter H. 7 in Lappalitz 
bei Carthaus 
Suche noch einen tüchtigen 


Jieglergeſellen 


auf Standlohn von rar oder 
ſpäter. Zieglermeiſter W Ko⸗ 
pet ſch in Thymau b. Mühlen, 
Oſtpreußen. [666 
563] Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
findet von ſofort Arbeit bei hohem 


7 19 8 auf Ziegelei Kon⸗ 
ch itz b. Neuenburg Wpr. 


Tig. Schuhmacher 


nd. dauernde Beſchäftigung 
in einer Schuhfabrik. Meldung. 
sub J. U. 8348 an Rudolf S 
Moſfe, Berlin S W., erb. [791 
Einen Schuhmachergeſellen 
auf feine Herren⸗Randarbeit * 
bei hohem Lohn 


W. Voß, Graudenz, Alte Str. 12. 


Ein tüchtiger 
Schueidergeſelle 
findet dauernde Stellung bei 
r e Be 1775 
Neumark tpr. 75 
564] Tüchtige 
Shneidergefellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Stücklohn, Reiſe wird 
vergütigt. Max Habann, 
Soldau Opr., Atelier für eleg. 
Lerrengarderode. 
585] Zwei Schneidergeſellen 
und zwei Lehrlinge 


können von ſofort eintreten bei 
Drewek, Unterbergſtraße 14. 


Cüchl. Schleſbergeſellen 


auf Stüdarb. f. dauer. Beſch 
L. Stein, Thorn. 1480 


308] 3 tüchtige 


Schneidergeſellen 


und 2 Lehrlinge 
können von ſofort bei hohem 
Lohn für dauernd eintreten bei 
A. Golubski, er 
Lauten burg. 


ee 2 tig. Sopneidernelellen 


Wachowski, Schneiderm., 
8 Kniebergſt. 14. 


2 Gehilfen 


einer für Topfpflauzenkultur 
nnd einer für Landſchafts⸗ 
gärtuerei werden geſucht. Stell. 
dauernd. Zeugnißabſchriften und 
8 bitte einzu⸗ 
ſenden an Otto Gaude, 
Kunſt⸗ In Sandeis ärtner, 


ulm 
— kann dich ein Lehrling 
melden 


545] Berbeiraibeter, zeit er 


Beamter von fof. für mein 
rim 1000 Morgen großes 
nenne geſucht. 
Grzimek, Borkowo b. Jakſchitz. 
Ein evgl. Inſpektor 


nicht * > 2 d e alt, wird 


werden brieflich mit Aufſchri 
Nr. 696 d. d. Geſelligen er — 


57 Einen uuverh. 


ſucht von ſofort 


bei Schönſee Weſtpr. 


7191 Gut Papau bei Thorn 
ſucht ſofort einen tüchtigen 


Gehalt Mn Mark. 
Vorſtellung ohne Reiſevergütig. 


1. Mai bis zum 1. Oktober d. 38. 
Vertretungs halber einen 


kinfachen jnngen Mann 


mit einigen Vorcenntniſſen in der 
Landwirthſchaft zur Beauſſichti⸗ 
gung der Leute gegen freie Stat. 
und 12 Mk. monatlich. 

Wien, Vandort 5 Kraplau, 


5 nüchterner, gebildeter, 


mit 12 Mädchen zur Rübenarbeit 
ſucht Dom. Koldrombb. nn 
6 


Gärtner 
Dom. Lipienitza 


uſpektor. 
erſönliche 


5671 Suche von Kober 5 


oſtort, Oſtyr. 


erfahrener 


Alpektor 


in allen up firm, ſucht 
ſofort 

Stellung. Meldun „gen unter Z. 

K. Bromberg, Aanken e 


ſtraße 4, p., erbeten. 


Sofort ht 


ein Juſpektor 


wachen erf 1 
mächtig, erfahren in der Wirth⸗ 
ſchaft. Gehalt pro Jahr 300 
Zeugniſſe einzuſenden. Di 
Dom. Glogowiniec bei Erin. 


Ein Birtpimafislebrling 


aus guter Familie, findet zum 
1. Mai ohne enfionssahkung auf 
dem Gute in Grünflie =, 
Neidenburg Stellung. 57 
8: Un 8 See 151 
uche ſof. 20 gute St. 
u. 6 auf Freſtellen Mich erss 
Schweizer⸗Burean, Dom 
Liep. b. Königsberg i. Pr. 283 S 
6531 Suche ſof. o. 15. April ein. 
gut empfohlen. 3 
guten 1 Gehalt mona lich 
J. Handermann, Ober- 
ſchw. in b. Swierzynko, 
Kr. Thorn, an der CulmerChauſſee. 


Einen Unterſchweizer 


oder Lehrlins, 
ſucht von ſofort 
Torrn, Oberſchweizer, N 
thal p. Schillehnen Kr. Pillkallen 


1 tücht. Shweinefätterer 


mit nur guten Zeugniſſen und 
Empfehlungen wird bei hohem 
Lohn geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 539 
durch den Geſelligen erbeten. 

5121 Ein ordentlicher 


Pferdeknecht 
kann bei hohem 4 Errod ein⸗ 
treten bei Beſitzer Schröder 
Schöneich bei Miſchke. 
9585] Klaukendorf Oſtpreußen 
ſucht 1. einen el obe 


für 100 Kühe und 200 Schweine, 
der in der Viehpflege, Fütterung, 
beim Melken, Maſt und Aufzucht 
durchaus zuverläſſig iſt: keinen 
Schweizer mit eigenen Leuten, 
da das e vor⸗ 
handen iſt wird an 
eine ar a Meierei ges 
liefert. 2. Vom 1. Juli einen 


unverh., fügt. Brenner 


der im Sommer in der W 

ſchaft helfen und auch die 5 

zu verſehen hat. 5 

Verheirath. Kutſcher B 
mit 1 Scharwerker 


ſofort geſucht. Heilf 
6781 


Raudenfeld 8 Pelplin. 
711] Einen ordentlichen 
r . 0 
Viehfülterer 
ſucht baldigſt Gut Roppuch 
bei Pelplin. 


Einen Vorſchnitter 


Bez. Bromberg. 


Hundert 


Sleinſchläger 


erhalten ſofort dauernde Be⸗ 
ole beim Chauſſeneubau 

Wollſtein⸗Kreutz. Meld. an Bau⸗ 
Aufſeher Heydel, Gr. Nelke b. 
Wollſtein. Wendemann, Ehanff.- 
Bauunterneh., 1 — [796 


100 Steinſchläg. 


gel bei hohem ma 1. 
chf ig auf dem Artillerie⸗ 
rg 


platz bei Thorn. 
Soppart. 

589] Ein verheiratheter zuver⸗ 

läſſiger Milchfahrer 


kann ſof. eintreten b. Hof 
F. Witt, Saſpe b. Lande 


Ein Kutſcher und 


. ein Stellmacher 
uden v t Stell b 
821] N ese Niawalde. 


ey Knopf, Schwetz a. 


669] Zur Anklage von Wald⸗ 
kulturen (100 Morg.) ſucht einen 
darin erfahrenen reer 
Dom. Naſwowo 
705] Suche für mein Material 
und Kolonialwaaren ⸗Geſchäft 
von ſofort 


2 Lehrlinge 


u. gut. . und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Elisabeth Michaelis, h Michaelis, Seifen. Ten. 


Söhne 
ordentlicher und recht⸗ 
ſchaffener Eltern, welche eine 
gute Schulbildung genaſſen 
und Luſt haben, die Buch⸗ 
druckerei zu erlernen, 
ſinden in einer ſehr gut 
eingerichteten Buchdruckerei 
Oſtpreußens, bei gründ⸗ 
licher, gewiſſenhaſter Ans⸗ 
bildung und möglichſt kurzer 
Lehrzeit, von fofort Auf⸗ 
nahme. Meldung. briefl. 
mit Aufſchriſt Nr. 795 an 
den „Geſelligen“ erbeten. 


734] Für meinetolonialvaaren- 
Deſtillation⸗ und Baumaterialien⸗ 
handlung ſuche ich per ſogleich 
zwei Lehrlinge. 

Hohe jährliche Entſchädigung für 
Bekleidung und Wäſche. 

Julius Knopf, =. Nathan 
d. Weichſel. 


Ein Cohn 
achtbarer van kann in klein. 
Dampfbr. in die Lehre treten. 
Gefl. Anfragen an Brauerei von 
735] R. Six, Konitz. 
733] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


einen Lehrling 


Konfeſſion gleichgiltig. 
S. Verufteln, Schdez a. W. 


Zwei Lehrlinge 
(moſ.) Söhne anſtändiger Eltern 
ſucht für ſein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft bei fr 
Station und Bekleidung. [715 


H. Eeffkowitz, Marggrabowa 
Ein Müllerlehrling 


findet Stellung in Waſſermühle 
Lemberg ver Konojad Weſtpr. 


A 


Lehrling 


ſucht von iR 
AN oder jpäter 1748 W 


X HI. Czwiklinski 


Leinen⸗„Wäſche⸗ und & 
Bettfedern Handlg. Ww 


i XX: 
Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſuche für 

mein Kolonialwaaren⸗ und Deli⸗ 

kateſſen⸗Geſchäft. 1671 
A. Kirmes, Thorn. 


Müllerlehrling 


findet Lehrſtelle zur Erlernung 

der Handels⸗ u. Kundenmüllerei 

1. 11 00 Marienburg. 
S. Gehrmann. 


Zur 5 der Tabak 
fabrikation, inſonderheit des 
Sortirens und Miſchens der 
Roh⸗Tabake wird für eine 

roße Tabak⸗ u. Zigaretten⸗ 
abrit ein 


junger Mann 


Nbg e 17 Jahren 
a gei ucht. Brfl. Meld. unter 
r. 81 durch den Geſell. erb. 


804 Für mein Manuufaktur⸗ 
Modewaaren⸗ u. Tuchgeſchäft iuche 
ich z. ſofortig. Antritt einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, beider 
Landesſprachen mächtig. 
Louis Delsner, Kurnik. 


Ein Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, findet zur Erlernung 
des Kolonialwaaren⸗ u. Deſtill.⸗ 
geſchäfts oder des Eiſenwaaren⸗ 
geſchäfts, verbunden mit Haus 
und Küchengeräthen, bei mir 
Aufnahme. L. Schilkowski. 
Dt. Eylan. 1582 


533] Wir ſuchen zu fort einer: 
pelniſch ſprechenden 


Lehrling. 


Dr. Citron u. Jacob, Löwen⸗ 
Apotheke, Thorn. 


172] Für mein Manufaktur 
waarengeſchäft ſuche ich per ſof. 


1 Lehrling 


moſaiſcher Konfeſſion, unter 
ur tg ai en Bewerber 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig, rw Offerten ar: 
wenthal, 
Stargard i. Bont. 


We Singen ran rl an 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


Junge Dante, die einen Kurjus] 569) Su 75 
in 12 italien. Buchtäbrung altern, zuverläifige e 


und beuticher Korreivondens ats, Kindergärtnerin 


D „ t Stellung als 
u Bas ut i t 2. Klaſſe. Frau Dr. Henat 
Hes ges. Feld. besen t Je be Ede Kr Cılm. _ 


Aufſchr. Nr. 615 an den Geſell. 22% 0%, 


724] Ein älteres gebild. Mädchen 2 3 
ſucht von ſofort Stellung — Ein Fr äulein 7 
das Klavierunterricht er- 


Kajjırerin HN NENE 


1. 1 
Kumelb. 4 f 100 e aufeneteihes Tue 


Z Kapitalien 5 
kündbar wie unkündbar jeder 8 Söhe zum zeitgemäßen 
Zinsfuße für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Molkerei⸗ 
kenabers wie uduftrien größeren Umfanges unter ganz 
eſonders günſtigen Bedingungen, auch ht. der Landſchaft. 


Paul Bertling, Danzig. 
Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſelſſchaft instettin 


200 rm Relſer. Buchen: ca. | beleibt unter günft, der uus 108 ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 
e = 129 ee 2 1 Er 5 TE — Amor⸗ 
rm Stubben, rm Reiſer. ti Di nter Landſchaft, ſowie für Kommunen, IT ütali 
Anderes Legge er 05 Kirchen und Schulgemeinden, Genoſſenſchaften ꝛc. vermitteln 76) Ein e aus ; Beh "cn Gut gan 
rm Kloben, rm Knüppel, General⸗Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95 i i ö 
Kn N „achtb. Fam., im Kochen u. in de nahe einer grösseren Stadt 
5 rm Stubben, 80 rm Reiſer.] 6889) hsadel & Lierau. Wirthſch. erf, ſucht Sen d. Stade Westpr. zum 1. Juni er. 


n ee ran der Hausfrau v. ſofort. Familien ⸗ esucht. Meldung. nebst 
2 u 
Mit eigenen Augen 


750 rm Knüppel, 2300 rm Anſchluß erw. eld. unt. P. P haltsanspr. briefl. mit 
ollten Sie ſich überzeugen, daß ein dauerhaftes prima 


Stubben, 4200 rm Reiſer. . 1 Am 
Nußerdemeg. 54 rmichen⸗Nutz⸗ DD 2 Geselligen ee er 
RABEN . 
sche, Budalin-, Kammgarn⸗, Cheviot⸗, Loden⸗Fabrikat 
zu erhalten ift, viel billiger, als am Platze aus 3, od. 4. Hand, 


Kloben im Belauf Dianenberg. 768 Zea 
3 5 F . 381 Suche f. m. Schw., Schneid. 
Sammel, den 12 18% 19% alt Malte eine Stelle ein. in anftänbiges, anfprudtofes 

e a enges 

wenn Sie dieſe Waaren direkt von mir beziehen. Um den Adressen erbeten pfl. Ei junges Mädchen 

Beweis hierfür zu liefern, verſende ich au jeden Abonnenten 
. des franco eine reichhaltige Muſter⸗Kollektion in 
„Geſelligen“ Tuchen, Buckskins, Kamm- 


Holzmarkt. 


691] An dem 24. April 1896 
von Vorm. 10 Uhr ab im Hotel 
Deutſchen Haus“ zu Garuſee 
Rattfindenden Holzverkaufs⸗ 
ermin kommen aus allen Be⸗ 
läufen zum Ausgebot: 

ichen: ca. 380 rm Kloben, 85 
rm Knüppel, 180 rm Stubben, 


Amtliche Anzeigen 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 15. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr, ſollen in der 
EB Strafanftalt 90 en- 
oſten von Lumpen, altem Eiſen⸗ 
inkblech, Blei ꝛc. meiſtbietend 
ant ſofortige Bezahlung ver⸗ 
auft werden. 


Graudenz, d. 7. April 1896. 
9808] Der Direktor 
der Königlichen Strafauſtalt. 


Zwangs versteigerung. 


8755] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Bendargau Band 77 J 
Blatt 9 auf den Namen des 
Rittergutsbeſitzers Philipp v. 
ZJelewski aus Bendargau, jetzt 
da Zoppot eingetragene, zu Ben⸗ 
argau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
belegene Grundſtück 


am 6. Juni 1896, 
Vormittags 10% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Ort und Stelle in Ben⸗ 
dargau im Gutshauſe verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 903,41 
Thaler Reinertrag u. einer Fläche 
von 892,9020 Hektar zur Grund⸗ 
fteuer, mit 1219 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, etwalge Ab⸗ 
chätzungen und andere das hrund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei 

eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 8. Juni 1896, 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Neuſtadt Weſtpr., 
den 2 April 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 


806] Der hinter dem Schneider⸗ 
1 Johann Balitzki unter 
dem 17. Februar 1896 erlaſſene, 
in Nr. 48 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. Aktenz. III J. 762/95. 


Elbing, 10. April 1800. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


805] Ueber das im Inlande be⸗ 
ndliche Vermögen der ruſſiſchen 
uterthanen Fiſchhändler A. Zi- 
mak und Kuttner, früher zu 
Oſterode wohnhaft, jetzt nach 
Rußland angeblich wieder ver⸗ 
zogen, iſt das Konkursverfahren 
heute am 


10. April 1896 
Vormittags 11 Uhr 
eröffnet worden. 
Offener Arreſt mit Anzeige⸗ 
pflicht und Anmeldefriſt bis zum 


28. Mai 1896. 


Erſte Gläubiger⸗Verſammlung 
am 2. Mai 1896 


Vormittags 9 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin 


am 28. Mai 1896 
Vormittags 9 Uhr. 

Zum Konkursverwalter iſt der 
Rechtsanwalt Skowronskihier⸗ 
Telbit ernannt, 

Oſterode Opr., 

den 10. April 1896. 

Königliches Amtsgericht. 


In Namen des Königs! 
In der Straflache 


Pee den Redakteur Johann 
Breiski in Thorn, geboren 
am 20. Februar 1863 in Ponſchau, 
Kreis Pr. Stargard, katholiſch, 
wegen Beleidigung hat die Straf⸗ 
kammer des Königl. Landgerichts 
u Graudenz in der Sitzung vom 
27. November 1895, an welcher 
Theil genommen haben: 

1. Laͤndgerichts⸗Direktor Weiſe, 

2. Landgerichtsrath Eckert, 

3. Landrichter Lüdtke, [802 

4. Landrichter Schrock, 

5. Landrichter von Ingersleben 
als Richter, Aſſeſſor Schliewen 
17 beet „ f 7 — . 

baft, Aſſiſtent Dumke als Ri ih UL f 
kichlsschrelber für Recht erkannt: | nen en on N el 

Der Angeklagte Redakteur Jo⸗ 
hann Wale aus Thorn wird 
wegen Beleidigung mit fünfzig 
Mark Geldſtrafe, im Nichtbei⸗ 
treibungsfalle mit fünf Tagen 
Gefängniß unter Auferlegung 
der Koſten des Verfahrens he⸗ 
57 Zugleich wird den Be⸗ 

eidigten, der Königl. Regierung 


nebenbei im 


Kalinowska aus Graudenz hat 
am 1. April d. Is. ihren Dienſt 
bei mir ohne jeden Grund ver⸗ 
laſſen. Ich bitte, derſelben kein 
Unterkommen zu gewähren. 

Woſſarken, den 13. April 1896. 
.  _Kerber, Beliber. 


Viehſchäden! 
Bezugnehmend auf die]! 
ſeitens der Sächſiſchen Vieh⸗ 
Verſicheruugsbank in Dres⸗ 
den erfolgte prompte Reguli⸗ 
rung eines Pferdeſchadens 
des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Arnthal in Baierſee b. Ge⸗ 
lens, empfehlen ſich z. Ver⸗ 
ſicherungs⸗Abſchlüſſen f. alle 
Thiergattungen bei feſten, bill. 
rämien (ohne jeden Nach ud. 
t als Vertr. der Sächſ. 
ieh⸗Verſicherungs⸗Bank in 
Dresden: Carl Schmidt, 
Oberroßarzt a. D., Thorn, 


Mellienſtraße 55 und die 
allenthalben bek. Agenturen. [803 


2 B. r 
79175 erbeten poſtl. A. B. 21 | das mit der Reſtauratlonsküche 
TT |" nu; It und bie Dtäbchen az 
BEE RER | 7 r anhält, rd a 
693] Ein Alt. Mädchen ſucht Stütze der Hausfrau zum 1 Mai 
Stell. v. 1. Mai b. e. alleinſteh.] oder ſpäter nejucht. Familien⸗ 
Herrn a. Wirthſchafterin a. lieb. anſchluß. Meldungen mit Ges 
in e. St. Gute Zeugn. v. Meld. u. haltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
A. D. 1000 pſtl. Bahnh. Graudenz.] Abſchriften brieflich mit Aufſchr. 
760] u en Beuel 2 3 al, Seel e Nr. 499 an den Geſelligen erb. 
ın. ein. ehrb. Char. ſucht Stell. als 738] Eine felbitthätige 
Pfl. kränkl. Damen od. z. Führ ein. Dame von dend gende a 
kl. Haus h. Bewerb. hat auch d Erz. meiner Bildung in geſetztem 
u. i. Unterr. kl. Kind. gute Erfahr. | Alter, evang. Konſeſſion, geſund 
Briefl. Meld. erbeten unter A. und wirkl. leiſtungsfähig in allen 
poſtlagernd Czerwinsk. MEERE Ne 2 a N 
} 1 7851 Gebild, ſelbſtth. Frau mittl. halts, als in der feinen e u. 
nicht geprüft werden können. — Von Autoritäten der Wiſſen⸗ Alt, n f eaten, Stell. a Bäckerei, dem Einfchlach en, in: 
chaft dagegen als beſtes Kaffe⸗Zuſatzmittel und wirklicher Kaffee⸗ Wirthichafts ame kochen von Früchten und Gemüſen 
rſatz anerkannt, iſt Kathreinex's Malskaffee. Dieſes Fabrikat Meld. u. R. 0. Juſerat „Ann. d. der Behandlung der Wäſche und 
i ER Gott Aus be | Vieläen Baa1n Sr. | ee eanalrCnftung Barum 
N 5 N rakten aus dem I ST ä 3 
Fleiſche der Kaffeefrucht imprägnirt wird. Dadurch erhält Katb⸗ Ein gew, geb. junges Mädchen an nen N 
zeiner’s Malgtarjee Geſchmack und Geruch wie Bohnenkaffee. ſucht Stellung als Haushalts auf dem Lande. Re⸗ 
8e ae guet zn ee dann. e been Tür, Nic allein etrun der in S air Geschäft. Praſentatſon nach au en wird 
3 un enkaffee verwende erden, den e 5 . ni 
kömmlicher und im Geſchmack voller und milder macht. n er de“ (Konfituxen bevorz) Meld. brit. wur i e 
Kathreiner's Malzkaffee iſt Ni ben e meckend mit Aufſchr. Nr. 819 an d. Geſ. 
und billig. Aecht nur in plombirten Packeten. Man achte auff 
die Firma: Kathreiner-s Malzkaffee⸗Fabriken. 11404 


2 garn, Cheviot, Loden, paſſend für Anzüge, Ueber⸗ 


e „Direkter Bezug — das Billigste.“ 
A. Schmogrow, Görlitz. 


Billig und ſchlecht 


0 die Mehrzahl jener e ate, die unter hochklingenden 
amen in ede oder gepreßtem Zuſtande in den Handel 
kommen und deshalb auf ihre Zuſammenſetzung vom Publikum 


ter Beifügung von ſel 5 
ſchrſebenem Lebenslauf und Ab- 
chriften der Zeugniſſe find zu 

A. 100 poftk 


enden sub. A. W. 
Renenburg Wpr. 

729] tenanſchl um 15. Mai bel 
Familienanſec lu ein gebildetes 
junges Mädchen 
zur Erlernung des Haushaltes 

unter Leitung der Hausfrau. 
Haſſelmann, Juden 
bei Neuendorf⸗Friedheim Oſtpr. 


Stützen, Wirthinnen 
Lehrmeierin und j. Mädch. aus 
Erl. der feinen Küche ſucht [789 
Fr. Paula Kayrat, Königs⸗ 
berg i. Pr., Oberrollberg 21. 
7391 Ein feines 


junges Mädchen 


zur Erlernung der Wirtſchaft 
auf dem Lande, bei manſchluß 
za lunggeſucht. Familienan chluß 
gewährt. Meldungen unt. I. P. 
poſtlagernd Marienwerder erbet. 
793] Stütze, Verkäuf. Ein J. 
Mädch., w. k. Arb. ſch. n. unt. 16 J. 
Waife bevorz. w. z. 20. d. M. z. E. 
eſ. z. Verk. u. i. Wirthſch. in ein 
art.» u. Milchgeſch. B. gut. Führ. 
k. dieſ. Schneid. od. Bu Buchf. 
umf. erl. Geh. 80—90 Mk. Frau 
Krauſe, Königsberg i. Pr. Sack⸗ 
heim. Kurzeſtraße 1 part. 


Geſucht 


zu ſofort oder ſpäter ein junges, 
nettes, auſtändiges 


731] Für ein Kind wird eine 

junge, beſcheidene 
Erzieherin 

auf dem Lande geſucht. Meld. 

briefl. mit Aufſchr. Nr. 731 

an den Geſell. erb. 


Eine evangel. Erzieherin 
ür einen Knaben von 8 Jahren 
ucht Frau Baumgart, 
807] Schießplatz Grup pe. 


Kiudergürlucrin 2. Rlaſſe 


zu 4 Kindern, 6½—1¼ Jahre, 
die Schneidern u. Plätten kann, 
ebenſo eine in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene, ſelbſtthätige 
Wirthin, die Kochen und 
Plätten kann, für bald oder 
ſpäter geſucht. Meldungen mit 
Feu ont und Gehaltsanſpr. an 
Fr. Domänenpächter Schwartze 
kopff, Forbach p Pudewitz (Pos.) 


5581 Suche für mein Kurz⸗, 
Galanterier u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäft eine äußerſt tüchtige 


Verkäuferin 


bei dauernder Stellung. 
Iſidor Brenner, 
Heilsberg. 


704] Für mein Glas⸗ und 
Porzellan ⸗ Geſchäft ſuche ver 
1. Mai eine tüchtige 

Verkäuferin 
die in dieſer Brauche his jetzt 
thätig war. Photographie und 
Zeugniſſe erbeten an 
Iſibor Kann, Liſſa in Posen. 
680) Einfaches Mädchen, die 
etwas Plätten u. Nähen kann, 
als Stütze geſucht. Meldungen 
u. C. W. poſtl. Marienwerder. 
559) Ein einfaches, anſtändiges, 
fleißiges, evangeliſches 


Mädchen 


Geldverkehr. 
9000 Mart 


zur zweiten ſehr ſicheren Stelle 
auf ein Haus geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 406 d. d. Geſelligen erbeten. 


Hypothek von 3000 Ak. 


auf ein Stadtmühlen rundſtück 
ſofort gehucht, Brfl. Meld. unter 
Nr. 514 durch den Geſell. erb. 


Zwei gute Dokumente 


à 6000 und 8000 Mk., à 5% 
ſind von gleich oder ſpäter zu 
ediren. Meldung. brieflich mit 
lufſchrift Nr. 527 a. d. Gef. erb. 


Für ein größeres gut gehendes 


Material- u. Kolonialw. 
Geſchüft 


nebſt Hotel u. Schankwirthſchaft 
in einer größeren Provinzialſtadt 
mit Landgericht u. groß. Garniſon, 
wird wegen Kränklichkeit des 
Beſitzers ein Kompagnon mit 
15000 Mk. geſucht. Meld. briefl. 
unter 409 an den Geſell erb. 


en Sboeius 


geſucht für Holzwgarenfabrik, im 
Aufblühen begriffen, mit 8—10 
Mille oder Verkauf aus Mangel 
an Kapital. Kein Riſiko, nur 
Kaſſageſchäft. Selbſtreflekt. bitte 
Meld. unt. J. K. 10 Berlin 68. 


1 Geſucht 
junger Mann mit 34000 M. 


Einlage für Galanterie und 1 
Tuxusmöbel, ſpätere Betheil. Verſandtgeſchäft 


bei mehr Kapftal nicht aus⸗ 3 und Handelsgärtnerei. Hand⸗ Zentrifuge 


Fiel en geg Arbeit 2 Fiche Walbmeiter. : „ ee 

U. L. 10 Berlin 68. 168 See iris r dich, mit Auf. 

r — * 5 a { 5 > l 5 
diskret coulant zu 7451 Beite franzöſiſche 

Darlehn vergeben. Meldung. 3 
unter K. 1000 CCC 


poſtlag. Berlin 55 erb. 1786 Luze rue Schluß sender 3. 


lie Eu) ee gie. 48 Mr 8 Frauen, Mädchen. 
ähigkeit, offerirt p. Ztr. 55 r Euren 
Alexander Loerke. Wirthſchafterin 
welche 20 Jahre als ſolche thätig 
war, ſucht zum 1. Juli anderw. 
Stellung. Meldung. u. Nr. 614 
an den Geſelligen erbeten. 
Evang,, muſikaliſche 
Erzieherin 
ucht geſtützt auf g. Zeugn. Stell. 
teld. m. Aufſchr. 622 a. d Geſell. 
Für ein beſcheidenes, junges 
Mädchen, in allen Handarbeit, 
Schneiderei, erfahren, wird Bol 
Stelle geſucht. Meldung. brie 
mitAufichr.Nr.624a.d.„Gej.“erbet. 


Direktrice 


für Koſtüme n. Konfektion, prakt. 


Die empfindliche und zarte Haut 


der Frauen und Kinder eee rer Pflege eine 
abiolut reine, milde und fettreiche Seife. Keine eignet ſich 


hierzu beſſer als die in Qualität unübertreffl. altrennom. 


er, 

Döring’s Seite mit der Eule. 
Beſſeres kann nicht empfohlen werden. Ueberzeuge man 
ſich doch gefälligſt durch eine Probe. Döring's Seiſe 
mit der Eule iſt überall à 40 Pfg. erhältlich. 


Reines Bieueumachs 


kauft zu höchſten Preiſen der 


Zur Saat: feilt 
 Gommereigen _ tert e dae 
fleine und große Gere 1 cn 


Fiobſteier Safer 00 Ex. gubneninntbafer 
Bike, blaue, Lupen n. 


| 00, Snatgerlie 
Max Scherf. 40 „ kleine grüne Erbſen 


ſowie größere Poſten 


3 Vlumen⸗Samen : Braugebſte 


6884] Für 1,50 Mk. ein > 

J Son mar vent f Paul Boas, Bromberg. 
ür Mk. ein Sortimen 7 

2 von 22 Sorten, in Duden 2 Gebrauchter 


mit Sorten⸗Abbildung und f 

R Kulturanweiſung. Gemuſiſe } Dampfdreſ ‚Inh 
und andere Sämereien $ wird bei ſofortiger denen 

L bie und wirklich keim⸗ © zu kaufen geſucht. Meldungen 
fähige Waare. 

$ Iul. Ross, Bromberg, 

2 Samenbandlung, Blumen⸗ 


für Reſtauration. Meld. briefl. 
nebſt Photographie mit Aufſchr. 
Nr. 638 an den Gel. erb. 

Auf einem Gute zur Stütze 
der Hausfrau ein gebildetes, 
evangeliſch. Mädchen 

eſucht, welches zeitweiſe das 
Melken zu beaufſichtigen und ſich 
um das Federvieh zu kümmern 
hat. Etwas Keuntniß in der 
Küche und Wirthſchaft erwünſcht. 


i i älber⸗ „ Familienanſchluß zugeſichert. Ge⸗ 
das die Küche, Kälbern und gen halt 150 Mark ſübeſich“ Anteitt 


ügelzucht erlernen will, Küchen⸗ : h 

dabei besorg und initmelkt, am 1. Mai. Re ektirende wollen 

findet ſofort oder 1. Mai Stell. ſich brieflich mit Aufſchrift Ar. 

bei 120 Mk. Gehalt. Meldung. | 345 an den Geſelligen wenden. 
Zur Er lernung der Wirthſchaf 


erbeten an H. eite Bahnhof 
findet am 1. Mai cr. ein anſtänd. 


L ellen REN Bahnho 
zerwins pr. 2 2 
evgl. jung. Mädchen 
welches mitmelkt, bei 120 Mark 


* * 
Meierin Gehalt Stell. Meldung. mit An⸗ 


welche m. Ponny⸗Alfa⸗Separator 2 8 78 
aerger | Ph wech ne 975 
195 ieh 11 2 5 9958 1. durch den Geſelligen erbeten. 
7 . pe ee — — —— — 
Mai cr. geſucht auf Dom. Gon⸗ 1 1 N 
des bei Goldfeld. 1367 lichung erfaht. Birthin 
4198] Zum fofortigen Antritt |bul DEN oder jpüter nein. 
echt 53 7 kräftige, mit Alpha⸗ Bchlen naß Neumibt teur 
Hand“ Separator u. Zubereitung Oletzko. 1634 


feinſter Tafelbutter vertraute - - 
Meierin, Hotelwirthin 
wird per 1. oder 15. Mai cr. 


Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ ni c 
aan 10 ie te geſucht. — Meldungen brieflich 


anſprüchen an die fisk. Guts⸗ \ 
verwaltung Bukowitz Weitpr., | mit Nufſchrift Nr. 371 an den 
„Geſelligen“ erbeten. 


Station Terespol. 
— —— — 
800] Dom. Ober Teſchen“ 


Erf. Meierin 


langt von gleich eine perfekte 
m. de Lavals Separatax, 1 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 574 d. d. Geſelligen erbeten, 


3 
2 Ar 57 d d. Geſelligen erbeten, 
2 Eine gut erhaltene, gebrauchte 
3 
2 
® 


Zu Waufen gesucht, 


s Eine Million 


gute einj. Kiefernpflauzen 
zu a billigen Preiſen ſucht 
die Forſtverwaltung 
Sternbach per Luianno. 


Gutes Heu 


von Beſitzern kauft noch 1342 


Luzerne, Rothblee, Weißkler 
Schwed. Alte, Gelbklee 


Kinderfrau. peine. 


zu Danzig und dem Lehrer Beh⸗ 


fenen Openggiusten, Le Taunenklee, engl. u. italien. Proviantamt Riesenburg. a een e E. . g h. e 3 
ugniß zugeiprochen, die Verur⸗ ce gchrauchte 20 pferd, min» . A, t, vom 1. Mai ge⸗ * 95 
beitung auf Koſten des Ange⸗ Baygras, Thymothee, deſtens nber pferd 1255 poftl. Silebne 120 N Ve eugnipabiehriften an Stuben mädchen 


bei hohem Lohn von ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 703 durch den 
Geſelligen erbeten. 


12 kräftige Mädchen 


finden zum 1. Mai Beſchäftigung 
in Kiel» bei Culm. [526 


7871 Sofort geſucht 

1 evang. ord. Bier cha teren. 

das ſelbſtſtändig wirt ſchaften u. 

kochen kann. Gutes Geh, zugeſ. 

©. Lehming, Bromberg, 
Kornmarktſtraße Nr. 2 


Eine ev., gepr., muſ. 


Erzicherin 


mit guten Zeugniſſen, ſucht 
am 1. Juli od. 1. Angınt 
tellung. Gefl. Meld. briefl. 
Unt. Nr. 766 a. d. Geſ. erb. 


Ein jnug. Mädchen 


klagten öffentlich durch einmalige 
Einrückung des entſcheidenden 
Theils des Urtheils in die Ga⸗ 
zn Torunska in demſelben 
heile und mit derſelben Schrift, 
wie der Abdruck der Beleidigung 
eſchehen, und in den Graudenzer 
eſelligen innerhalb vier Wochen 
nach Juſtellung des rechtskräf⸗ 
tigen Ürtheils bekannt zu machen. 
Alle Exemplare der Gazeta 
Torunska, in welcher der be⸗ 
feidigende Artikel abgedruckt it, 
—. die zu ihrer Herſtellung 
enutzten Platten und Formen 
find unbrauchbar zu machen. 


Dominium Przytullen, G. Kutten 
Oſtyr. [249 
für die feine 


Es LT — 
" 7 

Loh fräulein ee 

im Café Central, Danzig. I784 


Tücht. Landmädchen 
das ſchon etwas in der Wirth⸗ 
ſchaft Beſcheid weiß, findet zu 
weiterer Ausbildung unt. direkt. 
Beſitzers tochter, eb. 1 Jahr auf e.] Leitung der Hausfrau geg. hohen 
Gut in St. 9853 ſucht anderw. St. John ſofort Stellung. Meldung. 
Meld. bis 18. d. M. u. A. A. 100 | briefl. mit Aufſchriſt Nr. 489 an 
poſtl. Marienwerder erb. den Geſelligen erbeten. 


Spörgel, Seradella, gelben 
Senf,filbergran. Buchweizen 
Auukelrübenfamen 
weiße grünk, Rieſenmöhren 
Domm. Kannenwrnden 
Iucerhiete Pferdezahnmais 


u. ſ. w. u. ſ. w. 
empfiehlt [813 


Max Scherf. 


Lokomobile 


wird gegen Kaſſe zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit billigſter 
sus abe werden brieflich mit 
lufſchrift Nr. 576 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Gut erhaltene 4 
Büchsflinte 
oder Drilling ſuche preiswerth 


u kaufen. Meldung. briefl. mit 
Anschrift Nr. 727 an den Gef. 
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[526 


t 
mädchen 
ſchaften u. 
eh. zugeſ. 
omberg, 
Nr. 2. 


Drittes Blatt 


Grandenz, Mittwoch] 


Die Tochter des Flüchtlings. 
21. Fort.] Roman von Erich Frieſen. Nachdr. verb. 


Zum erſten Mal blickt Manfred en „Ich ſehe keinen 
fie meine die Meinung über Iwan Orſinsky oder 
e 


ine Enkelin zu ändern“, entgegnet er ruhig. „Daß die 
uſſiſche Regierung fie eines gemeinen Verbrechens zeiht, iſt 
ein alter Kniff, um politiſche Flüchtlinge im Auslande in 
Mißkredit zu bringen und kommt nicht in Betracht. Auch 
iſt ſie vorſtchtig geung, die Beſchuldigung hinter dem Wort 
f 8 zu verſchanzen, wie Du ſelbſt zugeben 
rſt.“ 
3 haſt die Anſicht des Detektivs über die Sache 
vernommen?“ 
„Ja, er entwickelte eine Theorie, von der er ſelbſt zu⸗ 
gab, daß ſie von Dir herrührte.“ > * 
„Aber Deine Halsſtarrigkeit kaun Dich unmöglich „für 
Thatſachen blind machen, Manfred. Die Orſinsky's wären 
15 I Hals über Kopf abgereift, wenn fie ſich unſchuldig 
ten!“ > 
Den ältft Du für den ſchuldigen Theil — Großvater 
oder Enkelin?“ 
„Beide.“ . 
„Und Du 5 in ihrer plötzlichen Abreiſe den Haupt⸗ 
beweis für ihre Schuld?“ 
a 1 


„So ſage ich Dir, Vater, daß Du Xenia Orſinsky un⸗ 
erecht beſchuldigſt“, ruft Manfred triumphirend, „Du und 
Vein kluger Detektiv! Xenia Orſinsky hat England nicht 
verlaſſen, ſie befindet ſich wohl und munter hier in London.“ 
Befindet ſich hier in London?“ wiederholt Sir Edward 
in einem Tone, als glaube er nicht recht gehört zu haben. 
„Ich hätte ſie gleich mit mir gebracht, wenn ich 
nicht —“ 


Abwehrend hebt Sir Edward die Hand. „Erſpare mir 
die Beleidigung! Es iſt ſchon genug, daß mein Sohn ob 
meiner Demüthigung frohlockt.“ 

Du verkennſt mich, Vater“, erwidert Manfred herzlich. 
Ich ag über den Beweis von Kenia's fleckenloſem 
Chara ter, nicht über den Beweis eines Irrthums 
Deinerſeits.“ 

„Was Du meinen „Irrthum“ Er nennen beliebjt, harrt 
noch der Beweiſe. Wo iſt Orſinsky?“ 

„Wir wiſſen es nicht. Geſtern Morgen reiſte er ab.“ 

„Und ſeine Enkelin hat ſich unter Deinen Schutz begeben. 
Iſt das — wie Du Dich vorhin ausdrückteſt — ein Beweis 
ihres 1 Charakters?“ 

Manfred ſpringt auf. Tiefe Zornesröthe flammt auf 
ſeiner Stirn. 

Bitte, ſetze Dich wieder!“ bemerkte Sir Edward kühl. 
IR) erwarte, daß Du mir jo genau wie möglich alle Ein- 
zelheiten Deines — wie ſoll ich ſagen — Deines Abenteuers 
mittheilſt.“ 

it feſt zuſammengepreßten Lippen und gefurchter 
Stirn 25 Manfred einige Augenblicke da, die Linke auf 
en a f geſtützt. Dann hebt er den Kopf und blickt ſeinem 
ater feſt in die Augen. Ganz genau erzählt er den 
Hergang — von ſeiner * Bug mit dem alten Orſinsky 
an, bis zu den beiden Briefen, die im Kamin zu Aſche 
71 8 waren. Er verſchweigt auch nicht die geriugſte 
leinigkeit, in der Hoffnung, daß die einfachen Thatſachen 
allein auf den Charakter der Geliebten das hellſte Licht 
3 und ſeines Vaters ungerechtes Vorurtheil beſeitigen 
milſſen. 
ufmerkſam hört Sir Edward zu. Dabei nehmen ſeine 
Gedanken zwei verſchiedene Richtungen; er verſucht aus 
Maufreds Mittheilungen Schlüſſe zu 1 und überlegt 
gielehaeitig, welch nachtheilige Folgen es für feine politische 
aufbahn haben könne, wenn ſein Sohn wirklich jene Ruſſin 
an Schon ſieht er im Geiſte, mit welchem Wohl⸗ 
ehagen die ihm feindlichen Zeitungen dieſe romantiſche 
Liebesgeſchichte zum Ergötzen des Publikums aufbauſchen 
werden; ſchon fühlt er den Spott ſeiner politiſchen Gegner 
im Parlament. 

„Jetzt weißt Du Alles, Vater“, ſchließt Manfred tief 
aufathmend. 

Sir Edward ſtreicht ein paar Mal nachdenklich über 
fein glattraſirtes Kinn, dann ſagt er kalt: „Was Du da 
7 8 klingt alles ganz ſchön. Trotzdem muß ich Dir 

eſtehen, daß meine Zweifel an der Ehrlichkeit jener Ruſſen 
urchaus nicht gehoben ſind. Aus jedem kleinen Zug 
Deiner e eee ſpricht die liſtige Verſchlagenheit des 
alten Orſins 1 und ſeine Enkelin iſt ohne Zweifel ſeine 
wiſſentliche Mitſchuldige. Er hat fie mit ihrem Ein⸗ 
verſtändniß hier zurückgelaſſen, damit fie ſich möglichſt 
vortheilhaft verheirathe. Als Opfer biſt Du auserſehen —“ 

„Kenia kennt meine Lage und weiß, daß ich nichts von 
Dir zu erwarten habe, wenn ich ſie gegen Deinen Willen 
heirathe.“ 

„Das ſagteſt Du vorhin ſchon; aber ſie weiß auch, daß 
Du mein einziges Kind biſt und daß ich Dich nicht ver⸗ 
hungern laſſen kann — ſchon aus Rückſicht auf meine 
politiſche Stellung.“ 

Mit einer unwilligen Geberde nimmt Maufred ſeinen 
Hut. Er fühlt, eine Br ift bei fo völlig entgegen⸗ 
geſetzten Auffaſſungen der Sachlage unmöglich. 

„Ich abe nichts weiter zu bemerken, als daß ich Kenia 
Orſinsky heirathen werde“, ſagte er feſt und wendet ſich 
zum Gehen. „Leb' wohl, Vater!“ 

Langſam erhebt ſich Sir Edward von feinem Stuhl und 
ſteckt die Hände in beide Hoſentaſchen. 

„Einen Augenblick noch, Manfred!“ 

„Nun?“ 

„Wenn ich Dir einen Beweis dafür gebe, daß jene junge 
Perſon Dich nur aus Gewiunſucht heirathen will, einen un⸗ 
umſtößlichen Beweis — wirſt Du Dich dann zu meiner 
Runen bekennen?“ 

1 „Dann ſelbſtverſtändlich; aber es wird Dir kaum ge⸗ 
ungen.“ 

„Wir werden ſehen. Ich werde ſofort mit Dir nach 
— „Europäiſchen Hof“ fahren und mit Fräulein Orſinsky 
rechen.“ 


* * 
Während Manfreds Unterredung mit ſeinem Vater iſt 
Tenia nicht müßig geweſen. Sie hat ihre Einkäufe beſorgt 
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und ſich Alles ins Hotel ſchicken laſſen. Dann packt ſie in 
fieberhafter Eile jene Gegenſtände, von denen fie annehmen 
mußte, daß ſie von dem Gelde der Parkers angeſchafft waren, 
uſammen. Sie will nichts davon behalten Mögen ſie 
jetzt immerhin kommen, die Parker's! Stolz wird ſie a 
entgegentreten und jagen: „Da, nehmt Euer Eigenthum 
und verlaßt mich! Ich habe nichts mit Euch zu thun.“ 

Erleichterten Herzens blickt ſie auf das Packet. Jetzt 
ſchuldet ſie Niemandem mehr etwas — außer Manfred 
Aber ach! wieviel ſchuldet ſie ihm! Nicht nur die Kleider, 
welche ſie trägt — das Leben ſelbſt und vor Allem dieſe 
unendliche Freude am Leben, die Hoffnung auf die Zukunft! 
Wird er ſie in dem einfachen Wollenkleid ebenſo lieb haben, 
Ich 5 den koſtbaren Gewändern, in denen er fie bisher ge⸗ 
henne 

Schüchtern blickt ſie über die Schulter hinweg in den 
Spiegel. O ja, der ſchlichte blaue Anzug ſteht ihr ganz 
gut, und ihre Hände erſcheinen nicht weniger klein und 
weiß durch das Fehlen der Ringe ... Der liebe Manfred! 
Was wird er jetzt bei ſeinem ſtrengen Vater zu leiden 
haben — ihretwegen! Ach, wär' er doch erſt wieder zurück! 

Ein Klopfen an der Thür unterbricht ſie in ihren Be⸗ 
trachtungen. Das Stubenmädchen meldet, daß Herr Skott 
das gnädige Fräulein im Muſik⸗Salon erwarte. 

Noch einen haſtigen Blick in den Spiegel, und Xenia 
eilt voller Erwartung hinunter. 

Glückſtrahlend betritt ſie den Salon. Da erhebt ſich 
langſam vom Sopha ein Herr — nicht Manfred, ſondern 
deſſen Vater. Manfred ſteht ein wenig abſeits am Fenſter. 

Erſtaunt blickt ſie von dem Einen zum Andern. Des 
Geliebten Züge drücken ängſtliche Spannung aus, während 
Sir Edward ſich kaum merklich verneigt. 

Kenia ſchreitet, nachdem ſie Letzteren höflich aber ernſt 
gegrüßt, auf Manfred zu und nimmt neben ihm Platz. Ihre 
Augen ſuchen die ſeinen mit einem innigen, zärtlichen Blick. 

Sir Edward iſt durch ein ſo geſchicktes Manöver 
nicht zu täuſchen. Er erkennt darin die jahrelange Schülerin 
eines ſo vollendeten Meiſters in der Heuchelei, wie Iwan 
Orſinsky. Er ſetzt ſich Kenia gegenüber und geht direkt auf 
ſein Ziel los. 

„Mein Sohn hat mir mitgetheilt, was zwiſchen ihm und 
Ihnen vorgefallen iſt, ſeitdem Sie Pangbourne verließen“, 
beginnt er in geſchäftsmäßigem Tone. „Was mich bei der 
Sache am meiſten angeht, iſt, daß er um Ihre Hand an⸗ 
gehalten hat. Selbſtverſtändlich wünſche ich nicht, daß er 
Sie heirathet — aus mehrfachen Gründen, die ich nicht 
alle anführen will. Nur ſo viel: ich weiß, weshalb 
ein gewiſſer Iwan Iſaakoff und ſein Sohn nach Sibirien 
verbannt wurden.“ 

Er macht eine kleine Pauſe und blickt Xenia durch⸗ 
dringend an. Dieſe hält den Blick aus, ohne mit den 
Wimpern zu zucken; doch entgegnet ſie nichts. 

„Ich wünſche diefe Heirath auch nicht“, fährt Sir Edward 
fort, „weil ſie mich für immer von meinem Sohne trennen 
würde. Er weiß dies, aber er hat ſeinen Entſchluß nicht 
geändert. Ich kann von Ihnen erſt recht kein Entgegen: 
kommen in dieſer Hinſicht erwarten. Nochmals wiederhole 
ich, wie außerordentlich fatal mir dieſe Verbindung wäre, 
um das Opfer zu rechtfertigen, welches ich zu bringen im 
Begriff ſtehe. —. und gut: Da mein Sohn mir erklärt 
hat, nicht zurücktreten zu wollen, muß ich Sie bitten, ihn 
aufzugeben.“ ortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Die Pilzſaiſon hat begonnen, das erſte friſche 
Waldgemüſe tft auf dem Markt erſchlenen, die Morcheln find da, 
Sobald die Morchel da iſt, pflegt das Berliner Polizei⸗ 
Präſidium eine Warnung vor der Lorchel zu erlaſſen, die der 
Morchel ähnlich wäre, aber giftig. Dieſe Warnung, ſo ſchreibt 
Johannes Trojan in der Nat.⸗Ztg., klingt etwas ſonderbar gegen⸗ 
über der Thatſache, daß auf den Berliner Markt faſt ausſchließ⸗ 
lich die Lorchel (Helvella esculenta) kommt, die als Morchel 
gilt, als ſolche verkauft, maſſenhaft ohne Schaden genoſſen wird 
und in der That einer unſerer beſten Speiſepilze iſt. Aerztliche 
Antoritäten haben allerdings behauptet, daß ſie in rohem Zu⸗ 
ſtande giftig ſei, gekocht oder getrocknet aber nicht. Nun, ſie 
roh zu eſſen, wird wohl niemand beſondere Luft verſpüren. 
Weiter aber iſt geſagt worden, das Gift gehe über in das Waſſer, 
in dem die Lorcheln gekocht werden. Fröſche, denen man ſolches 
Waſſer beigebracht hätte, wären daran geſtorben. Es müſſe 
daher das Waſſer, in dem man Morcheln oder richtiger Lorcheln 
kocht, weggegoſſen werden. Thatſächlich aber geſchieht das wohl 
in den wenigſten Haushalten, in den meiſten verwendet man das 
Lorchelbrühwaſſer ohne Bedenken zur Bereitung der Sauce, ohne 
die das Pilzgericht unſchmackhaft und fade ſein würde. Das 
thut man, ohne deshalb Schaden an ſeiner Geſundheit zu leiden. 
Vielleicht, daß der Genuß dieſes Abſuds nur Fröſchen, für die 
ja überhaupt Pilzſuppe etwas ganz Unnatürliches iſt, ſo ſchlecht 
bekommt. Uebrigens ſei erwährt, daß es eine Lorchelart giebt, 
welche die Botaniker, weil ſie ihr nicht recht trauen, die ver⸗ 
dächtige Lorchel (Helvella suspecta) nennen. Dieſe Art kommt 
aber nicht häufig vor und erſcheint wohl kaum auf unſeren 
Märkten. Der ältere Plinius erzählt in ſeiner Naturgeſchichte 
allerhand Kurioſes von den Pilzen und hebt auch hervor, daß 
ſie eine köſtliche Speiſe ſeien. Es iſt die einzige Speiſe, ſagt er, 
deren Zubereitung man nicht dem Geſinde überläßt, ſondern ſich 
ſelbſt vorbehält. Reiche Schlemmer aber gehen in der Achtung 
vor den Pilzen ſo weit, daß ſie ſich dazu nur ſilberner Geſchirre 
und Meſſer aus Bernſtein bedienen. Nun, ſo weit gehen wir 
nicht, ſo ſehr wir auch Verehrer der Edelpilze ſind, und über⸗ 
laſſen gern dem Koch oder der Köchin ihre Zubereitung. Das 
aber möge empfohlen ſein, daß der Hausherr oder die Hausfrau 
einmal in die Küche geht und die Pilze ſich anſieht, ehe ſie in 
den Kochtopf oder in die Pfanne kommen, um ſich davon zu 
überzeugen, daß ſie friſch und gut ſind und daß ſich nichts 
Falſches darunter befindet. Ferner ſei darauf aufmerkſam 
gemacht, daß von einer Pilzmahlzeit nichts aufge⸗ 
hoben werden darf. Wer z. B. aufgewärmte Morcheln ißt, 
kaun ſchwer erkranken, offenbar entwickeln ſich in den Pilzen 
ſchädliche Stoffe, die in ihrer fortgeſchrittenen Entwickelung vom 
Magenſaft nicht mehr überwunden werden. 


Briefkaſt en. 


K. R. M. 1) Ob ein Truppentheil mit Ihnen weiter kapitulirt, 
hängt ganz von der Einwilligung des betreffenden Hauptmanns 
ab, dieſer iſt für den Erſatz ſeiner Unteroffiziere verantwortlich. 
2) Bedingung zum Eintritt in die Schutzmannſchaft Hamburg iſt 
eine mindeſtens 6jährige aktive Dienſtzeit, eine Größe von 
mindeſtens 1,70 m und ein Lebensalter von 35 Jahren. Die 
Meldung geſchieht unter Vorlage der Militärpaplere und der 


polizeilichen Führungszengniſſe bei dem zuſtändigen Bezirks⸗ 
kommando. 3) Ein beitimunter Militärran ah den bon Allen 
angeführten Stellen nicht erforderlich. Die Bedingungen werden von 
dem 8. B. Jas Sung geſtellt. 

J. O. Das Schiffsunglück, das am letzten Freitag in Friedrichs⸗ 
ort ſich ereignet hat, trat bei einer ſogen. Nuffchle Mun (Maher 
übung) ein und wurde veranlaßt durch die Expo on einer 
Kaxtuſche. Eine Kartuſche iſt ein gewöhnlich aus Seidenſtoff ber 
ſtehender Beutel, welcher das zur Entladung eines Geſchiltzes, 
einer Mine ꝛc. nöthige Pulver enthält. Dieſes Pulver iſt wie 
alles Pulver, das zur Abſchießung b Wonders großer Wurfgeſchoſſe 
oder zur Sprengung ſchwerer Minen ꝛc. verwendet wird, Ionen. 
prismatiſches Pulver, deſſen Körner nicht rund, ſondern in Prismen⸗ 
form d. h. eckig hergeſtellt ſind. 

L. 1000. Der in Gütergemeinſchaft lebende Ehemann kann 
nur über die Hälfte des gemeinſchaftlichen Vermögens letzwillig 
verfügen; denn die andere Hälfte gehört der Ehefrau. Der letzteren 
fällt nach dem Ableben des Ehemanns von deſſen ae der vierte 
Theil, und wenn fie mit mehr als drei Kindern an der Erbſchaft 
theilnimmt, ein Kindestheil als Erbe zu. 

R. R. N. Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge, welche über 16 
Sabre alt und gegen Lohn oder Gehalt beichäftigt find, haben für 
ich nach den Beſtimmungen des Inv. und N 5 Geſetzes 

karken zu kleben. Eine Beſchäftigung, für welche als Entgelt 
nur freier Unterhalt gewährt wird, gilt im Sinn diefes Geſetzes 
nicht als eine die Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung. 

S. S. 100. Für die häuslichen und wirtbichaftlichen Dienite, 
welche das Geſinde zu leiſten Per wird daſſelbe durch den Dienſt⸗ 
vertrag verpflichtet. Dritten Perſonen iſt eine Einſprache hier⸗ 
gegen nicht geſtattet. Daß ein Poſtagent ſein Dienſtmädchen 

um Austragen von Depeſchen verwendet, iſt vielleicht nicht in 
er Ordnung, aber ſoviel ſteht feſt, daß das Dienſtmädchen 
dadurch nicht das Recht erlangt, das Botenlohn für ſich zu 


behalten. 

K. 3. Das Geſetz fordert einen Sachverſtändigen zur Feſt⸗ 
ſpicher ob ein Thier beim Verkaufe ereilt krank war. Als 
olcher iſt jeder ſtaatlich approbirte Thierarzt 1 

W. Feige, „Rechtsfreund“ Preis 1 Mk. iſt als Grundlage 
zum Abfaſſen von Klagen ꝛc. ſehr geeignet. 

„ D. Sch. Schrebers „Zimmergymnaſtik“, Preis 3 Mark, ent⸗ 

hält die vollſtändige Zimmergymnaſtik für Gejunde und Kranke 

3. J. R. aer Sie die Beſtimmungen über den intritt 

FA 1 Verlag von Mittler und Sohn, Berlin, Preis 
tig. 
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Bromberg, 13. April. Amtl. r 
„Weizen gute gefunde Mittelwaare je nach Qualität 147 bis 
155 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bis 
113 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 98 bis 
132 e * 3 nt wrbien 105 
baare 108— „ſochwgare 125— — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spirſtus 70er 32,50 Mk. 


Poſen, 13. April. (Marktbericht der kaufm. Vereinigun ) 
Weizen 15,40—16,30, Roggen 11,50—11,70, Gerſte 10,30 
bis 12,60, Hafer 10,70—11,90, 


Berliner Produktenmarkt vom 13. April. 
Weizen loco 150—165 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
15715750 Mk. bez., Zuni 156,50—156,75 Mk. bez, Juli 155,75 
bis 156,25 Mk. bez., September 153,75 —154,25 Mk. bez. 

Roggen loco 119—123 Mk. nach Qualität geford., Mai 
121,20— 121,50 Mk. bez., Jun 122,50 Mk. bez., Juli 123,75 Mk. 
bez., September 124,75 Mk. bez. ö 

Hafer loco 115—145 Mt. per 1000 Kilo e e gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116—127 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
120—132 Mk, per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco ohne Faß 44,7 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,60 Mk. bez., April 19,60 Mk. bez. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Fleiſch Ninbfiet 8 Berlin, den 13. April 1896. 

eiſch. Rindfleiſch 35—60, Kalbfleiſch 30—60, Hammelflei 
34—48, Schweine 8155 32—42 Mk. per 100 Pfund. * 

Schinken, F 65 —80, Speck 55—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten — Hühner, alte 1,00 
bis 2,00, junge —, Tauben — Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchl. Gäuſe per Stück —, do. p. ½ Kilogr. —, 
Euten —, Hühner, alte, 1,40 —2,90, junge —, Tauben 0,56—0,65 
Mk. per Stück. 

ſiſche. Lebende Fiſche. Hechte 40—64, Zander 100, Barſche 
30-80, Karpfen 70.90, Schleie 90 —135, Bleie 25—30, bunte 
Fiſche 30, Aale 85—125, Wels 45-50 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oftſeelachs 61—77, Lachsforellen 67, 
Hechte 30—44, Zander 50—100, Barſche 23—25, Schleie 50, Bleie 
25, bunte Fiſche (Plötze) 10—12, Aale 50—90 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40 —1,10, Stör 1,00 — 1,20 Mk. p. ½ 
Kilo, Flundern 0,60—1,50 Mk. per Schock. 
Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,60 —2,85 Mk. p. Schock. 
utter. Preiſe francy Berlin incl. Proviſton. Ia 90—94, 
12 Pprnd. geringere Dofbntter 80, Laudbutter 73—80 Pfg. 
r Pfund. 
üfe, Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25— 
Tilſiter 12.00 Di per 50 Kilo. Say ie ie 
-Wemüfe Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ —, lange 
—, Daberſche 1,00—1,50, weiße 1,50—1,75 Mk., Kohlrabi per 
Schock —, 852 per 
Schock 1,00 —2,00, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Kgr. 3,50, 
Bohnen, grüne per ½ Kilogr. —, Wachsbohnen, ver 1/a 
Kilogramm —, Wirſingkohl per Schock 6,00—9,00, Weißkohl per 
50 r. 7,00— 9,00, Rotbkohl per 50 Kar. 4,50 —5,00, Zwiebeln 
per 50 Kilogramm 3,50 —4,00 Mk. ns 


Stettin, 13. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen ruhig, loco 153—156, per April⸗Mal 156,00, per 
September⸗Oktober 155,50. — Roggen loco unver., 118—120, ber 
April⸗Mai 118,00, per September⸗Oktober 123,60. — Pomm. 
Hafer loco 112—115. Spiritusbericht. Loco unver, mit 
70 Mark Konſumſteuer 31,40. 


Magdeburg, 13. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 13,40 —13,55, Kornzucker excl. 880% 


Rendement 12,90—13,10, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,75 
bis 10,65. Feſt. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Henneberg - Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — ſchwarz, 

weiß u farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — glatt, geſtreift, karrirtz, 
emuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. u. 2000 verſch. Farben, 

Peſſins 2c.), porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter ungehend. 


Seiden-Fabriken d. Henneberg G.. u. k. non.) Zürich. 


Briefe und Rechnungen 
ordnet man am besten in 


F. SOENNECKEN’s 
IBRIEFORDNERN 


D. Reichs -Patent 


Ceberall vorrätig. ı St. MI. 25 W ı Locher M 1.50 | 
. BERLIN» F,SOENNECKEN» BONN » LEIPZIG 


od 7,00—14,00, Peterſttienwurzel ber 


— 


* 


dasglablicht Butzke ist das b ill 
asslühlicht Bulzke ist das beste u. billigste! 
ne emiehon durch ale Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


Diese Woche, Freitag und Sonnabend | || | 


den 17. und 18. April 1896 
2. Hauptgewinn 


unwiederruflich Ziehung der letzten 


Mark baar. 


I 


ge Aufgabe der Fabrik 
en billig zum Verkauf: 
1 Wolft'seh 


e 
Comp.⸗Dampfmaſchine 
Hartguss-Roststäbe 1 en 5 m. ann Fel, 50 
v. ? stä j ein Flammrohr⸗ e 
vom fenfabertaf 4417 , (tr, Seistl, 4% Am. 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 1 ein Stemmrohr: eniel, 42 


Grosse Kohlenersparniss |, 3 — 5 ae 
= ’ 
8 


Icyldg., ca. 10—12 PS. 
1 5 5 eiſerner [8ottig, 


I. Hauptgewinn: 


90,000 Marienburger Geldlotterie 


3372 Geldgewinne g 375000 Mark. 


Ohne jeden Abzug zahlbar in Berlin, Danzig nnd Hamburg. 
Loose à 3 Mk. (Porto und Liste 30 Pfg) empfiehlt und versendet, auf Wunsch auch unter Nachnahme 


J. Eisenhardt, Berlin IM., Sruchen-Allee 34. 
hy on 


Adresse für telegraphische Einzahlungen: Eisenhardt, Berlin, Brücken-Allee. Reichsbank-Giro-Conto. | 
unübertroffen 
en =, liefert als Spezialität 


Mark baar. 


u 


Aus eriter Hand 
berjende jed. Maaß feinſte Tuch⸗, 
Buckskin⸗, Eheviot-, Kammg.⸗ 
U. Paletotſtoffe zu Orig.⸗Fabrik⸗ 
preiſen an Private. Muſt franko. 
Paul Emmerich, Tuchfabrikant, 

Spremberg, Lauſttz. 


use naschijpg Roststabgiesserei von L. Zobel 


sind die vollkommensten Nähmasch;nen 


für Familien und Gewerbe. 


Ueber 22000 Stück im Gebrauch 


bei stetig zunehmendem Umsatz! 


PN GE 


Daseking's neuester, bester, Neueste Familien- | Gleichzeitig empfehle ich meine bewährten 


billigster und schärfster 


Milchenfrahmer u. Bunt 


— ä 


5 schine Wasch- und Wringe- Maschinen 3 2 
Nähmaschinen und bitte meine ausführliche Preisliste gratis Direkt vom Tuchfabrikanten 1 1440 Ser le Sine, z. 


50 M., 67 M. 50 Pf., und franco zu verlangen. [2084] Hampfbel 5 Meß 
Dampfbetr., m. eſſern 


81 Mark, 2 
Auf Wunsch Paul Rudolphy, Danzig muft man feine Anzugſtoffe am vortheifhafteften. . — ar m. Bandbetrieb 
r. u. Dezimalwaage 
1 Feldſchmiede m. Sunbetrieh, 
Für Mark 14.25 2 Fahrſtühle m. Handbetrieb. 
3 Met. hoch feinen engl. Kamm · fferten erbeten an 01 
garn⸗Cheviot zu Sonntags- 


Wir offeriren zum Beiſpiel unſere Spezialfabrikate: 


Theilzahlungen. I Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer- und Beamten - Vereine. 


Für Mark 7.25 
3 Meter Cheviot, blau, braun, 

4 ſchwarz od. naturgrau, garant. 
reine deutiche Wolle 135 em br. 
Großartige Qualität. 
Auch für Konfirmutions⸗An · 

züge ſehr geeignet. 


S. Ochs, Elbing. 


Anzügen in blau, braun und 
ſchwarz. Nur aus beſten 
engliſchen Garnen fabrieirt. 


Zur Frühlahrsbestellung 
[Normalpflüge 


anerkannt bester Pflug 
] ganz aus Stahl gefertigt 
7 


Reparatur. 


2 Met. fein. deu:ſchen Cheviot; 
blau, braun, ſchwarz od. natur⸗ 
grauen Paletot. Reine Wolle. 


Für M. 4.70 | 


-Sunwyeaumg 07810075 UERREEEEENEEE 


Außerdem machen auf unfere großartige und elegante Muſter⸗ 
kollektion, beſtehend aus ca. 300 Deſſins auſmerkſam, in welcher 
fich alle Qualitäten Kammgarn, Cheviots, Melton. Paletot, Genua 
bord, engl. Leder und waſchechte Sommerzeuge befinden, aufmerkſam 
und ſenden dieſelbe an Jedermann ſofort franco. Euttäuſchung 
gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſend Anerkennungen über vorzügliche 
Lieferung ſtehen zu Dienſten. — Muſter frauco gegen franco. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.- E; 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation. 


2% 
N 
U 


Generalvertr. für Westpr. 
Erich Hiller, Elbing. 

für Ostpreussen 
Carl Pohl, Guttstadt Opr. 
Prosp. gratis. ertr. ges. 


4; 


Einschaarige Kultur -Pflüge, 
Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
Häufelpfiüge, Grubber, 

Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen } 
in verschiedenen Ausführungen, als: 


Cambridge-, Ringel- und Glattwalzen 
mit gesetzlich geschützten Schmierlagern. 


Drillmaschinen 
Saxenia - Normal 


säet ohne Regulirung 
des Saatkastens in 


3 Tapeten- 


3 Fabrikund Versand 


= Wilhelm Rosenthal 


Posen 

liefert Tapeten zu noch nie 

@ dagewesenen. bill. Preisen. 
® Muster gratis und franco. ® 


Marienburger 


geld-Lotterie. 


ee gr Geldgewinne. 
aupt- 

4 Hauer 90000 Mark 
: baar ohne . { 
Looſe 3 Mk., 11 Stück 
Port Aub te. 30 Pf. 

i orto und Liſte „5 
Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


Oscar Böttger, 


Remontoir-Uhr 
No. 50 gutes 30- 
Aſtündiges Werk 

ZmitechterNickel⸗ 


und eine gute Verdauung 


5 find die Fundamente eines geſunden Körpers. Wer ſich 
Beides b. in fein ſpäteſt. Lebensaltererhalt. will, gebrauche 


ı II es 1 — AB’, allen Stellungen stets den ſeit Jahren durch feine ausgezeichneten Erfolge f Marien ver ler wor. ® 
tauſch geitattet. x Vz gleichmässig. rühmlichſt bekannten 1¹¹ 5 . 


Hubert Ullrich Seen 


Kräuterwein 


Breit- und Kleesäe-Maschinen, Trieurs, 
Düngermühlen, Düngerstreuer 
sowie alle anderen landwirthschaftlichen Maschinen und 
Gerüthe in nur bester Konstruktion, 


reis 7 Mark. 

Geg. Nachn. Illuſtr. Kat. 10 Pf. 
Louis Behr feld, Pforzheim. 
Unſtreitig beſte u. billigſte Be⸗ 
zugsquelle für Uhren und 
Goldwaaren. 18921 


ei; — N22 
77 
lie 
ſchön weich und reif, in Kiſte 


75 Pfd. netto, pro 1 Bid 
von ca. 75 Pf fleht 1159 


—.— Dieſer Kräuterwein, aus vielfach erprobten und vor⸗ 14 Pf. ab hier, emp 
az, A. VEN TIKI I SE . 
3 ſetzung auf das Verdaunngsſyſtem eine äußerjt wohl⸗ Verſand nur gegen Nachnahme. 


thätige Wirkung aus und hat abſolut keine ſchädlichen 
Folgen. Kränterwein befördert eine regelrechte natur⸗ MR 
gemäße Verdauung, nicht allein durch vollkommene Löſung 

er Speiſen im Magen, jondern auch durch ſeine anregende 
Wirkung auf die Säftebildung. 


Hausfrauen 
welchen an einem geſunden, 
wohlſchmeckenden und billigen 
Morgengetränk gelegen, 


GRAUDENZ 


| 2 
s Natur- 2 
= Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


"Weine 


— —— nn 


on 1 1 = : Kräuter⸗Wein iſt zu haben zu Mk. 1,25 und kaufen 
>? Hauptgeschät _ a - | 55 Mk. 1,75 in: 25 un b nein, 
- 5 den Apotheken von: Giraudenz, Lessen, Garnsee, eicht löslichen und allgemei 
77 Kerze W > J. Libera Marienwerder (ER Rehaen, Jahlonowo, Nenenburg a. W., Schwetz, Osche, 8993] beliebten 
ge g yp® u Freystadt, Lissewo, Culm, Bukowit- Marienwerder . Kakao à Pfd. 1,35 Mk. 
5 empfiehlt Bischofs werder, Briesen, Culmsee, Schönsee, Grone aBr., bei Mindeſtabnahme von 3fd. 


Verſand nur gegen Nachnahme. 
Proben franko und gratis. 
9 Pfd.⸗Packete portofrei. 
Kakao-Fabrik-Niederlagevon 
I. Krantz Nachfl. Halle a. S. 4. 
Gründungsjahr 1852. 


Skurz, Mewe, Czersk, Stuhm, Pelplin Riesenburg, 
4 Rosenberg, Hochstüblau, Pr. Stargard, koilun, Stras- 
burg Westpr., Hocker, Thorn, Fordon, Bromberg. 
Schulitz, Argenau, Inowrazlaw, Marienburg,. 
Hirschau, Neuteich, Neukirch, Tiegenhof, Jungfer Stutt- 
hot, Elbing. Schönbaum Grosszünder, Praust, Berent, 
Schöneck, Carthaus, Ohra, Oliva, Langfuhr, Neufahr- 


Grabdenkmäler 


von Marmor, Granit und Sandſtein, z. B.: 
Kreuze, Obelisken, Grab- und Gruft-Platien, 
Bücher, Schwellen, Granitſockel, Ladentiſch⸗ 
platten bis 4 Meter Länge, ſowie 1547 


Filialen: 
In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne. 
„Hohenstein Opr. bei Herrn 
Gebr. Rauscher; 
„ LöbauWpr. b. Hrn. B. Bendick:; 


Ir. 

2 eh . eiſerne Kreu wasser, Zoppot, Danzig, Neustadt Westpr., Putzig, — — — — 

Felniin b. Hrn. Frang Rohler: N rue ze Leb, Ladenburg, Brel. Enblitz, Göslin, Celberz. Zweihunder ttauſend 
„ Pr. Friedland bei Herrn L. zu billigſten Preiſen. Rummelsburg, Tachel, Konitz, Schlochau, Schneide- 9 7 
” Ozekalla; 114911 8 mühl, Dt. Dylan, Löbau, Neumark, Soldau, Lauten- 

Gr. Falkenau Westpr. bei Abſchreiben oder ausſchueiden burg, Gurschmo, Osterode, Neidenburg, Giigenburg, I. l eine 
" Herrn M. Ribbe. BB T d 11 2 >) Hohenstein, Locken, Tolkemit, Frauenburg, Liebemü 

— DO achen! — Saalield, Reichenbach Ostpr., Christburg, Pr. Holland, bat ert „Vogeler. 120 
Mohrungen, Mühlhausen Ostpr., Allenstein, Brauns- Goertz, Lunau bei Dirſcha 


20 Bücher zuſam. nur 1,50 Mk., z. B. ? 
Luſtiges Witzbuch (ſchneid. illuſtr.), 133 
neueſte Lieder und Couplets (ſehr gut), 
Taſchenliederbuch, kl. Theaterſtück, zwei 
illuſtr. gr. Kalender, humoriſt. Geſetzes⸗ 
strophen Gebr gelung.), 4 illuſtr. Jugend⸗ 
> ſchrifſten u. neue Geſchichten, th⸗ u. 
Aus kunfts bücher, Geſchichtsbücher, zwei 
illuſtr. gr. Kriegs⸗ und Jubiläums⸗Aus⸗ 
gaben 1870/71, Brieſſteller, ſerner 6. u. 
7. Buch Moſes. Außerdem vollſtändig noch 
gratis: 1 Spiel Karten u. 10 intereſſante 
Witz⸗, Ülk⸗ u. Gratulationstart. Alles 
zufammen 1 Poſtpacketſendung.) [3077 

Buchhandlung Klinger, 13 
Berlin C. 2, nur Kater Wilhelmſtr. 6. 
Katalog and. intereſſ. Bücher grak, u. franco. 


berg, Gnesen. Posen, Königsberg i. Pr. u, 
Sowie in den Apotheken aller größeren und kleineren 
Städte der Provinzen: Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen, 
Pommern und ganz Deutſchlands. } 

Auch verſendet die Firma Hubert Ullrich, 
Leipzig, Weſtſtraße Nr. 82, drei und mehr Flaſchen 
Kräuter -Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten 
Deutſchlands porto⸗ und kiſtefrei. 


Dot Nachahmungen wird gewarnt! 


Man verlange ausdrücklich 


Hubert Ullrich schen Kräuter wein. 


er In 2. Auflage erſchien u. 
1 t — allen Buchhandlungen zu 
aben: 


Schloßberg bei Graudenz 


von X. Froelich, 
broch. (50 Pf.) 
Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens 
empfohlen. 
Gustav Röthe's 
Buchdruckerei. 


nzugsstoffe 


in vorzüglicher Qualität 
und zu billigen Preiſen. Spes 
eialität 3 Meter Cheviot 
8. Anzuge zuf. f. 10 Mk. 
Nachnahme. Eigene Fabri⸗ 
cation; reichhaltige Muſter⸗ 
karte franco zu Dienſten. 
Anertannt reelle christl. 
Bezugsquelle. 
Eupener Tazzvers ud 
in Eupen bei Aachen. 
ooo 


— — 


von Ayl, 
10 Pf. nin 
we 
u” 
X 4 Mk. 
1 
gegen, 85 
bei La: 


5. Mt 


vers. 2 
9 Meth. 
mit, a 
ieh., kei 
(nd 504 
an ade 
Villa Chi 


offerirt 
liebig g. 
L. Wei 

9613] 
vorzüg 
gelt 


Hol 


arant 
ER 


665] Eine beſonders kinder⸗ 
fromme, ſehr gut erhalt., ſchwarze 


Ponnuſtute 7 


It J e 


Aunkelrüben⸗Samen e 


Kletzkoer gelbe Rieſen, ſehr ertragreich 
und haltbar, & Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 
Eckendorfer A Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 


Mohrrüben⸗ Samen = 


(weiße vogeſiſche) beſte ertragreichſte und 
haltbarſte aller Futtermöhren, abgeriebene 
Saat à Ztr. 55 Mark, à Pfd. 60 Pf 


Prucken⸗Samen 


Hoffmann's weiße Rieſen, beſte ertrag⸗ 
reichſte Sorte für Speiſe⸗ und Futter⸗ k 
zwecke à Pfd. 1 Mark verkauft gegen 


Carl Heinze, Borwerksbeſitzer 
in Kletzko (Polen). 


161] Dom. a b. Biſchofs⸗ 
werder verkauft 


500 Ztr. Kartoffeln 
500 Zit. Früh kartoffln 


Juwel, als Er- und Saatkar⸗ 
Seen zu empfehlen, letzte Ernte 
120 Zentner pro Morgen. 


ie rm 


auf dem Kalernenbofe des Re⸗ 
giments 141 ein üderzähli 
Adjutanten⸗Pfer 
brauner Wallach, 1,66 m groß. 
8 Jahre alt — öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung ver⸗ 


II. Bataillon Regiment 141. 


Goldfuchsſtute 


von L'Avare, engl. Vollblut, 


Schwarz br. Wallach 


el, IM Pferde 4½ Jahr. 
oll, ſehr edel und angeritt. 
als Offizierspferde geeignet, ver⸗ 
käuflich in Sumowo bei 18 


2 träft. Arbeitspferde 
„groß, 6 bis 8 Jahre alt, 

ſucht au kaufen 1524 

Glitza, Marienwerder. 


Eleganter Oſtpr. 


Goldfuchs⸗ 


5 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
gut angeritten, 
ſteht preiswerth zum Be ont in 
Dom. Sloszewo per 
Be Bahnſtation Stand 
Die Gutsverwaltung. 


5 11 fe 


Milchkuh 


Gehrke in Treul. 


Einen Bullen 
zur Zucht geeignet, 
10 Läuferſchweine 


ca. 120 Pfund ſchwer, hat zu ver⸗ 
kaufen Ziltz, Nitzwalde. 


Stiere und 
ein Bulle 


an zum Verkauf bei 
Rudnicki, Slupp bei Melno. 


686] Einen ſchweren fetten 


Auf Bruteier 


von Aylesbury - Enten & Stück 
Pf. nimmt Beſtell. 17 a „auch 


5 aa 


baben. Porto u. 


bei 1 Weſtpreußen. 
. ni 


F. Nettung v. Trunkſucht! 


8.0 Anw. nach 20 jähr. — 
Meth. z. ſofort. radik. Beſeiti 

mit, a. ohne Vorwiſſen z. vo 

ieh. Leine Berufsstörung. Brief. 
ind 50 Pf. in Briefm. beizufügen. 
„Privat- Anstalt 
b. Särting., Bad 


Blaue Rirſen 
Sked⸗ Rieſen 
Hanna ⸗Gerſte 
Probfteier, Hafer 


frko. Lindenau Beil, 3 


auch gefahren, 


Vila Christ na 
Sämereien 


189er Seradell 


offerirt A 6,75 Mk., [445 


re 


699] In eh, 2 A 0 


nenburg⸗Auenfte n, 
Pe verkäuflich: 
Tante, Stute, dkbr., geb. 
. 3. 90 v. Lucullus, Tra⸗ 
kehnen, (v. Flock a d. Luzerne, v 
Adonis⸗Goutte⸗ d'or Ibarra), a. e. 
Romulus⸗St., 173 cm gr., 
elegantes, tiefes, 1 
pferd, angeritten, Pr. 
2) Trude, zu Cote. 
6.2. * E 
Weedern (v. Abb a. 
v. u. ie . . 


fferirt & 6,50 Mk. 
ebig gewünſchtes 


L. Weile, Hammerſtein Wp. 


Seit Jahren anerkannt 


gelbe Eckendorfer 
rothe Eckendorfer 
gelbe Oberndorfer 


Runkeln 


Mek. 15 frei Bahn hier, 

Jost 10 Pfund franko 2,50 
Tark, bei Poſten von 5 Ztr. und 
darüber ſtets beh. Offerte billiger 
wie jede Konkurrenz zur Verfüg. 


Gustav Dahmer 
Brieſen Weſtpreuß. 


Zur Saat 


200 Ctr. gelejene Victoria⸗ 
Erbſen & 8 Mart, 
100 Ctr. ſehr ſchöne. Wicke 


a 6 Mark, 
desgl. 2000 Etr. Speiſe⸗ > 
reſp. Saat⸗Kartoffeln (ſogen. 
Athene) à 1 Mk. 20 Pf. 


Do m. Debenz 
8751 per Wiewiorken. 


Hochfeinen Rothklee 


1 ſeidefrei 15 Atteſt d. 85 
„Kontr.⸗St., pr. 3 


Prima Rothklee 


pr. Ztr. 27 Mk., 


Rothklee 


mit Wegebreitheſatz, 20 4 
ff 19614 


Gustav Dahmer 
Brieſen Weſtpreuß. 
Weiße grünköpfige 


Rieſennöhren 


Gtendarfet 3 Hunteln 


gelbe fer 


Runkeln 


& 15 Mark ver Zentner, 
i größeren Poſten beſondere 
reis vereinbarung, offerirt 


Emil Dahmer, 
Schönfee Weſtpr. 


Jaalhafer 
Saatgerfte 
Kartoffeln 


Blaue Rieſen und Simſon, habe 
pes Mitah — oörs ki, M kr % 


verkauft H. Bartel, Gr. Lubin. 


121] Sprungfähige und jüngere 
ſchwarzſcheckige Holländer 


Bullen 


von ä ſtammend, 


dau hire⸗Eber 


ſchweres Gem. 2 J. meer 
geg., fert. ‚ger; en 1 Geſchirr 


3) Volte, Stute, dkbr., Stern, 
geb. d. 8. 4. 92 v. Neptun⸗Szir⸗ 
Be (v. Athlet a. e. Elias⸗ 

d. Queen, bier, 164 cm 
gr., jehr niedliches Damen⸗Reit⸗ 
pferd, auch an Geſch. gewöhnt, 
Preis 750 Mark. 

a) Divak Ballen 2 Bl. 


Sauferkel 


find zu ermäßigten Preiſen ver⸗ 
käuflich in Annaberg b. Mel 
Kreis Graudenz. 


0 © „bender a. e. 
Alhambra ⸗St.). 
176 em gr., Reit. f. ſchw. Gew. 
anger. u. . Preis 1800 Mark. 


4. 92, v. Vorzug⸗ 
ene 1 Percival a. e. 
Belfort⸗Oberon⸗ 
Eugenius), d. Slip. St., 169 m 
ſtarkes Reitpf., 
eis 1300 Mark. 
) Vogel, 2 Goldfuchs, 


eng. Tratchnen (v. Journey | % 
a. e. Promenade⸗St. v. Sahama), 
g. e. Demetrins⸗St., hochelegantes 
Reityf., 9 u. weh 170 em gr., 


Semmtlache Fferde find lamm⸗ 
frumm und frei von verſteckten 


97971 — 


Hullen 


v. Heerdbuchthieren abſtammend 
verkauft Dom. 
Schönſee Weſtr. Weſtpr. 


=, felle! 


5 2 verkäuflich 
bei Melno, Kreis Grauens. 171 


23 kerufette, junge 


Schweine 
l f Seen 
0 felte Stiere 
00 . „Krtkungs⸗ 


gr., ſehr ſolides 


Hofleben be 


Zwei 1 tehfer- 


N op offen 


60.723. ha 4 Zoll 


nude: Sie verkäuflich 


W 


er Geierswalde vorgeſtellt 
8876 


de Sie Gutsverwaltung. 


2 Jucker 


i [820 
Gieſe, Nitzwalde. 
Zur Zucht! 

2 Eb 
ven a E er 
Briefen Weſtyr. oo 


Ein Junkelfuchs 


Mech 3 m gr., 8 J. firm ge⸗ 
ännig gefahren, 


der großen Vorkſhire⸗Race, ſechs 
verkauft le 


M. Pautſch 
Ottomin b. ran. lugi per Königl. Neudorß 


Ri amd ienitza 
ei njee Wpr. hat 
ft Maſſſchweine 


1 und 
16629 


Ri 


Eber 
der gr. 9 tre⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zen e Preiſen 

Dom. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


716J. 30 Stück 


recht ſchöne 
Läufer⸗ 
ſchweine 


ſtehen zum Verkauf in Gut 
Villiſaß bei Gottersfeld. 


—— 


Suche 
Poſten junger, diesjähriger 


Lämmer 


für jetzt oder ſpäter abzunehmen, 


2661 einige größere 


u guten Preiſen zu kaufen. 
eldungen mit Preis u. Gewichts⸗ 
angabe erbittet 3 
Guſtav 5 Viehgeſchäft, 
Calbe a. d. — 


Grundstücks- und | 


| &iraudenz 


Culmerſtraße Nr. 53 
iſt Materials u. Renten 
ſofort abzutreten. 


621] Eine Bäckerei 

ger Brodſtelle in einer Stadt 
Bejtpr., ijt für den Preis von 
20000 Mark mit einer Anzahl. 
von 3000 Mark zu verkaufen. 
Bringt Mietbe ohne eigene Woh⸗ 
nung 550 Mark. Näheres durch 
H. Janzen, Chriſtburg. 


Reflanennt-Derkanf. 


506] Ein nachweislich gut gehen⸗ 
des Bürgerliches Reſtaurant in 
Thorn iſt Familienverhältniß⸗ 
halber ſofort zu verkaufen, Preis 
4000. Bierumſatz 25—30 Tonnen 
monatlich. Gefl. Meldung unter 
T. Pr. 1000 Thorn poſtlagernd. 


6621 Ein gut gehendes, alt ein⸗ 
5 Reſtaurations⸗Ge⸗ 

N beſte Geſchäftslage, großer 
Per hr, iſt per o en and. 
Untern. zu verk. M. $ 
Krawie ee 1 


7591 Gaft iſt ein Iflottg. 


im Feier m Kreiſe ſofort 
u a ur Uebernahme 
nd 6—800 erforderlich. 
Auskunft eilt d. Gaſthaus 
Bureau M. Bolduan, Stolp 
i. Pom., Markt 27. 


Ein Fremdenhaus |& 


in einer größeren Garniſonſtadt 
Weſtyreußens, in dem die Herren 
Offiziere 125 andere hohe Herren 
mit Vorliebe Wohnung nehmen, 
mit 9 doppelſtubigen elegant ein⸗ 
gerichteten Wohnungsräumlich⸗ 
keiten, ſowie noch anderen ſeparat. 
Räumlichkeit. die hoh. Ueberſchuß 
abwerfen, iſt mit ſämmtlichem In⸗ 
8 unter vortheilhaften Be⸗ 

en ſofort zu übernehmen. 
Ge eldungen werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 757 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Wegen Todesfall meiner Frau 
beabſichtige ich mein 


Hotel 


das erſte und älteſte am Platze, 
unter günſtigen Bedingung. ſofort 
zu verkaufen. Reflektanten be⸗ 
lieben Adreſſen unter Nr. 241 
an den Geſelligen zu ſenden. 


Gaſthofsverkauf. 
8181 Wegen Todesfall ſof. z. verk. 
Preis 15600 Mark. Anzahlung 
wenig. 10 Morg. Land, 3 Morg. 
Wieſe; der einzige im Dorfe von 
ca. 600 Seelen. 

Franz Schönherr, Tütz Wpr. 


Gaſthäuſer 


Mühlengrundſtücke mit Acker J. 
Klaſſe, ſind Umſtandshalber zu 
verkaufen. GünſtigecGeſchäftslage. 
Geringe Anzahlung. Näheres bei 
Heyn, Schneidemühl, 
7981 poſtlagernd. 


Ein Gaſthaus 


an der Chauſſee all. in gr. Dorf. 
mit 30 Morgen Sand und Torf, 
neue, maſſ. Geb., 2 Meilen v. der 
Stadt, bin ich will., ander. Unter⸗ 
nehmüngen halber ſof. gu verkauf. 
Meld. an Gaſtw. C. Gerhardt, 
Trusczyn b. Montowo. [398 


723] Mein in der Kreisſtadt 
Putzig am Markte gelegenes, 
ſeit Jahren veſtehendes 


Kurz⸗, Spiel⸗ und 
Putzwagrengeſchäft 


iſt zum 1. Mai oder ſpäter mit 
oder ohne Uebernahme des 
Waarenlagers zu vermiethen. 


Fran Oehlke. 


232] Tüchtiger Eiſen⸗ 
9 mo r Kon⸗ B 
1 mit Kapital kann 
991 einer Mittelſtadt der 

Sean on ca. 13000 

Einw., Bataill. Militär, 
Wa e und wichtige 
weite Bahnlinie projektirt, 

U achtung und event. 
ſpät. Uebernahme eines 
Grundſtücks, in welchem 

bis vor wenigen Jahren ein 

5 50 Jahren beſt ausge⸗ 
dehntes Eiſenwaarenge⸗ 
ſchäft betrieben wurde, 
günſtig etabliren. Haus 
alt⸗ und Küchenger.⸗Spez.⸗ 
Geſchäft fehlt am Platze. 


Uebernahme kann ſofort oder 
ſpäter geſchehen. Angebote 
unter P. 938 an Rudolf 


5 Mosse, 
Sped.-u. Kohlen- Oesch 
Induſtrieort der Grafſchaft Glatz, 

mit feſter Kundſchaft, ne 
Arte iſt zu verkaufen. 


Briefliche Meldungen unter Nr. 
751 durch den Geſell. erbeten. 


Schönsee Wpr. 


755] Ein neuerbautes 


Geſchäftshaus 


in welchem ein Material- und 
Schankgeſchäft betrieben wird, 
iſt für den Preis von 26000 Mk. 
zu verkaufen. Zur erſten Stelle 
ſind 13000 Mark Bankgelder ein⸗ 
getragen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Otto Krafft. Schönſee Wp. 
Ein jeit ca. 30 Jahren in 
einer Provinzialſtadt Wpr. 
im beiten Gange befindliches 


1 Deſtil- 

Intious-, Reſtauratigus-, 

Stabeifen- u. Eilenkurz- 
Wanken -Geſchäft 


mit guten neuen Gebäuden, 
geoker Anſpannung u. Sart. 
1 der frequenteſten Lage ge⸗ 
legen, iſt krankheitshalber 
von ſogleich zu verkaufen. 
Kaufpreis der Grundſtücke 
78000 Mt. Anzahlung na 
Uebereinkunft. Für zwe 
tücht. Kräfte (Kompagnous) 
mit Vermögen bietet ſich eine 
ſeltene günſtige Gelegenheit 
83 i eines ſolchen 
Geſchäftes. Meldg. werden 
brfl. mit Aufſchrift Nr. 599 
an den Geſelligen erbeten. 


Reuommirter Pierberlag 


in gr. Garniſonſtadt iſt von ſo⸗ 
gleich mit Grundſtück bei 3000 
Mk. n zu verkaufen. 
ng briefl. unter Nr. 749 an 
ben Geſelligen erbeten. 

Gute Brodſtelle. 
Eine Schmiede u 7 Mor 
Ackerl., a. d. Lande, b. ich Will. 
u. günſtig. Beding. z. verkaufen. 
Anzahl. 600 Mk. Würde dieſelbe 
auch verpachten. n werd. 
brieflich a Aufſchrift Nr. 752 

durch den Geſelligen erbeten. 


un Grundſtück 


. Bäckerei iſt Krank⸗ 

beiten. 5 30 verk. 85 verpacht. 
. 4 a. d. Inſerat.⸗ 

am d. Geſell. Bromberg. [770 


391] Ich beabſichtige, mein 


Grundſtück 


Wohnhaus, Inſthaus, Scheune n. 
Stall, ſämmtlich Bohlen u. mit 
vollem Inventar auf ſofort im 
anzen oder getheilt zu verkauf. 
Inzablung nach Uebereinkunft. 
Feierabend, Beſitzer, Motitten. 


Mein Haus 


in dem ein lebh. Material⸗ und 
Schankgeſch. betrieb. wird, auch 
paſſ. f. jed. and. Anlage, iſt unt! 
annehmbaren Bedingung. zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. [8939 
F. O. Fichtner, Dirſchau. 


Sehuldtr. Htg. Wp. 


= 390 ha inkl. 86 ha Wieſ., 111 
ha ®Id., dav. 70 Mrg. ca. 100⸗ 
jähr. 5303, leicht verkeluflich dgd. 


Bre erbet. 


billig zu verk. Pr. 250, 4325 
6 75 Mille. 14 62 
C. Pietrykowski, Thorn. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin ge⸗ 
hörigen Güter Karbowo und 
Bachottek im Kreiſe Strasburg 
Weſtpr. ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten D rewenz⸗ 
wieſen, dicht an der Stadt Stras⸗ 
burg, wie den Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Broddy⸗Damm gelegen. 

Die Parzellen werden in jeder 
Größe theils freihändig, theils zu 


Rentengütern 


verkauft. Das Land iſt zumeiſt 
eben und eignet ſich für jede Ge⸗ 
treideart u. Erdfrucht. Die einzeln. 
Parzellen werden zum größten 
Theil mit Saaten beſtellt. Ziegel 
werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei vu zes! 
von 22 Mar 2 1000 I. Klaſſe 
den Barzellent: äufern age 
ebenſo Holz aus dem Karbowoer 
Walde zu mäßigen Preiſen. Steine 
koſtenlos, wie überhaupt die An⸗ 
fuhr koſtenlos durch die Guts⸗ 
geſpanne erfolgt. Für die erſte 
Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 
Verkauf findet täglich auf dem 
Gutshofe in Karbowo ſtatt. 
Anſiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 


Geſch. mit 
für 11500 Mk. 
ſind 6000 Mk. erforderlich. 

Meld. unt. Nr. 754 d. d. Geſ. . 
736] Zur Fortſetzung der Renten⸗ 
gutsauftheilung in 


ezanıy“ bis zum 18. d. 
Vormittags 11 Uhr der unter⸗ 
zeichneten Betriebsinſpektion ein⸗ 
ſenden. 


u. weiſt 7 Erflg. auf. Beding. 
ſehr günſt., f. 0 


v. 500-1000 Morg. in 
am liebſten mit eiſ. 
Offerten zu richten an Inſpektor 
Schwarzne 
bei Hochlindenderg. 


Umzugshalber verkaufe mein 
Grundſtück 


welches in einer Garniſonſtadt in 
der nächſten Nähe der Infanterie⸗ 
Kaſ., Haupt⸗ u. Bahnhofsſtr. liegt, 
in welchem eine Bäckerei nebſt 


Speiſewirthſch. u. Kolonialwaar.⸗ 
utem Erf. betr. wird, 
Zur Üsbernabme 


Gruppe 


wie in Nr. 81 des Geſelligen be⸗ 
kannt gegeben, ſteht ferner 


ermin 


am 20. April er., 


Vormittags von 10 Uns «5, 


im La u'ſchen Gaſthauſe in Gruppe 
an. 
8 E. alleingel. Gut i. b. L. des 
Ortelsburger Kr. ca. 600 M., incl. 
140 M. me 
1 km v. Bahn 
Molk., 146 8. 
25 Kühe, ca. 30 Jungv. pp. ſoll für 
feſt 69000 Mk. b. 15000 Mk. Anz. 
verk. w. Nur Landſch. 45000 Mk., 
Neſt z. 4% lang. 15 ö 
n. 10 Pf.⸗M. poſtl. Paſſenheim ZZ. 


Die Gutsverwaltung. 


Wieſ. ‚Ya Weizenacker, 
6 km v. St. und 


int. beſt. 20 Pferde, 


Meld. briefl. 


816] Bei 3—4000 Mk. Anzahlg. 


ſuche ich ein Grundſtück oder 
eine Gaſtwirthſchaft z. kaufen. 
Meldungen unter 300 poſtlagernd 
Löbau erbeten. 


782] Suche als r 
7 mit Material⸗ 
Gaſthaus Geſchäft 


relle auf * utgepenbes- Geſchäft 
refle 
Mark. Senne mit näheren 
Angaben unter B. 


ktirt. nzahlung 6 — 8000 


B. 120 an 


e » Annahme des „Ge 
el en Danzig. Joveng⸗ 5, erb 


9666] Die Bahnhofswirthſchaft 


in Rudcezannyl(Kreis Johannes⸗ 
burg in Oſtpr.) ſoll vom 1. Juli 
d. Js. ab verpachtet werden. Die 
Bedingungen 
Station Rudezanny ſowie bei 
der unterzeichneten Betriebsin⸗ 
ſpektion zur Einſicht aus und 
werden gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1 Mk. 
(Briefmarken ausgeſchloſſen) von 
hier abgegeben. 
werber wollen ihre Preisange⸗ 


liegen auf der 


Geeignete Be⸗ 


bote mit der Aufſchrift: „Aus⸗ 
ſchreibung auf Pachtung der 
Bahnhofswirthſchaft zu Rud⸗ 


Mts. 


Allenſtein, 
den 1. April 1896. 
Kal. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpektiou 4. 


— 10 Wilhelm: Wirtorin 


Shühengile Graudenz. 


555 ie Oekonomie unſeres 
Sab benbanſes ſoll auf die Dauer 


von 10 Fahren und zwar für die 


Zeit vom 1. April 1897 bis dahin 
1907 öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. 
Termin zur Abgabe der Ge⸗ 
bote iſt auf den 
4. Mai ex., Vorm. 11 Uhr, 
im Schützenhauſe anberaumt. 
Jeder Bieter bleibt 4 Wochen 


an ſein Gebot gebunden und hat 
bei Abgabe ſeines Gebots eine 
Kaution von 


1500 Mark zu 
beſtellen. 

Die Entſcheidung ob und wem 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, 
bleibt der General⸗Verſammlung 
vorbehalten. 

Entwurf des abzuſchließenden 
Pachtvertrages kann gegen Ein 
ſendung von 1 Mk. 50 Pf. in 
Briefmarken bei dem Unter⸗ 

zeichneten, welcher auch zu jeder 
kus kunftsertheilung ermächtigt 
und bereit iſt, erfordert werden. 


Graudenz, 
den 10. April 1896. 
Der Vorſtand. 
Obuch, I. Vorſteher. 
Rechtsanwalt. 


Um mich vom Geſchäft zurück⸗ 
zuziehen, beabſichtige ich meine 


Schaukwirthſchaft und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


in mittl. Garniſonſt. Poſens von 
mehr als 20000 Einw. an eine 
St 2 Kraft zu verpachten. 


Geſch. b ſt. ſeit mehr a. 40 Jahr 


poln. Nation 
kur geeign. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 762 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſofort oder ſpäter 


Mittel⸗Waſſer⸗Mühle 


od. rentab. Gaſtwirthſch. z. pacht 
Meld. unter Nr. 607 an d. Ge 


625] Suche v. 1. Juli od. ip 


eine Pachtung 2 
ut. 80 
Inventar. 


cker, Sechshuben 


Agent. verb. 

4701 Ein gutes 
Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft 


ſuche per 1. Oktober zu pachten. 


. Annufſſek, Neuſtadt Wpr. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


oder Reſtaurant, gut geh., am 
liebſten mit Garten u. Kegel- 
bahn wird in einer Garniſonſtadt 
z. pachten bei nicht zu hoher An⸗ 
ga Inn z. kaufen gef. Meld, u. 

a. d Exped. d. Oſteroder 
RT; Oſterode Dftpr. erb. [774 


genehmigt durch 


Allerhöchsten Erlass vom 31. August 1891 


von Sr. Majestät Kaiser Wilhelm I. 


‚Ziehung am 


im Rathhause zu Danzig. 


* ＋ 
a u 
F x ken? 
3” za 1 ein 


372 Geldgewinne = 


Bestellungen erbitte ich mir auf Postanweisung. Für Porto und Gewinnliste sind 30 Pfg. beizufügen, 


Sendungen unter Einschreiben kosten 20 Pfr. extra. 
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